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‚ Yom Shilippinentrieg. 
inseblide Viederlage der Amerifaner.- 


Paris, 28. Feb. Sefior Agoncillo, 
/ ber befannte jegige Vertreter der Zili- 
pinos in Europa, veröffentlicht ein ihm 
zugzgangened Telegramm, demzufolge 
eine amerifanifche Kolonne bei Santo 
Zomad, Batangas, von einer Yilipino- 
Kolonne unter General Malvar voll: 


ſtär dig geſchlogen wurde, und die Fi— I 
einem Privatbrief, während bes, für 


Iipinos 40 Gefangene machten, darun= 
ier ou; den Kommandanten der ame= 
tiforischen Kolonne, und 200 Pferde, 
ſcwie viele Oefchüge nebjt Munition 
erbzutzten. Das Telegramm fügt hin- 


| Briten 
ı Kämpfe dauern fort“. 


Wenig Neues von Roberts. i 
Er geftattet den Korrefpondenten nicht, feine 
dürftigen Mıttheilungen zu ergänzen. — 
Weitere heftige Kämpfe in Natal.--Bul- 
ler fpricht wieder von der Einnahme eines 
Hügels.—Yad} andereringabe aber hater 
eıne Wiederlage erlitten. —Eine lange Der: 
luftlijte erwartet. — Deutfchland und der 

Krieg. 

London, 28. Febr. Eine, von ge= 
ftern datirte britifche Spezialdepejche 
aus Colenjo, Natal, meldet: „Die 
Boeren verjuchen gegenwärtig, die 
zu umgehen, und heftige 


Ein britifcher Dragoner jagt im 


die Briten jo unglüdlichen Kampfes 
am Spion Kop jei ein britifcher Vor— 
rathözug bon fieben Meilen (!) Länge 
nad) ZLadyfmith hineingebracht worden, 


zu, d’e Filipinos-Streitfräfte würben | und Buller babe nur deshalb jenen 


bei Tag zu Tag entichloflener, 
Kampf für die Unadbängigfeit bis zum 
bitteren Ente fortzufegen. Agoncillo 
fact Bsfrilipinos hätten 60,000 Mann 
zu Sole und könnten nöthigenfall® 
den Kampf Kahrhunderte fortjegen. 


Fer große Shneciturm. 


St. Levi8, 28. Fehr. Der jebige 
Schneeſturm wüthet im Miſſiſſippi— 
Skal aAlgemein, obgleich die Schnee— 
linie ſich nicht ſehr weit ſüdlich von St. 
Lobis erſtreckt. 

Slarle Schneeregen-Stürme wer— 
den aus dem ſüdlichen Illinois gemel⸗ 
det. mit großem Schaden für den Te— 
legraͤphen- und Telephon-Verkehr. — 
Aunßerdem ſind an verſchiedenen Plä— 
ben im nördlichen Miſſiſſippi und in 
Loniſiana Gewitterſtürme vorgekom— 
men. 

St. Joſeph, Mo., 28. Febr. Der 
neueſte Schneefall iſt entſchieden der 
ſchlimmſte in dieſem Winter. Eiſen— 
bahn- und Straßenbahn-Verkehr lei— 
den ungeheuer. 

Peoria, Ill. 28. Febr. Ein Schnee— 
ſturm, welcher beinahe den Charakter 
eines Blizzards hat, wüthet ſeit geſtern 
Abend um 5 Uhr hier. Die bekannten 
älteſten Leute erklären den Sturm für 
den ſchlimmſten in dieſem Theil des 
Illinoisthales ſeit 35 Jahren. Alle 
Züge haben große Verſpätung, und 
heute Mittag war noch gar keine Zei— 
tung aus Chicago zu haben. 

Joliet, Ill, 28. Febr. Der ärgſtt 
Schneeſturm ſeit Jahren wüthete hier. 
Rieſige Schneewehen bildeten ſich, die 
Geſchäfte ſtockten, der Straßenbahn— 
Verlehr hörte auf, und alle Bahnzüge 
verſpäteten ſich ſtark. 

Cleveland, 28. Febr. Ein ſtarker 
Schneefall ſtörte den Straßenbahn— 
und ſonſtigen Verkehr. 

Topeka, Kanſ., 28. Febr. Der ſtärkſte 
Schneefall ſeit einer Reihe von Jahren 
hat dieſe Gegend heimgeſucht. Der 
Bahnverkehr liega lehr im Argen, und 
ein Zug der Miſſouri-Pacificbahn iſt 
25 Meilen von hier lange ſtecken ge— 
blieben. 


Kentuckys politiſche Fehde. 


Frantjort, Ky., 28. Febr. lUnbes 
fannte Bandalen riffen an der Vor: 
derſeite des Staatskapitols die Trauer— 
Embleme ab, die zu Ehren des ermor— 
deten demokratiſchen Gouverneurs Goe— 
bel angebracht worden waren. Die Un- 
that nahm offenbar längere Zeit in 
Anspruch, und muß mit Zuftimmung 
einer ganzen Anzahl Berfonen verübt 
worden fein. Die repudlifaniichen Mi- 
lizfoldaten waren während der ganzen 
Naht am Kapitol im Dienft; ihr Bes 
feblshaber, Capt. Cochran, will die Ge- 
ſchichte unterſuchen. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 28. Febr. Heute 
war im Abgeordnetenhaus der letzte 
Tag des Kampfes über die Portorico— 
Zollvorlage, unter ſtarker Betheiligung 
im Parterre und auf den Gallerien. 
Die Annahme der Vorlage mit knap— 
per Mehrheit gilt für ſicher. 

Depew hielt im Senat eine lange 
Rede zugunſten des Feſthaltens der 
Philippinen-Inſeln. 

Bahnräaäuber erſchoſſen. 


Kanſas City, Mo., 28. Febr. Lon 
Curry, einer der Räuber, welche an dem 
Anfall auf einen Zug der Union-Pa— 
cifichahn zu Wilcox, Wyo., im Juni v. 
J. betheiligt waren (wobei etwa 830,⸗ 
00 erbeutet wurden) iſt von Polizeibe⸗ 
amten in dem benachbarten Dodſon er⸗ 
ſchoſſen worden, wärhend er ſich ſeiner 
Verhaftung widerſetzte. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Kanſas City, 28. Febr. Frl. Emma 
Schmidtlapp, deren Vater, der Cincin— 
natier Millionär Schmidtlapp, bei dem, 
ſchon erwähnten, Bahnunglück umkam, 
iſt im Univerſity-Hoſpital dahier eben- 
falls ihren Verletzungen erlegen. 


— —— — 


Auslaud. 


Ausſtozung aus der Partei 
verlaugt. 


Berlin, 28. Febr. Der „Vorwärts“ 
verlangt neuerdings, daß die foziali- 
ftifchen Stabtverordneten Feld, Voß, 
Kraufe, Goetfher und Rehders zu 
Elmshorn in der Provinz Schleswig- 
Holftein-auß der Partei ausgefchloffen 
werben jollen, weil fie einem Beihluß 
auftimmten, wonach ber Oberpräfident 
v. Keller zu.einem Feiteflen eingelaben 
wurde das auf Stadttofien ftattfand, 


den ı Kampf unternommen. 
| diefer Angabe indeß hur wenig Glau- 


| feuer ausgefegt, blieben aber jtet3 


Man Tchentt 


ben, da ein folches Ereigniß ſicherlich 
längft auf anderem Wege hierher ge- 
meldet werden mwäre. 

(53 ift möglich, daß Eronje’s Kapi- 
ı tulation zur Folge haben wird, daß die 
| Boeren ji ganz aus Kapland zurüd- 
| ziehen. Dagegen icheinen fie jich in 
Natal Hartnädig gegen die Briten zu 
behaupten. Als ein Unzeichen für bie 


| erjtere Abficht mag man die aus einer 
| Boerenquelle ftammende Meldung von 


Sterfipruit, Kapland, auffallen, daß 
Briten unter General Brabant 
Xamestomn, im Kapland, ohne Oppo= 
jition bejegt haben. 

Pietermarigburg, Natal, 27. Febr. 
Am Sonntag wurde ein Waffenitill- 
ftand vereinbart, um die Beerdigung 
der Leichen zu ermöglichen. Sobald 
der MWaffenitillftand abgelaufen mar, 
machten bie Boeren einen entjchlofjenen 
nächtlichen Arariff auf das 
Willie. Das heftige Feuern dauerte 
ftuntenlang fort. Nach den legten Be- 
vichten behaupteten die Briten ihre 
Stellung. AS die Boeren mwährend 
des Waffenftillftandes über ein etwai— 
ge8 Aufgeben der Belagerung bon 
Zabyjmith befragt wurden, jagten jte, 
da3 falle ihnen gar nicht ein. Wegen 
der vorzüglichen Stellungen der Boeren 


Die 


haben die Briten gewaltige Schwierig- | 


feiten vor fi, und ihr Vorbringen 
wird nothmwendigermeile nur ein lang— 
ſames ſein. 

London, 28. Febr. Das britiſche 
Kriegsamt hat von General Buller 
Nachricht erhalten, daß er PietersHill, 
angeblich die Hauptpoſition der Boe— 
ren bei Ladyſmith, genommen und et— 
wa 60 Gefangene gemacht habe. Buller 
ſagt darüber: 

„Da ich fand, daß der Uebergang 
zu Langewachts Spruit von ſtarken 
Verſchanzungen der Boeren beherrſcht 
wurde, ſo rekognoszirte ich nach einem 
anderen Uebergang über den Tugela, 
und Oberſt Sandbach fand am 25. Fe— 
bruar einen ſolchen für mich unterhalb 
des Waſſerfalls. Wir näherten uns 
dieſer Stelle, und am 26. Februar, 
nachdem ich gefunden, daß ich dort ei— 
nen Uebergang bewerkſtelligen konnte, 
legte ichRachts die Ponton-Brücke hier— 
her. Während dieſer ganzen Zeit war 
die Truppen zerſtreut geweſen; ſie ſuch— 
ten ſich unter haſtig aufgeworfenen 
Steinhaufen zu decken, und waren auch 
ſo einem böſen Gewehr- und Geſchütz— 
in 
ausgezeichneter Stimmung. 

Am Dienſtag ſchlich ſich General 
Barton, mit 2 Bataillonen der 6. Bri— 
gade und 3 der Dubliner Füſiliere, et— 
wa anderthalb Meilen an den Fluß— 
ufern abwärts, erſtieg einen, beinahe 
ſenkrechten Hügel von etwa 500 Fuß 
Höhe, griff den Gipfel des Pieters 
Hill an und nahm ihn. 

Dieſer Hügel zog ſich eine gewiſſe 
Strecke weit um die linke Flanke des 
Feindes, und die 4. und die 11. Brigade 
nahm gegen Sonnenuntergang die dor— 
tige feindliche Poſition, machte etwa 60 
Gefangene und zerſtreute den Feind 
nach allen Richtungen. Derſelbe ſcheint 
jedoch noch in beträchtlicher Stärke auf 
und unter dem Bulwang,-Berg zu ſte— 
hen (welche Poſition, wie früher gemel— 


det, ſchon vot mehreren Tagen von den 


Geſchützen Buller's und denjenigen des 
Generals White gleichzeitig beſchoſſen 
worden ſein ſollte). Ich hoffe, daß un— 
ſere Verluſte nicht groß ſind; ſie ſind 
jedenfalls viel geringer, als ſie es ohne 
die bewundernswerthe Bedienung der 
Artillerie geweſen wären!“ 

Soweit Buller. Obgleich er dieſe Af⸗ 
färe als einen britiſchenSieg bezeichnet, 
hat er ſchon ſo oft über ähnliche „Sie— 
ge“ berichtet, die ſich hinterher als ge— 
genſtandslos herausſtellten, daß das 
hieſige Publikum kühl bleibt, ſo lange 
bis wirklich die Belagerung von Lady— 
fmith aufgehoben fein folte. Ya das 
Publitum wartet mit Veforgni auf 
die üblihe lange Lifte der britifchen 
Verluſte. 

Immerhin aber glaubt man, daß 
General Buller feſt entſchloſſen ſei, 
diesmal den General White zu errei— 


chen, und daß ihm dies ſchließlich auch 


gelingen werde, wenn auch fürchterlich 
langfam. Buller’3 Angaben laſſen ver⸗ 
muthen, daß die Briten in Natal es 
dringend nöthig haben, daß Lord Ro— 
berts ſich auf's Aeußerſte bemüht, noch 
mehr Streitkräfte der Boeren von Na⸗ 
tal nach dem Oranje⸗Freiſtaat wegzu⸗ 
ziehen. Militärkritiker halten es für 
gewiß, daß Roberis dies thun werde 
und durch weiteres Vordri —* 


Bloemfontein zu berelts thue | 
"Berichten Dort bot. hat wenig. 
& aD 


Hort 


. Be 


x 


be 


Weitermarſch in diefer Richtung fort- 
geſetzt. 

Im Ganzen (einſchließlich der über 
3000 Mann Cronje's) befinden ſich jetzt 
nahezu 5000 Boeren als Gefangene bei 
den Briten; die Boeren aber haben na— 
hezu 3500 Briten, darunter eine große 
Anzahl Offiziere, unweit Pretoria als 
Gefangene in Händen. 

Bei dem letzten nächtlichen Vordrin⸗ 
gen gegen die Flußſchanzen Cronje's, 
wenige Stunden vor deſſen Kapitula— 
tion, betrugen die britiſchen Verluſte 8 
Todte und 29 Verwundete, zuſammen 
37 Mann. 

Lord Roberts hat den Korreſpon— 
denten nicht geſtattet, ſeine einfache 
Meldung bis jetzt durch ihre Schilde— 
rungen zu ergänzen, und doch herrſcht 
über einige Punkte noch Zweifel. Es 
iſt auch nicht klar, ob in den 3000 bis 
4000 Gefangenen die Leute eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind, welche er vor der Kapitulation 
in kleinen Abtheilungen gefangen ge— 
nommen hat. Was iſt aus dem Reſt 
der Streitkräfte geworden, welche die 
Linien bei Magersfontein beſetzt hiel— 
ten, und was iſt aus den großen Kano— 
nen geworden? Die geringe Stärke 
der Streitmacht Cronje's hat Erſtau— 
nen hervorgerufen. 

Außer dem General Cronje wurden 
folgende bekannte Offiziere gefangen: 
Kommandant M. L. Wolbverans, 
Mitglied des Volksraad; Feldkornet 


Frus, ein Skandinavier; Major Al— 
brecht, der berühmte deutſche Artille— 
rie-Offizier, und Major v. Dewitz, ein 
| 


beutjcher Offizier, welchem zum Theil 
die glänzenden Ingenieur-Leiſtungen 
der Boeren jeit Beginn des Krieges zu= 
aufchreiben find. 

New Hort, 28. Febr. Eine Spezial: 
depejche aus Zondon meldet: 

Wenn nicht die Nachricht pon Eron= 
ı je'3 Kapitulation augenblidlih nod 

die Nachrichten aus Natal überfchat- 

tete, jo würde England jchaudern über 

die jüngjte britifche Niederlage am 
| Railway Hill in Natal! 

Dort geriethen die Inniskilling— 
; züfiliere und ein Theil der Dubliner 
| Füfiliere, fomwie die „Sonnaught 
Rangers”, als feverfucdhten, den 
Railway Hill von Pieter’3 Hill aus zu 
nehmen, in eine Boeren-FFalle und mur- 
den meiſtens zuſammengeſchoſſen! So— 
weit bekannt, fielen 5 Offiziere, und 
252 Gemeine wurden getödtet oder 
verwundet. 

Erſt ſpät befreite die Brigade des 
Generals Lyttleton die Ueberlebenden; 
die Boeren-Artillerie feuerte heftig, 
aber ohne große Wirkung, auf dieſe 
Brigade. 

Obiges iſt vom Korreſpondenten der 
Londoner „Daily Mail“ berichtet. 

London, 28. Febr. Lord Robert hat 
noch eine zufäßliche Lifte der britifchen 
Verlufte in den Kämpfen der lebten 
drei Tage zu Paardeberg gefandt. Die- 
jelbe fpricht von 12 Todten, 83 Ver- 
mundeten und 4 Vermißten. Unter den 
Vermundeten find 7 Offiziere. 

Bei der Erfagwahl in der Graffchaft 
South Mayo, Jrland, dem vormaligen 
Wahlkreis von Michael Dapitt, welcher 
befanntlich zum Proteit gegen den fübd- 
afrifanifchen Krieg fein PBarlaments- 
mandat niederlegte, fiegte der Nationa= 
lift John O’Donnell mit einer Mehr: 
heit von 1983 Stimmen über dvenMajor 
Sohn Me Pride (ebenfalls Nationalift). 
Legterer hatte die irländifche Brigade 
im Dienft der Transvaal-Boeren orga= 
nifirt. Dapitt jelbjt mar bei der vori- 
gen Wahl ohne Oppofition durchgelom- 
men. . 

London, 28. Febr. Eine britifche 
Privatdepefche befagt, daß Nensburg 
im Kapland auf’3 Neue von den briti- 
fhen Truppen bejegt worden fei. Ob 
dies mit oder ohne Kampf gefchah, 
wird nicht mitgetheilt. 

Berlin, 28. Febr. Iroß der Kapitus 
lation Eronje’3 find bier Diejenigen, 
melche derfelben entfcheidenden Einfluß 
auf den Ausgang des Krieges zufchrei- 
ben, nicht zahlreich. Natürlich hat man 
die Kunde ernjt aufgenommen, und bie 
„Berliner Neuefte Nachrichten“ jpiegeln 
die Stimmung PBieler wieder, wenn fie 
chreiben: „Diefe Nachricht ift eine 
Irauerbotfchaft für die ganze zivilifirte 
Welt außer England“. Die „Voffische 
Zeitung“ jagt, England habe jedenfalls 
fein jtart erfchüttertes Anjehen als 
Weltmacht wiederhergeitellt. Man jtellt 
in militärifchen und anderen Kreifen 
dem Lord Robert3 das Zeugni aus, 
daß er ala Taftifer Glänzendes gelei- 
ftet habe, hebt aber auch hervor, va er 
vom Glüd begünftigt worden fei und 
mit einer großen Webermacht operirt 
habe. Man bezmeifelt jtark, daß das 
Hauptheer Eronje’3 mit ihm in Gefan- 
genjchaft gefommen iſt. Cronje bleibt 
im Mebrigen „ber JTübdafrifanifche 
Löwe“. Was man am meiften an der 
Gejchichte bedauert, das ift, daß jebt 
wieder bie britiiche Hochnäfigteit und 
Unmaßung feine Grenzen tennen 
werde! 

Kaifer Wilhelm hatte auf die Kunde 
bon Eronje’3 Kapitulation eine lange 
Beratbung mit dem Reicha-Staats- 
fefretär be3 Ausmärtigen, v. Bülom. 

Ein berboragender Diplomat äußer- 
te fich über bie jeßige Lage folgender- 
maßen: 

„Der Krieg wird, wie jehr wir das 
auch beflagen mögen, feinen Fortgang 
nehmen. Ein Einfchreiten anderer 
Mächte ift jeht abjolut ee h, da 
— ſofort wieder ſeine 

verfallen un 
würde, als ob es mit Va 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Fe 


geberden 


ſeine Privatgeſchäfte ſeien! Nureine 
tröſtliche Erſcheinung bietet dieſer 
britiſche Sieg, — die Thatſache, daß 
ein ſo tüchtiger General, wie Lord Ro— 
berts, ſeine Bewunderung für die Fä— 
higkeit und Tapferkeit des Generals 
Cronje ausdrückt. Lord Roberts hat 
überhaupt noch nie verſucht, feine Fein- 
de anzuſchwärzen, wie es die meiſten 
ſeiner Kameraden gethan haben, um 
ihre eigenen Mängel jmöglichit klein 
erſcheinen zu laſſen!“ 

Bern, 28. Feb. In der Schweiz ſind 
Petitionen an den Schmeizer Bundes- 
tath im Umlauf, worin diefe Körper- 
Ihaft erfucht wird, bie Vermittlung 
behufs baldiger Herbeiführung des 
Friedens in Afrifa angubieten. 

Wien, 28. Febr. Im öſterreichiſchen 
Reichsrath verlangte der Abgeordnete 
Franz Richter, von der deutſchen 
Volkspartei, zu wiſſen, warum gewiſſe 
Gattungen Granaten aus dem Artil— 
lerie-Arfenal in Woellersdorf an die 
Geſchütz-Fabrik von Gardner & Eo. in 
London geliefert worden jeien. Der 
Kriegäminifter wird erſucht werden, 
die Frage zu beantworten. 

Des Schwabenkönigs Gchurtstag. 

Stuttgart, 20.Febr. König Wilhelm 
II. von Württemberg hat ſeinen 52. 
Geburtstag gefeiert. Die Feier am 
föniglichen Hofe verligf ruhig und ftill, 
da der König (mie die „Sonntagpojt” 
gemeldet) an verjnfluenza erfrantt ift. 
Dem Beifpiele des Kaifers folgend, hat 
er dem Stuttgarter Polytehnitum das 
Recht ertheilt, an Studirende der Tech- 
nijhen Hochjchule den Grad eines 
Dottors der technifchen Wifjenjchaft- 
ten zu verleihen. Gleichzeitig hat er dem 
Bürgermeifter der Haupt: und Refi- 
denzitabt Stuttgart, Gauß-Harten- 
ftein, den Titel Oberbürgermeijter 
verliehen. 


Bon Hohenlohe unterzeichnet. 

Berlin, 28. Febr. Der Beichluß des 
preußifchen Staat3minifteriums gegen 
den Privatdozenten Dr. Aronz (Ver: 
treibung desfelben - von der Berliner 
Univerjität) trägt nur die Unterfchrift 
des Minifterpräfidenten Fürjten Ho- 
benlobe. Dazu bemerft das „Berliner 
QIageblatt": „Fürft Hohenlohe verräth 
dadurch den beiten Willen, den Konfer- 
bativen zu zeigen, daß der famoje 
„arte Mann” unnöthig ift.“ 

Nur ein ihledhter With? 

Berlin, 28. Febr. Der jozialdemo- 
fratifche „VBormärt3“ bringt eine angeb- 
liche Ordre des Berliner Polizei-PBrä- 
fiventen, monadj\eine Ertra-PBolizeiforce 
‚geichaffen werden fol, um Schaufeniter 
zu überwachen und auf alle anjtößigen 
Bilder und zmweideutigen NRetlamen 
und Anzeigen zu achten. PBiele halten 
diefe Mittheilung lediglich für einen 
ſchlechten Witz. 

Schmidt diesmal unterlegen. 

Magdeburg, 28. Febr. Der vielge— 
nannte ſozialiſtiſche RedakteurSchmidt, 
der wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei 
Jahren Geſängniß verurtheilt wurde 
und ſein Reichstags-Mandat einbüßte, 
erhielt bei der Neuwahl zwar ein ſtär— 
keres Votum, als früher, nämlich 18, 
000 Stimmen; aber der Nationallibe— 
rale Placke, für welchen ſämmtliche 
andere Parteien diesmal vereint ſtimm— 
ten, ſiegte mit 1000 Stimmen Majo— 
rität. 

Marine⸗Ausſtellung eröffnet. 

Dresden, 28. Febr. Hier iſt von 
König Albert von Sachſen eine Ma— 
rine-Ausſtellung eröffnet worden. Aus 
dieſem Anlaß fand zwiſchen dem Kö— 
nig und Kaiſer Wilhelm ein herzlicher 
Depeſchenwechſel ſtatt. 
Attentat auf einen Präfidenten. 

Caracas, Venezuela, 28. Febr. Auf 
General Eipriano Cajtro, melcher im 
legten Herbit nad) der erfolgreichen Re- 
bolution Präfident von Venezuela mur- 
de, hat während der gejtrigen Karne- 
valg-Progeffion ein Venezuelaner zmei 
Schiffe abgefeuert, ohne ihn jedoch zu 
trejfen. Der Präfident wurde nachher 
bon der Volfamenge enthufiaftifch be= 
grüßt. Die Stadt ift ruhig. . 


Lokalbericht. 


Todt aufgefunden. 


Am Boden des Fahrſtuhlſchachtes 
im Gebäude der Bremner Baking Co., 
an Halſted und O'Brien Str., hurde 
heute der dort angeſtellt geweſene John 
Cloſter mit zerſchmettertem Schädel 
todt aufgefunden. Anſcheinend iſt der 
23jährige Mann das Opfer eines Un— 
falles geworden. Die Leiche wurde 
vorläufig im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
224 W. 12. Str. aufgebahrt. 


* Die Hebamme Annie Stanek, des 
Mordes angeklagt wegen einer geſetzlich 
verbotenen Operation, die ſie an Marie 
Kataſek vorgenommen haben ſoll, und 
dietödtlich verlaufen ift, hätte heute vor 
Richter Baker prozeflirt werben jollen. 
Sie fand fich aber nicht im Gerichte ein, 
weshalb ihre Bürgichaft für vermirkt 
erflärt wurde. Diejelbe beträgt $5000 
und ift von Xohn Hruby, 509 Center 
Übe., und John Churan, 417 MW. 18, 
Str., geftellt morben. 

* Die Polizei wurde heute von rau 
Margarethe Berweh, Nr.241 Winchefter 
Üoe., erfucht, nad) dem Verbleib ihrer 
fechzehnjährigen Stieftochter Nellie Lo- 
gan forjchen zu wollen. Die Vermißte, 
welche bei ihren Jugendfreundinnen 


| au unter dem Namen Maggie Ryan 

| befannt ift, ‚verfhwand vor ungefähr 
inf Woche der Wohnung ihrer 

efm ſeitdem verſcholien.in 


aus 


| 


bruar 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Der Dreyer: Brosch. 
Heute Abend der Ürtheilsfpruc zu erwarten. 


Er-Richter Moran, der Vertheidiger 
des früheren Bankier Dreyer, welcher 
zur Zeit vor Richter Waterman wegen 
Nichtablieferung von Geldern im Be- 
trage von $316,013.40, Die er dem 
Weſt-Park-Fonds entnommen, prozef- 
firt wird, hielt heute Vormittag eine 
Schlußanſprache an die Geſchworenen. 
Er wies auf den guten Ruf hin, deſſen 
ſich der Angeklagte hier während eines 
Vierteljahrhunderts zu erfreuen gehabt 
hätte, behauptete, daß E. S. Dreyer 
nur das Opfer widriger Verhältniſſe 
geworden ſei, die außerhalb ſeiner Kon— 
trolle ſtanden, und daß er nun und 
nimmermehr; zum Zweck perſönlicher 
Bereicherung die ihm zur Verwaltung 
übertragenen Parkgelder veruntreut 
haben würde. Wäre die Illinois Na— 
tional Bank nicht durch den Macht— 
ſpruch der hieſigen Bankiers-Vereini— 
gung gezwungen worden, ihre Thüren 
zu einer Zeit zu ſchließen, da ſich noch 
ein Baarborrath von $3,000,000 in ih- 
ten Gemölben befand, jo würde au 
Dreyer imjtande gemefen fein, feinen 
Verpflichtungen gegen die Meitparf- 
Behörde nachzufommen. Gtaatsan- 
malt Deneen erörterte in jeinerSchluß- 
rede bie allzu fühnen Finanz-Operatio- 
nen des Angeflagten und lentte bie 
Aufmerkſamkeit der Gejchtworenen auf 
die Ihatjache Hin, daß Dreyer feine 
Privatſchulden mit dem Gelde bealichen 
hätte, das ihm al® Schatmeifter der 
Weſtpark-Behörde anvertraut gemefen 
fei und für welches er diejer Behörde 
nicht einen Cent Zinfen eptrichtet hatte. 
Nachdem Richter Jehee heute 
Nachmittag den Geſchworenen ſeine 
Inſtruktionen ertheilt hatte, zog ſich die 
Jury zur Berathung zurück. Der Ur— 
theilsſpruch derſelben dürfte noch heute 
Abend zu erwarten ſein. 


— 


Für die Boltszänlung. 


Ym Auditorium = Hotel fand unter 
dem Borfit des Hilfä-Leiters der Na= 
tionalen Volkszählung, Frederick H. 
MWines, eine Verfammlung von Zenfus- 
Superpiforen ftatt, welcher die Nach: 
genannten ‚beimohnten: 

Sames 8. Gilbert, Chicago; William 
E. Berfenbeuel, LaSalle; George 9. 
Marley, Lanjing, Koma; Robert 3. 
Bates, Nronwood, Mich.; Louis D. 
Hroft, Winona,Minn.; Harry B.Wale- 
field, Hutchinfon, Minn.; Arthur M. 
Dare, Elf River, Minn.; Andrew 3. 
QIurner, Bortage, Wis; Rich. Meyer, 
Ir. Lancaſter, Wis.; Alonzo A. Loper, 
Ripon, Wis.; Alfred G. Wright, Mil— 
waukee, Wis.; Eugene MegJntyre, 
Waldo, Wis.; Frank Baldwin, Wau— 
paca, Wis.; Charles S. Van Auken, 
Lacroſſe, Wis.; John W. Miller, Wau— 
ſau, Wis.; James B. Jenſon, Ells— 
worth, Wis. 

Der Vorſitzende gab den Herren 
Anweiſungen über die Ausfüllung der 
Zenſus-Formulare und belehrte 
ſie außerdem über verſchiedene andere 
Punkte. Herr Wines ſprach die Anſicht 
aus, daß durch die Volkszählung eine 
geringere Bevölkerungszahl in Chicago 
konſtatirt werden würde, als viele Leute 
annähmen. Die Geſammtbevölkerung 
der Ver. Staaten dürfte ſich auf rund 
75,000,000 Seelen ſtellen. Der Hilfs— 
Direktor des Volkszählungs-Bureaus 
nahm auch Gelegenheit, entſchieden in 
Abrede zu ſtellen, daß Bundes-Senator 
Cullom alle Ernennungen für das Amt 
der Volkszähler im Staate Illinois 
diktirt habe. Das ſei vielmehr den 
Diſtrikts-Superviſoren, vorbehaltlich 
der Beſtätigung durch den Leiter des 
Nationalen Volkszählungs-Bureaus 
überlaſſen. 


Selbſtmordverſuch. 


In der Office der Firma Hunt & 
Co., No. 34 Wabaſh Ave., verſuchte 
heute der dort angeſtellte Clerk H. A. 
Mair ſeinem Leben ein Ende zu ma— 
chen, indem er ſich eine Kugel in die 
Stirn jagte. Mair fand im St.Lukas— 
Hoſpital Aufnahme, wo die Aerzte ſei— 
nen Zuſtand als ſehr bedenklich bezeich— 
neten. Der Selbſtmord-Kandidat iſt 
26 Jahre alt und wohnt bei ſeiner ver⸗ 
wittweten Mutter im Hauſe No. 346 
51. Str. Lang anhaltende Kränklich— 
keit ſoll den jungen Mann veranlaßt 
haben, Hand an ſich zu legen. 


* Unter der Anklage des Einbruchs— 
diebſtahls iſt heute der Nr. 436 Wells 
Str. wohnhafte William Henry ver— 
haftet und in der Zentralſtation hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht worden. 
Der Arreſtant ſoll in Milwaukee in 
den Laden der Firmag ©. Nelfon & 
Co. 801 Greenwich Str., eingebrochen 
fein und Pelzwaaren im Werthe von 
$1420 gejtohlen haben. 

* Cine Coronerö:$ury bat heute 
entjchieden, Daß der Nr. 2730 Calumet 
Avenue mohnhafte HarryBompen, mel- 
cher am 7. Februar feinen Nachbar, 
den 6öjährigen Hugh OMNeill erfchoffen 
bat, ven Schuß mit Vorfah abgefeuert 
und fich demnad des Mordes jehuldig 
gemacht habe. Bomben ift gleich nach der 
That flüchtig geworben und konnte bis 
jegt noch nicht ergriffen merben. 


* Dem Eoroner würde berichtet, daß 


die 32jährige Frau. Marie Coftigan 
heute in ihrer Wohnung, Nr. 359. Ful- 
ton Str., am den Folgen von’Gift, 
welches fie in felbftmörberifcher Abfict 

‚habe, vetjtorben jei. 


' e8 auch. dort 


Pan —— fall bie Frau ſira 


N ec 


Belte 


Deutiche Zeitung 


Bom Arbeiterfrieg. 


Die Derhandlungen zwifchen den Sabrifan- 
ten und den Mafchinenbauern 
ergebnißlos. 


Angebliher Derfub der Bau-Unternehmer, 
die Maurer-Union zu bejtechen, 


Auf der Südfeite ein Straßenbahn » Streif 
2 in Sicht. 

Die Sachlage in der Chicagoer Ars 
beiter-Bemegung gejtaltet fih mit je= 
dem Tage bevrohlicher und trüber. Die 
Konferenz, welche geitern im Great 
Northern Hotel zmifchen einem Komite 
des Vereins der Majchinenfabritanten 
und Bertretern der Majchinenbauer- 
Union ftattfand, hat nicht zu dem er= 
hofften Ergebniß geführt. Das Ko- 
mite der Fabritanten berichtete nach ber 
Konferenz dem Verein, was bie Union 
verlange, und der Verein befchloß, die 
Forderungen der Union nicht zu bemil- 
ligen. Das Komite wurde indefjen be- 
auftragt, die Unterhandlungen nod) 
nicht abzubrechen, jondern zu berju= 
chen, die Union zur Herabjchraubung 
ihrer Ansprüche zu bewegen. Die Union 
erwartet heute einen endgiltigen Be— 
jcheid und bat inzmwijchen ihre Mitglie- 
der au meiteren Fabrifen zurücgezo- 
gen, jo daß nunmehr jchon gegen 2000 
Mann am Streik find. Die zulegt 
durch die Urbeitseinftellung der Union 
leute betroffenen Firmen: find die fol- 
genden: Barnhart Bros. & Spindler; 
Gates Iron Works; Rudolphi & Kru— 
mel; Charles %. Elm3 Engineering 
Eo.; Marine Iron Works; Surerus & 
Grenhal. — Dem Fabriktantenverein 
gehören im Ganzen fünfundftebenzig 
Firmen an, bon denen vielen — ba jie 
mit dringlichen Aufträgen überhäuft 
find — der Streit garnicht gelegen 
kommt. 

Der Meiſterverein der Plumbers 
hat geſtern eine Verſammlung abge— 
halten und in derſelben beſchloſſen, 
nach wie vor zum Bund der Baukon— 
traktoren zu halten. Die Plumbers— 
Union andererſeits hat geſtern be— 
ſchloſſen, daß ihre Mitglieder kein Ma— 
terial mehr verarbeiten ſollen, das von 
Mitgliedern der Central Supply Aſſo— 
ciation geliefert wird, die ſich weigert, 
Material an ſolche Unternehmer zu 
liefern, welche mit den Gewerkſchaften 
formell Frieden ſchließen. 

Der Malermeiſter-Verein hat geſtern 

ſieben größere Firmen ausgeſtoßen, 
welche die alte Vereinbarung mit der 
Union der Stubenmaler und Anſtrei— 
cher erneuert haben. Die Namen der 
ausgeſtoßenen Firmen ſind: J. G. 
McCarthy Company; 
Company; Galvin &Dapis; Kimbart; 
Quinn & Co.; Stay & Meßherfon; 
Ihoma3 Dlfon. — Herr Galpin war 
bisher Präfident des Meiltervereing, 
Herr Dlfon Schatmeifter und Herr 
Kimbarf Sekretär. 

Gejchäfts-Agent Nowak von der 
Metallarbeiter-Union berichtet, eS"Tei 
Ausficht auf baldige Beilegung des 
Streits bei der Winslom Bros.’ Com= 
pany vorhanden. Der Union würde der 
neunfjtündige Wrbeitstag zugejtanden 
werden, jedoch würde fie fich mit dem 
bisherigen Kohn begnügen müffen. 

Syn der geitrigen VBerfammlung der 
Maurer-Union rief Schagmeifter Cor— 
coran einen Sturm der Entrüftung 
berbor durch die Mittheilung, daß der 
Union jeiten® der Bauunternehmer 
$15,000 geboten worden feien, fall3 fie 
vom Baugewerkſchaftsrath abfallen 
und auf eigene Hand mit den Unter— 
nehmern Frieden ſchließen würde. Als 
Antwort auf dieſe angebliche Zumu— 
thung des Verraths beſchloß die Union, 
daß alle Unternehmer, die bis Montag 
den Kontrakt mit der Union nicht un— 
terzeichnen, ſpäterhin Arbeiter von der 
Union nur gegen Erlegung eines Reu— 
geldes von 5500 erhalten ſollen, um 
weitere 5500 ſollen — im Falle eines 
endlichen Sieges der Gewerkſchaften 
— ſolche Unternehmer gebüßt werden, 
die von Montag an Maurer beſchäfti— 
gen ſollten, die nicht zur Union gehören. 
Es wurde ferner beſchloſſen, die Lohn— 
rate von 50 auf 55 Eent3 per Stunde 
zu erhöhen. = 

Auf der Südjeite gährt e8 neuer- 
dings wieder bebenflih unter den 
Straßenbahn-Angeftellten. Die Kur: 
belhalter der eleftrijchen Linien find 
unzuſrieden, daß fie nicht einen ebenjo 
hohen Xohn erhalten, wie die Zangen- 
halter der Kabelzüge. Und die Zan- 
genhalter befürchten, daß ihre Löhne 
auf dieRaten herabgejegt werden möch- 
ten, welche jegt für die Kurbelhalter 
gelten. Präjident Mahon vom Natio- 
nal-Berband der Straßenbahn-Ange- 
ftellten ift in Chicago und bat Tegthin 
auf "der Sübdfeite eifrig, und ans 
geblih auch mit beveutendem Er— 
folg operirtt. 3 verlautet deshalb, 
daß e3 dort über furz oder lang zu 
einem Straßenbahn =» GStreif fommen 
mürbe.” Auf der Nord- und auf ber 
MWeftjeite walten ähnliche Lohnverhält— 
niffe vor wie die, welche auf der Süd- 
feite zur Unzufriedenheit Anlaß geben. 
E3 wäre deshalb nicht unmöglich, daß 
zu einem Streit fäme, 
wenn auf der Sübjeite damit der An- 
fang gemacht wird. 


— — — 

* Der Straßenbahn-Kondukteur 
Sam̃uel C. Walter, von der Madiſon 
Ave.-Rabellinie, wurde heute im Kri- 
minalgeriht jchuldig befunden, ven 
tleinen Walter Carroll unter Mik- 
bandlungen vom Waggon herabage- 
ftoßen zu baben. 
berurthei 


— — 


Edgar French 


Richter Chyhtraus 


—für- 


Anzeigen. 


Im Schnee. 
Migliche Solgen des anhaltenden Geftöbers, 


Schnee hatten wir bisher in diefem , 


Winter faum in erheblicher Menge ges 
habt, und gemwerb3mäßige Querulan= 
ten haben der Wetterleitung Ddesmegen 
denn auch fehon die heftigften VBormwür= 
fe gemacht. Das mar jedoch verfrüht. 
Wer warten fan, belommt mit der 
Zeit Alles, heißt e3 im englifchen 
Sprichwort, und jo haben wir jchließ- 
lih aud) ein Quantum Schnee befom= 
men, das eigentlich” mweit über unfere 
Erwartungen, Wünfhe und Vebürf- 
niffe hinausgeht. Der Schneefall jehte 
geftern Abend ganz fachte ein. E3 ftö- 
berte nur jo in aller Ruhe darauf 


los, aber die Ausdauer, mit der eg zu 
Ichneien fortfuhr — bi8 heute Nach- 


mittag gegen 1 Uhr Hn — 
bewirkte ein höchft refpeftables Ergeb» 
niß. Um die ſtädtiſchen Verkehrsber⸗ 
hältniſſe war's heute ſchlecht beſtellt. 
Auf den eleftrifhen Straßenbahn- 
Linien jtodte der Verkehr. zeitweilig 
ganz, und auch die Kabelzüge ge— 
riethen ab und zu in’3 Stoden, und 
wenn die Züge auch fuhren, jo gefchah 
es, mie vorfihtig taftend, gewiſſer— 
maßen im Schritt. Die Vorjtabtbah- 
nen erhielten ihren Verkehr zwar müh- 
jam aufrecht, aber die Züge erlitten 
durchweg große Verjpätungen. 

Die Stadtverwaltung befchräntte 
ſich Vormittags darauf, den Verkehr 
in der unteren Stadt frei zu halten, 
wohin zu dieſem Zwecke alle verfügba— 
ren Geſpanne aus den Außenbezirken 
beordert wurden. Schneeſchaufler mel- 
deten ſich in großer Zahl, wurden aber 
erſt beſchäftigt, als der Schneefall 
nachzulaſſen begann, ſo daß man eini⸗ 
germaßen ſicher ſein konnte, daß ihre 
Arbeit auch fruchten würde. 

County⸗Agent 


chen erwerbsunfähigen und mittelloſen 
Leuten, die für den Reſt des Winters 
im Armenhauſe Zuflucht juchen wol- 
len. So viel in diefer Hinficht mit den 


borhandenen Mitteln und Räumlichkei= . 


ten zur Linderung der Noth gejchehen 
tann, gejchieht, aber das meitausMeifte 


Olfon mirb ſeit 
einigen Tagen von Hilfsbebürftigen 
überlaufen und befonbers auch von fols - 


ve 


3 


— 


1 


33 


In Bezug auf Unterftügung der,Dat-  ° 


benden und Frierenden muß Doch auf 


dem Wege privater Wohlthätigkeit:ges 


than werben. 
— WMri— 


Der Feuer-Dämon. 


Vierzig Pferde famen heute zu. früs _ 
ber Morgenftunde in den Flammen um, .; 


welche in den Stallungen hinter, ben 
Gebäude 
Str. zum Ausbruch gefommen waren 
und fich fo fehnell verbreiteten, daß bie 


Feuerwehr troß ihres energijchen Ein .. 


greifens die Stallgebäude nicht vor ber 
Einäfcherung bewahren konnte. Einige 
der Thiere, welche von Poliziften aus 
den brennenden Ställen herausgeführt 


werden fonnten, hatten jo jchmere 
Brandwunden erlitten, daß ſie erſchoſ⸗ 


ſen werden mußten. Die Pferde, wie 
die Stallungen gehörten Kontraktor 
Patrick Mulchare. Die Urſache des 
Feuers konnte nicht ermittelt werden. 

In dem Cummings'ſchen Miethsge— 
bäude, an der 51. Str. und GrandBou— 
levard, einem der größten ſeiner Art 
in Chicago, brach heute, kurz nach Mit— 
ternacht, ein Feuer aus, das von den 
herbeigerufenen Löſchmannſchaften aber 
erſtickt wurde, ehe es größere Verbrei— 
tung annehmen konnte. Die innere 
Einrichtung des rieſigen Wohngebäudes 
iſt erſt vor wenigen Tagen fertig geſtellt 
worden. Zur Zeit iſt daſſelbe erſt von 
wenigen Familien bewohnt. 


— hen  — — 


Berlangen Aufktlärung. 


In einer Verſammlung von Steuer⸗ 
zahlern des Town Proviſo, welche ge— 
ſtern Abend ſtattfand, wurde der an— 
weſende Town-Aſſeſſor John Wulff 
um Aufklärung darüber erſucht, 
warum die Steuerrate um mehr als 
das Doppelte in dieſem Jahre erhöht 
worden ſei. Der Gefragte ſchob alle 
Schuld auf die Steuer-Reviſions— 
behörde. Man wäünſchte ferner von 
dem Aſſeſſor zu erfahren, weshalb zu 
ſeinen Gehilfen nur Leute ernannt 
worden ſeien, welche gar nicht in dem 
Town wohnen. Herr Wulff erklärte, 
die Ernennungen wären von der Town⸗ 
Behörde anbefohlen worden. Bereits 
früher waren in den fünf zu dem Town 
Proviſo gehörigen Ortſchaften Ver— 
ſammlungen abgehalten worden, 
zu welchen man den Aſſeſſor ein—⸗ 
geladen hatte, doch hatte er es 
vorgezogen, ſich fern zu halten. 
Die Bürger des Towns ſind mit 
Wulffs Erklärung nicht zufrieden, und 
wollen die Angelegenheit in einer am 
20. März im Dorfe Weſt Maywood ab⸗ 
zuhaltenden Verſammlung weiter er⸗ 
wägen. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Anditorium: 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Wi 
in Ausficht aeitellt: : 
Chicago und Umgegend: Starker Schneefall beine 
Abend; morsen jhön; Minimaltemperatur währen 
der Nacht zwiichen 15 und 20 Grad über Null; feb- 


bafte nordöftlihe Winde, die nad Norbiweilen ums 


ihlagen und morgen an Stärke abnehmen. „ 
Alinois, Audiana und Rieder-Mihigan- 

Schneegeftöber heute Abend; morgen im Ullgeneimen 

ihön; fHtarte nördlihe Winde. KL 
Mifiouri: Bewöltt im weltlichen, Schneeg 


Wisconfin: m 4 
iheinlic ftarter Schneefall im- öftlichen er 
en jchön bei fteigender Temperatur im 
Fheite: lebhafte nördliche Winde. * 

In Chieago ſtellte ſich der 

eſtern Abend bis heute 


Nr. 25 bis 29 Sangamon 





Das ganze Lager von 


‚Davis 


mus; 


ausperkauft werden 


>» 


! 


Hallet & Davis, Boftoner Fabrifan- 
ten, haben fich vom Gejchäft in Chicago 
zurüdgezogen und wir kauften ihr gan 
368 Lager von Piano: ıınd Orgeln 
für Baargeld zuunjeremei- 
genen Preis. 

Wir haben auch das Hallt & Da— 
vis Gebäude gefauft, das an unjer ei- 
genes angrenzt und werden unjereBer- 
kaufsräume bis zur Ede ausdehnen. 
Ehe wir dies thun, werden wir ums 

- faffende NVenderungen und Umbauten 
bornehmen, und jedes Injtrument in 
bem obigen Zager muß in den näd)- 
ften zwei Wochen verfauft werden. 


Nie feit e3 in Chicago ein Piano- 
Geſchäft gibt murbe ein folches großes, 
bollftändiges, neues Lager von Pianos 
zu ſolchen niedrigen Preiſen auf den 

Markt geworfen. 

Das Lager beſteht aus mehreren hun⸗ 
derten Pianos und Orgeln, in über 
fünfzig Muſtern und Polirungen. 

Die neueſten und feinſten Erzeug— 
niffe der Hallet & Davis Fabrifen in 
Bofton find hier zu finden, fomwie auch 
eine große Anzahl Pianos von anderen 
zuverläſſigen Fabrifanten. 

Die PBreife find die niedrigjten, die je 
in Chicago für Inftrumente diefer Art 
notirt wurben und jedes Piano und jebe 
Drgel ift mit dem Verkaufspreis in 
deutlichen Zahlen marfirt, von welchen 
feine Abweichung gemacht wird. 

Nur um Euch eine ‘dee von den 
großartigen Bargains zu geben führen 
wir einige wenige an: 


Drgeln. 


Eine ipezielle Partie von 25 neuen Or: 
geln, alle in bejter Ordnung und völlig gas 
tantirt, (regulärer Verkaufspreis $65) wer— 
. den geräumt zu $37.50 das Stüd, 

Gebrauhte Shpmphonie, Preis, 
neu, $125, unjer Bertaufspreis $45. 

Neue jelbftipielende rgeln, ‚gewöhnlicher 
Preis $150; Verfaufs- Preis 875. 


Upright Pianos. 

Neue Upright Pianos von mittlerer 
Größe, in verſchiedenen Holzarten. Hallet 
EDabvis Preis 83185. Unſer Vertaufs-Preis 
$135. 


wenn 


Fabrifanten 
Muiter = Pianos. 


Cine große Anzahl von neuen Apright: 
Pianos, Fabrifanten-Mujter, große Gabinet 
Grand, doppelte Noll Fall:Board, DuetMır: 

tpult, Drei Pedale, 7 1:3 Oftaven, in ver- 
bhiedenen Entwürfen und Holzarten. Hal: 
let & Davis regul. Preis 8225 bis 8275; 
unjer Berfaufs- Preis $150 bis 8190. 


Arion Upright Pianos. 


Ein -vollftändiges KXager von 


— dieſem 
ee Wwohlbelannten Fabrifat. Hallet & 


Davis 


= regul. Preis 8250, 8275 und 8300. Unjer 
5 Berfaufs-Preis $175, 190 und 8210. 


Sallet & Davis Pianos. 


=, Eine grpge Auswahl von Gehäufen, beites 
den aus Rojenholz, San Tomingo, Mo- 
hagony, franz. Walnuk und allen rten | 
Don importirtem SHolj,von dem einfachiten 
bis zu dem jchweriten gejchnigten Gehäuje. 
Ballet & Davis’ frühere Standard Preiie 
rangirten von 8350 bis S6H0, 

Unſere ſpeziellen Preiſe bei dieſem Ver⸗ 
tauf rangiren von 8245 bis 8375. 


Grand Pianos. 


1 gebrauchtes Hallet & Davis BabyGrand, 

au $175. 

1 Hallet & Davis Baby Grand, faft neu; 
{. Preis, $750; Verkaufs spreis RN, 
Hallet & Davis Concert Grand, 

a aber in bejtem Zuftande, 


ge⸗ 
Preis, 


— wenn neu, 51000. Verkaufs-Preis 8210. 


In dieſem Verkauf ſind eingeſchloſſen 
Anzahl gebrauchter Pianos ver—⸗ 
dener Fabrikanten zu Schleuder— 


Zeit⸗ Zahlungen werden angenom⸗ 
DM. wenn gewünjcht. 


end ein JInftrument, daS von uns während dies 
aufes gekauft wird, taujchen twir innerhalb 
abre um, und zivar zum bollen Betrage, der 


bezahlt wurde, gegen irgend ein neues Kimbal 
An umferem Lager zu höherem Preis, 


Balls Sie eine dee haben, innerhalb eis 
Sahres ein Piano oder eine Orgel zu 


(U.W.KINBALL CO 


f ‚@tablirst 1857. 
V. Ene Vabaſh Avenue 
und Jackſon Blud. 


IFARTH, 
BER "an Verkäufer. 


ı ben Ofen geftedt, 


| 
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— In Honolulu find nach den legten 
Nahrichten mieder drei Perjonen an 
der afiatifchen Beulenpeft geitorben. 

— Das Poftamt zu Jooan bei Fife 
Lane, Mic., brannte nieder, und Her- 
bert Bates, der Sohn des Poftmeifter, 
fam in den Flammen um. 

— In La Eroffe, Wis., ift Frieda 
Gtrieger, das Ajährige Töchterchen 
Sohn Striegers, bei lebendigem Leibe 
verbrannt. Das Kind hatte Papier in 
und dabei gerieth 
fein Kleibchen in Flammen. 


— Das Obergeriht des Staates 


| Wisconfin hat die, gegen die Milwau- 


ALLET 


fee’er Stadtverwaltung ſchwebenden 
Klagen wegen Mihachtung des Gerichts 
— meil fie gegen den Befehl des Su- 
periorgericht3 eine Straßenbahn-Dr- 
dinanz angenommen hatte — für m 
fällig erklärt. 

Eine große Feuersbrunft im 
Newark, N. %., zeritörte über 20 Ge=- 
bäude und verurfachte einen finanziel⸗ 
len Verluſt von mehr als einer Mil- 
lion Dollars. Vier Feuerwehrleute 
murden unter den einſtürzenden 


Mauern in Snyders Allerhandladen | falls er das Schriftftücd nicht vorlegen 
begraben, und zwei berfelben töbtlich | follte. 


verlegt. Noch mehrere andere Perjo- 
nen werben vermißt. 

— Der, im ganzen mejtlihen Mif- 
jouri herrfchende Blizzard war die Di- 
rekte Urjache eines Eifenbahnunglüds, 
melches geitern Abend auf Der Haupt- 
linie der Miffouri-Pacific-Bahn bei 
Independence, Mo., ftattgefunven bat, 
und bei welchem mindeltens zwei Per- 
onen und möglicher Weife noch Andere 
getödtet und eine Anzahl Perſonen 
Ichwer verlegt wurden. Ein St. Louis 
jer Lofal-Berfonenzug und einSchnell= 
zug jtießen zufammen. linter den ©e- 
tödteten ift Frau X. &. Schmidtlapp 
bon Cincinnati, deren jchtwer verlegter 
Gatte — der mehrfahe Millionär 
Schmidtlapp, Präfident Der „Union 
| Sapings Banf & Truft Co.” u. T. mw. 
— mit dem Leben daponfommen wird. 
Das arg verbrühte Fräulein Schmidt: 
lapp bat das Augenlicht eingebüßt, und 
die Mutter der umgefommenen Frau 
Schmidtlapp desgleichen. Dieje ganze 
Familie befand fich auf der Fahrt nach 
San Francisco, 

Ausland. 


— In Numea, Neukaledonien, find 
wieder 2 Weihe und 8 Kanafen an der 
Beulenpeit geitorben. 

— 1200 Berliner Schreinermeifter 
beijäloflen, die Streifer jo lange aus- 
zujperren, bis diejelben bedinqungslos 
nachgeben. 

— Der Sahresberiht der Deutjchen 
Bank in Berlin meiit einen Umjag von 
50,740 Millionen Marf auf. E3 ilt 
dies eine Zunahme um 5375 Millionen. 

— Der Herzog von Veragua ijt von 

Spanien in Berlin angeflommen, und 
Fürſt Hohenlohe gibt ihm zu Ehren am 
Donneritag ein Diner. 
Das preußifche Abgeordneten- 
haus hat die Debatte über Die Be- 
jtenerung der Allerleiläden beendet und 
bie betreffende Vorlage an eine Kom= 
miſſion verwieſen. 

— Oberſt Schwartzkoppen, welcher 
in der Dreyfus-Affaire eine Rolle ge— 
ſpielt hat, iſt, wie aus Berlin gemeldet 
wird, zum Range eines Generalmajors 
befördert worden. 


— Der deutſche Kronprinz wird am 
10. Mai majorenn. 
Sommers wird er bei der Garde in | 
Potsdam dienen und imHerbit bie Uni- 
verjität Bonn beziehen. 

— Fünf Filcherboote, melde aus 
Uberdeen, Schottland, por dem legten 
Sturm ausliefen, find noch nicht zu- 


rüdgefehrt und ohne Zmeifel mit ihrer | 


| ganzen, etwa aus 70 Berfonen be- 
lebenden Bemannung untergegangen. 


— Das Ende des Karnevals ijt in 
Berlin dur eine IInmafje Bälle ge- 
| feiert worden. jn der Philharmonie 
mar geitern Abend ein uroßartiger | 
Mastenball. Die Yaltenzeit wird in 
diefem Kahre megen des Todes ber 
Mutter der Kaiferin ftrenger al3 ge- 
möhnlich beobachtet werben. 


— Im Königlichen Schaufpielhaus 
in Berlin, das bis auf den legten Plaß 
beießt war, fand aejtern Abend die erfte 
——— des hiſtoriſchen Schau— 
ſpiels „Der Eiſenzahn“ ſtatt. Nach 
dem erſten Akt herrſchte vollkommenes 
Schweigen. Nach dem zweiten und 


dritten Akt wurde ziemlich lebhaft ap— 


plaudirt, aber vom Parkett, wo die Kri— 
tiker und Literaten ſaßen, und vom 


zweiten und dritten Range wurde in er— 


barmungsloſer Weiſe geziſcht. Der 
Kaiſer, der bekanntlich mit Hauptmann 
Lauff das Stück verfaßt hat und hinter 
den Draperien der Orcheſter-Loge ſaß, 
war höchſt ärgerlich Hauptmann Lauff 
trank nach dem dritten Akte eine Taſſe 
Thee mit dem Kaiſer, nachdem er auf 
zweimalige Hervorrufe von den Logen 
her vor dem Vorhang erſchienen war. 
Er war jedesmal kreidebleich. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Geuua: Columbia von New Vork. 
Liverpool: Oceanie von New Vork. 


Ubgegangen. 


New Vork: Ems nad Neapel u. j. w.; 
nad Antwerpen; Teutonic nach Liverpool. 
San Francisco: Koptic nah Hongkong. 
Votohama, Napan: Glenogle nach Tacoma,« Waſh. 
Roulogne: Nalatia, von Hamburg nah New Vort. 
Moville: Ancdporiao, von Glasgow nah New Vort. 


m— ⸗ 


Die amerikaniſche Flagge. 


Die amerikaniſche Flagge mit ihrer ruhmvollen 
Freiheit weht jetzt über einem .Land des Barbaren— 
thums. Wenn irgend Jemand vor vier Jahren pro 
pbezeit hätte, daß wir nahe Ching eigene Beſtzungen 
hoben würden, ſo würde er bis zum Kinderſpott vers 
lacht worden ſein. Und doch: Der Wechſel iſt be 


Fries land 


ſtändig. Die Ratur iſt erbarmungslos. Sobald ſie 
eine Verbeſſerung findet, iſt das Alter, was es auch 
ſein mag, abgethan. Die Thatſache, daß Hoſtetter's 
Magenbitters, das berühmte Heilmittel für Dys pep⸗ 
fie, jeit einem balben Nabrbundert eg de⸗ 
blieben iſt. beweiſt unbeſtreitbat deſſen Werth. Es iſt 
fünfzig. N jabre fang auf die Probe geftellt und für 
rein befunden worden. Berjucht eS bei Verdauungs 
förune. Gallevergiftung, Berftöpfung oder Malaria, 
taltem Fieber und jeid überzeugt, Euer Fall ift 
nicht unbeilbar. Ahr babt einfach nicht das — 
Mittel gebraucht. Hoſtetter's Magenbitters iſt. was 
Ihr baden müßt — je ſchueller deſto beſſer 
ein — — liefert es Euch. Es ift befonders 
jer dabre⸗ it werthdoll. 
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Verbeniles Spiel. 


Die Cownbeamten der Südfeite 
wollen fich nicht in die Kar- 
ten jehen lajjen. 


Schwierigfeiten bei Befekung einer 
Parttommiffär- Stelle. 


ur £öfung des Derfehrs - Problems in der 
unteren Stadt. 


Der Gemeinderath von Evanfton und 

die Filterfrage. 

Ssmmer größeren Krafehl gibt’3 in 
ber Sübdfeite = Tomnverwaltung. Zn 
der gejtrigen Situng de3 Auflichtsra- 
the, welcher befanntlich aus den Frie- 
bengrichtern des Bezirks beiteht, fam 
e3 zu einer lebhaften Szene zwijchen 
diefen Herren einerfeits und dem Gu- 
perbifor Shannon, fowie Elert Ryan 
andererfeits. Shannon weigerte ich, 
den »Friedensrichtern feinen Bürg— 
Schaftsbond zu unterbreiten, mobei er 
erklärte, diefes Dofument gehe die Her: 
ten garnichts an. Die Friedenzrichter 
find über den Punkt anderer Meinung 
und drohen Shannon mit Abjegung, 


Glert Ryan hatte dem Auf— 
fihtsrath gejtern drei Gehaltsliſten 
borzulegen: Nr. 13, Nr. 14 und Nr. 
15. Die zweite von biefen Liften hat 
ber Elerf im legten Augenblid zurüd- 
gezogen, angeblich weil aus derjelben 
erhellt, daß dieBerwaltung fih um den 
fürzlich gefaßten Beihluß de3 Auf: 
fichtsrathes nicht gefümmert hat, daß 
num vier von den Ungeftellten per Woche 
mehr als $30 bezahlt werden follen. 

Auf der Lohnlifte Nr. 13, für die 
Mode vom 4.—10. Februar, ſtehen 
die Namen von 82 Perſonen, die je drei 
bis vier Tage zu $5 per Tag beichäftigt 
worden jind und außerdem die folgen- 
den, deren Träger fich beffer gejtanden 
haben: 
Arbeitstage Lohn 


x MMally, —J *140 


orjett, ©: 


22 Yomar Mace . 
2355 Groveland Ave. . . 14 
: Farnett, 470 Wabaihb Ave, . . . 12 
: Wormiey, 236 36. Ett.. . . . . 
H. Re edmond, 470 Wabaſh Ave. 
M. Jacobſon, 114 Bolf Str... . . . 
Prairie Ave. . 
rney, 878 W. Monroe Str.. 
ty, 1210 Wabaſh Ave.... 
2955 Urher Upe, . . . . 
san UM SID. . Sn. 
Rooney, 2970 Archer Ave, 
316 Gottage Grove 
4 3. Sir. 


352% 3 Wallace Str. 
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Thompſon, 3017 


131-119 De1- ii I I 1 0 a Id 
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Larbie, 
bard 10 2. Str 

H. Goct, 4621 10 ala 
m Med, 208 Yoomis 
Mm. Ryan, 2 2. Er. 

au Van Every, 
ment = Gebäude 
J. S. Flannigan, 
John Morley, 3637 Lowe Ave.... 35 
9.9 Goerrett, 663 Nadion Roulevard 6 30) 
u McDonald, 5615 Paulinf Str... . 1 50 
O 
Schn” Flannigen. 
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D. Hartu 


35 
45 
tt 


Ave, ne 
ER.A 3 
447 
Mooditod Apart- 
30 
2827 Fifthb Ape . 8 1) 


uinlen 3019 Michigan Mne,.. '. > 
2927 ©. Wert Ave 7 ‘ 
3502 Auburn ve. . 8 1) 

Nach Lohnlifte Nr. 15, für die Wo- 
he vom 18.—24, Februar, haben fich 
besonders Die nachgenannten Perfonen 
in hervorragender Weife 


madt: 


tett, 


berbient ge- 


Arbeitstage Lohn 

Torjett, 3233 Groveland Ave. . . 
G. Taruett, 170 Wabaſh Ave. .... 
Lynch Worinleh, DIE au BB... 6% 
23 Wabafh Ave... .. 
9.96 voke, 4621 Woodlawn Ave. . . 
M. Nacobjon, 114 Rolf Str... ... 
3. S. Ibompfon, 3617 PBrairie Ave, . 1: 


* * * 


Gountgichreiber Knopf hat geitern 
die legten vier Steuerliften abgeliefert, 
und zwar an Einnehmer Gerveny vom 
| Welt-Tomn. m Ganzen waren 359 
| Liften auszufertigen. — Stadtlämme- 
rer Kerfoot rechnet darauf, daß morgen 
| als erjter Boften der Steuereinkünfte 
| $30, 000 werden an die Stadtfaffe ab- 
| geliefert werden. 

Die Damen Catherine Goggin und 
Margaret Haley vom Lehrerverein, die 
e3 jich zur Aufgabe gemacht haben, eine 
Repifion der zu niedrigen Einſchätzung 
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U. Gapplos 
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der großen Korporationen auszumir- 
fen, haben al® Kampagnefond für 
biefen löblichen Zweck bereits $2,000 
gefammelt. 

Ein Unter: Ausſchuß des 
lichen Komites für Rechtsfragen will 
demnächſt bei der Steuer-Einſchä— 
— * vorſprechen und Aus— 
kunft darüber verlangen, wie es komme, 
—* das Grundeigenthum auf der 

Weſtſeite bei der letzten Einſchätzung 

eit über doppelt ſo hoch bewerthet 

worden iſt, wie bei der vorletzten. 
* * * 

Das Kreisrichter = Kollegium hat 
bemnächit einen Nachfolger für ven 
Südſeite -Parkkommiſſär Jefferſon 
Hodgkins zu ernennen, deſſen Amtster— 
min am 1. März abläuft. Die repu— 
blikaniſche Mehrheit des Kollegiums 
hatte für den Vlatz Herrn H. H. Groß 

's Auge gefaßt, doch wird gegen deſ⸗ 


ſtadträth— 


in's 
ſen Ernennung von den Geveriſchaf⸗ 
ten heftig proteſtirt. Staatsanwalt 
Deneen befürwortet die Kandidatur 
eines ihm befreundeten jungen Wdpofa= 
ten, des Herin Mefenzie Cleland. 
Falle nun Colonel Ellämortb, der mit 
feiner Familie nach New York überge- 
fiedelt ift und fich nur noch in Geichäf- 
ten von Zeit zu Zeit bier aufbält. ala 
Parkkommiſſär abdanken würde, könn— 
ten wu: [ Herr Groß ala Herr Ele- 
land zu Mitgliedern der Behörde ge- 
macht ivert en, aber Herr Elläworth hat 
bisher allen Andeutungen gegenüber, 
daß ſeine Abdankung ſehr gelegen lom— 
men würde, eine merkwürdige Schwer— 
hörigkeit an den Tag gelegt. Nun wird 
vermuthlich weder Herr Groß noch 
Herr Cleland dieStelle erhalten, ſon— 
dern man wird entweder Herrn 
Hodgkins wieder ernennen oder das 
Ehrenamt Herrn Charles Counſelman 
übertragen. 

Die Weſtſeite-Parkbehörde hat ge— 
ſtern einen Sonder-Ausſchuß beauf⸗ 
tragt, Erkundigungen darüber einzu— 
ziehen, ob ſich Wohlthäter finden laſ— 
fen, die bereit wären, Geld für die Er— 
richtung von Gebäuden herzugeben, in 
denen die Gunther'ſchen Sammlungen 
von Kriegs-Reliquien und das große 
Rundgemälde vom Chicagoer Brand 

unkergebracht werden könnten. — Der 
ſtädtiſchen Bibliotheksbehörde wurde 
von ber Parfverwaltung geftattet, mit 
ihren Ablieferungswägen die Boule- 
vards benußen zu bürfen. Der Feuer⸗ 
weht, weise um „ieh me m 


| 


bei Krankheit it Sydia E. Bink 
ham's Vegetable Compound. 
Keine andere Medizin in der 
Welt hat ſo viel Gutes gethan. 
Niemals iſt das Vertrauen ge⸗ 
täuſcht worden. 
Kein Teſtimonial einer Frau 
iſt je ohne beſondere Erlaubniß 
von Ars. Binkham veröffentlicht 
worden. 
Keine Fran hat je an Ms. 
PFinkdam um Math gefhrieben, 
der nit geholfen worden wäre. 
Kein Mann fieht diefe Briefe. 
Shr Math if Koftenfrei, ihre 
Adrefle Syun, Mall. Sie if 
eine Fran, ihr können Sie die 
Wahrheit fagen. Steine lebende 
Perfönfihkeit if fo kompetent, 
Frauen zu ratfen. Niemand hat 
foldie Erfahrung. 
Sie Hat eine Million von 
sranken die Gefundheit wieder- 
gegeben. Sie können ihr trauen. 
Andere haben es gethan. 


Lyäia E. Pinklham Med. Co., Lynn, Mass. 


ihre Geſpanne nad uchte, 
jelde verweigert. — Ein Geſuch des 
Alderman Bos um einen Beitrag zur 
Aspbaltirung der Kedzie Ave. wurde 
bewilligt, aber nur unter derBedingung, 
daß auch die Straßenbahn-Gefellichaft 
einen Iheil zur Dedung der Kojten bei- 
jteuere. 
* * * 

Vorsteher Mc&ann vom Aäbtifiien | 
Departement für öffentliche Arbeiten 
wird diefer Tage dem ftadträthlichen 
Ausfhuß für Straßenbahnen einen 
längeren Bericht vorlegen über bie 
Möglichkeit und Zmecmäßigkeit, unter 
ven Straßen des Gefchäftspiertels eine 
Untergrundbahn zu bauen. Herr Me— 
ann befürwortet, daß Die Dächer der 
erforderlichen Tunnel® 32 Fuß unter 
dem Straßenniveau zu liegen fommen 
follen, daß ala Zufahrten die gegenmwär: 
tigen Flußtunnel3 benußt werden jol- 
len, und daß unter dem Seeufer-Parf 
eine Urt von Bentralbahndof für die 
berjchiebenen Linien angelegt werden 
möge. &2 beißt, daß ein Syndifat von 
öftlichen Kapitaliften fich beim Stadt- 
rath um das Privilegium für die Ein- 
richtung diefer Anlage bewerben wür- 
de, Doch wäre daffelbe mit weit größe 
vem Nuten für die Union Traction Co. 
verwendbar, welche noch bis zu den 
Jahren 1906, bezw. 1908 bin berechtigt | 
ilt, den La Salles und den Wafhina- | 
ton-Tunnel für ihre Linien zu gebraus 
chen. Daß die Union Traction Co. 
bor der Frühjahrswahl irgend welche 
Schritte in dieſer Angelegenheit thun 
wird, iſt indeſſen nicht anzunehmen. 

* * 

Auf Grund des Ergebniſſes der Un= 
terfuchung, welche die Zivildienit- Kom⸗ 
miſſion in Sachen der Neupflaſterung 
in W. Lake Str. vorgenommen hat, 
ſollen nunmehr die Pflaſterungs-In— 
ſpektoren Corbett, Heaney und Lamb 
wegen Pfl ichtvernachläffigung entlaſſen 
werden. Die Inſpektoren O'Hara und 
Stoll, gegen welche in derſelben Ver— 
bindung gleichfalls Anklage erhoben 
worden war, ſind frei von Schuld und 
Fehle befunden worden. 


Stadt-Elektriker Ellicott beabſich— 
tigt, an den elektriſchen Straßenlam— 
pen der ſtädtiſchen Beleuchtungs-Anla— 
gen Projektoren und Reflektoren anzu— 
bringen, um zu verhindern, daß ein 
großer Theil des von ihnen geſpendeten 
Lichtes in die Höhe verſtrahlt, wo es 
leinen praktiſchen Nutzen gewährt. Auch 
will man die Lampen künftighin 
über der Mitte der Straßen anbringen, 
ſtatt auf den Seiten derſelben. 

* * * 

Herr Edward G. Uihlein kaufte ge— 
ſtern von der Firma Sprague, Warner 
& Eo. für $5,125 ein Orundftüd an 
der Ede von 71. und State Str. Da 
die fragliche Bauftelle nach dem Tor 
tens’schen Shitem gebucht war, Tonnte 
dem neuen Befiter die Beliktitel-Ga- 
rantie fchon innerhalb fünf Minuten 
zugejtellt werden, und zwar gegen Er=- 
legung einer Gebühr von $3.00. Auf 
diefe Meile macht fich der Vorzug des 
Iorrens’shen Spitems im Vergleich zu 
dem bisherigen Zopfftyl der Orundz 
buhführung recht augenfälig bemers 
bar, 


* 


* * 


Dem Mahyhor Harriſon kommt der 
heutige ſchwere Schneefall in einer Be— 
ziehung recht gelegen. Er gibt ihm 
nämlich Veranlaffung, auf die gänz- 
lich unzureichenden Mittel hinzuweiſen, 
welche der Stadtverwaltung für die 
Straßenreinigung zur Verfügung 
ſtehen Während die Stadtgemeinde 
New Port türzlich nacı einem Schnee- 
Fol für die Säuberung der Straßen 
$135,000 auszugeben vermochte, ſtehen 
unferer Stadtverwaltung für bie 
Straßenreinigung nur etma $600,000 
per Jahr zur Verfügung, und es ſind 
für einen Nothfall wie den gegenwärti— 
gen ſo gut wie keine Mittel vorhanden. 
Mit einem aus Furcht und Neugier 
gemiſchtem Gefühl ſieht die Bevölkerung 

deshalb dem Moraſt entgegen, der ſich 
auf den Straßen bilden wird, wenn 
nun Thauwetter eintritt. 

* * * 

Im Bureau des Mayhors findet heute 
Nachmittag eine erſte Sitzung des Bür⸗ 
gerausſchuſſes ſtatt, der für einen 
würdigen Empfang bes Wbmirals 
Deimen Sorge tragen ol, welcher der 


Stadt im Mat einen Bejuch abftatten 
* 


* 
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Die, Zivildienft - KRommiffion - ‚hat 
befchloffen, zu der nädhiten Prüfung 
bon Bewerbern um Anftellung bei ber 
Geuermehr nur 150 Applitanten zuzu⸗ 
lafien. Da fi fchon 1050 Berionen 
in die betreffenden Liften haben eintra= 
gen laffen, jo wird die Unämahl der | 
150 vorausfichtlich böfez Blut machen, ' 
menn die Kommiffion.nicht unparteitich _ 
verfahren und bie 150 erften Namen 
auf der Lifte nehmen jollte. 

* * 


Der Gemeinderath von Evanfton hat 
geftern mit fieben gegen jech3 Stimmen | 
bejchloffen, die Wormfer Filter Plate | 
&o. von St. Louis zu ermädtigen, an 
jebem Krahn ber ftäbtifchen Waflerlei- 
tung einen Filtrir-Upparat anzubrin- 
gen. Diefe Apparate bleiben Eigen= | 
thbum der genannten Gejelfchaft, und 
die Stadt hat für jeden derfelben jähr- | 
(ich 36 Pacht zu zahlen. Diejer Betrag 
wird auf die Waflerfteuer gejchlagen 
werden. Die Pafteur Filter Co. Hatte 
fi) erboten, die Filter zu $4 per Jahr 
zu ftellen, der Gemeinderath ift aber 
auf diefe Offerte garnicht eingegangen. 
— Verſchiedene Bürger erklären übri- 
geng, daß fie die Durchführung Des 
Ichönen Planes durch Einleitung eines 
gerichtlichen Verfahrens zu vereiteln 
ſuchen würden. 

—s GNiQie 


Stahlen Firmenſchilder. 


Der Blaurock James MeNulty von 
der Zentralſtation bemerkte geſtern 
Abend, wie ein junger Burſche von dem 
Gebäude der Firma Felix Kahn de Co. 
an Quinch und Market Str. ein Meſ— 
ſingſchild entfernte und es einer gutge— 
kleideten Frau, welche in derNähe war— 
tete, hinreichte. MeNulty fing den 
Dieb ein, fonnte aber nicht die Flucht 
der Frau verhindern. Der Arreftant 
gab feinen Namen als Otto Martin, 
von Nr. 88 Forquer Str., an und be- 
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zeichnete den Nr. 110 W. Taylor Sir. | 


mwohnbaften Charles Walte als feinen 
Spießgefellen. Walfe wurde mehrere 
Stunden jpäter in feiner Wohnung 
| fejtgenommen; mutbentbrannt über den 
| Verrath feines Genoffen gejtand er ein, 
in Gemeinfchaft mit biefem eine aanze 
Unzahl Firmenfchilder entwendet zu 


haben. Die Polizei glaubt in den Beiden | 


jene Diebe dinafelt gemacht zu haben, 
welche feit längerer Zeit fnftematiich 
Firmenſchilder von Gebäuden der in- 
neren Stadt gejtohlen haben. 

0 


Schlechte Säfte 

ſind die Wurzel aller körperlichen Uebel, d. h. aller 
Krankheiten. Schlechte Säfte, welche den Körper ver— 
giften zeigen ſich aber an und war durchKopfſchmer— 
zen, Schwindel, Mattigkeit, Fieber, Rückenſchwach 

Herzklopfen, bleiche, fahle — farbe, Berftopfung 
und andere Verdauungsitörungen, Sel bichw äche u. ſ. 
w. Es heißt dann dem Tode verfallen ſein oder die 
Säfte des Körpers reinigen. Für Letzteres gibt es 
aber nur ein einziges unlehibares Mittel, und das 
fin d die Et Bernard Kräuterpillen. Alle Apcthekeu. 
25 Cents. momifr 


ſtonzert im „Rienzi“. 


Heute Abend findet in Emil Gaſch's 
beliebtem Wintergarten, Ede Diverfeh 
Borlevard und Epanfton Xpenue, ein 
| Konzert Statt, für welches Herr B. Am- 
| jterdam mit dem unter feiner Leitung 
ftehenden ungarifchen SHoforcheiter das | 
nachftehende genußver|prechende 
gramm vorbereitet hat: 

LEE: 
„World's Erpoſition“ .. 
2, Walzer, „Sin Spielzeug‘ 


3. Lied, „She Still Believe in You“ 
h Ungariiche Lieder und Tänze...» 


Schleiffarth 
——— 
Moſenfeld 
. Horwarth 


. Mari, 


= Theil, 
5. Duverture, „Raymond“ 
Walzer, „Erinnerungen an den Tanz“ 
4, Lied, ‚ns wir! Vi iola-Soloy 
„Der Regenbogen: 2 Tag“ 
HET, 
.Selektion, „Gaſperone“ 
„The Caledonian Elub Parade“ 
.Lied,. „Nachtigall.. 
2. Galopp, „The Speedway“ 
— — — 
„Boero-Formalin“ (Eimer K Amend) iſt als anti— 
feptiiches Waichmittel für Mund und Zähne unüber: 


. Thomas 
. Rubens 


Millöcker 
Tracy 
Seller 
Turner 


trefflich. 
— 


Glitten auf dem Glatteis aus. 


Der Fuhrmann Yames Goodridh, 
von Nr. 589 W. Lake Str., hatte ge- 
itern Nachmittag nad) dem Haufe Nr. 
525 North Bart Ave. eine Ladung 
Kohlen gebracht und fprang vom | 
Wagen auf den Bürgerfteig herab. 
Dabei glitt er au und ftürzte mit fol- 
herWucht zu Boden, daß er einen Rip- 
penbruch erlitt. Er wurde mittels Am= 
bulanz nad dem Wlerianer-Hofpital 
übergeführt. 

An der Ede von Sarrgamon Straße 
und Milmaufee Avenue glitt gejtern 
Abend ein gewiffer Auguft Eriffon auf 
dem eisbebedten Bürgerfteige aus. Der 
Unglücliche fhlug mit dem Kopfe zu= 
erft auf und blieb bemußtlos Tiegen. 
Am St. Elifabeth Hofpital, woſelbſt 
der Schmerverlege Aufnahme fand, 
wurde jeftgeitellt, daß Erikſon einen 
ſchweren Schädelbruch erlitten hatte, 


Auf feifher That erwiicht. 


Als Charles Curran fih geftern 
Nachmittag die Treppe nach feiner im 
zweiten Stodmwerf des Haufes Nr. 192 
Milmaufee Ave. gelegenen Wohnung 
hinauf begeben wollte, gewahrte er einen 
| Fremden in den Mohnzimmern von 
Frau Margarethe MeMeice, im erjten 
Stodwerf. Curran befremdete e3, daß 
ber Unbefannte beim Berlaflen der 
Wohnung ein großes Bündel unter dem 
Arme trug. Er folgte vem Manne auf 


| die Straße und padte ihn, Jobald er 


einen Boliziften erfpäht hatte, den er 
zu Hilfe rufen fonnte. Dem Einbrecher 
murde die Beute — Kleider und Sil- 
berfachen im Werthe von mehr ala $50 
— abgenommen. in der Repierwache 
an W. Chicago Xoe., mojelbjt der 
Spitbube Hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht wurde, gab er feinen Namen als 
Barney Migers zu Protofofl. 
———— 

* Von der Zipildienft-KRommiflion 
wurden geltern 21 Bewerber um Anjtel- 
lung al3 Notare und Regiftratoren im 
Wafleramt geprüft. E3 find zwei fol- 
che Stellungen zu befeten. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Pro⸗ | 


Die deutihe Boeren-Demon 
ftration. 
Aufruf an das Deutſchthum von Chicago. 


Am Donnerftag, de den 8. März, fin- 
det im Auditorium die große Demon- 
ſtration des Deutſchthums von Chi— 
cago zu Gunften des für feine Heimath 
tämpfenden und fterbenden Brüder: 
| ftummes der Boeren ftatt. Hoch gehen, 
! foweit die deutfche Zunge {lingt, die 
| MWogen der Begeifterung für die reis 
| heitshelden in Südafrita. Der mufifa= 
ı lifche Erfolg der Demonftration ift ges 

; fihert; denn einmüthig und marm 
| Ihlagen die Herzen der deutfchen Sän- 

ger undMufiter für die Sache der Boe- 

ren, ie der Maffenbefuch der erjten 
| Gefangsprobe und die hochherzigen 
| Anerbietungen augübender Mufit- 
| fünftler gezeigt haben. 

Sseßt handelt e3 fich darum, den fi- 
nanziellen Erfolg ficher zu ftelen und 

| einen möglichit großen Reinertrag für 

die wackeren Niederdeutſchen im Trans⸗ 
vaal und im Oranje-Freiſtaat zu er— 
zielen. 

Die Zeit iſt nur kurz bemeſſen, und 
| es handelt fih darum, das Auditorium 
| mit jeinen vier- big fünftaufend Sigen 

bis auf den legten Plaß zu füllen. 

Die Mitglieder des allgemeinen Ko- 
mites, jomwie alle Diejenigen, welche 
durch den Verkauf von Eintrittstarten 
zum Preife von 25 und 50 Cents zum 
Erfolge der Demonitration beitragen 
| wollen, find. hiermit eingeladen, fich am 

| | Donnerftag, den 1. März, Nachmittags 
ı 4 Uhr, in Eides Halle, Nr. 106 Ran- 
dolph Str., zu verjammeln. 
Jacob Ingenthron, 
Vorſitzer des Komites. 
* * * 
Sänger, Adbtung! 


Die nächte Maflenprobe für die 
Boeren-Sympathie-VBerfammlung im 
Auditorium findet am Montag, den 5. 
März, Abends 8 Uhr, in der Nordjeite- 
| Zurnhalle jtatt, welche zu diefem Zmwede 
von der Verwaltung unentgeltlich zur 
Verfügung geftellt wurde. 

Für Diejenigen Sänger, melchen ei- 
nige Chöre nicht befannt find, findet 
| eine von Profeffor Ehrhorn auf Sonn: 
taq, den 4. März, um 3 Uhr Nachmit- 
tags, in der Schiller- Halle feitgefeßte 
Ertraprobe jtatt. 

Die Sänaer find gebeten, fich in vol- 
ler Stärfe pünttlih zur angegebenen 
Stunde zur oben erwähnten Maffen- 
probe einfinden zu wollen, da nur die 
hierbei Betheiligten bei verAufführung 
mitwirken fönnen. Mit Sängergruß 

Stanz Amberg, 
Vorſitzer. 





Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. AlleApotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Groves Unterſchrift iſt auf jeder 
| Schadtel. 25. mi 
| Genuireihes Mufitihul: Konzert. 


Welh’ große Verbreitung Das 
| Sitherjpiel während der legten Jahre 
| bei den hiefigen Mufiffreunden erlangt 
ı hat, da8 konnte man fo recht an dem 
ı Konzert erkennen, welches Prof. Pohls 
| Mufitfehule vor Kurzem in Uhliche- 
| | Halle veranftaltet hatte, Bis auf den 
* Platz war der Zuſchauerraum 
| mit Hörern gefüllt, melche den einzel= 
nen Darbietungen andächtig laujchten. 
Daß nicht wenige der Bejucher Sad): 
| fundige waren, ging aus den Gejprä- 
| hen hervor, melde während der Pau— 
| jen geführt wurden. Ganz bejonders 
| wurden da die Ausführung der En- 
jemble » Nummern und das Gejchid 
ı gerübmt, melches_ der Lehrer mit der 
Einjtudirung diefer Nummern bemie- 
ien hatte. Wie vollftommen er die Ju= 
jtrumente beherrjcht, in deren Spiel er 


| feine Schüler unterrichtet, bewies Herr 


| Arthur Pohl fomohl durch feine Beglei- 
| tung der Soli feiner Schüler, die er 


| auf dem Klapier, der Geige und Man: 


doline ausführte, mie auch durch feine 
eigenen Solonummern, did er auf ber 
Zither zum Beiten gab. Die beiden 
Solopiecen „Abendaloden” und „Ein 
Abend am Traunfee“ verlangen an und 
für fi) eine vollendete Technik. Herr 
Pohl Hatte fi den Vortrag derfelben 
aber noch bedeutend dadurch erjchwert, 
daß er befondereTriller und TFlageolett- 
Fiorituren auf den Begleitungsfaiten 
jpielte. Die Wirkung, die er dadurh 
herborrief, war eine jo zündende, daß 
er mehrmals vor den ihm zujubelnden 
Hörern erjcheinen mußte. Die Ton- 
fülle feines Nnjtrumentes — einer 
Harfen-Elegie-Zither aus der YFabrif 
des namhaften Anftrumentenbauers 
Kerfchenfteiner in Regensburg — er- 
wies ſich als unübertroifen; fie trug 
ebenfall3 zu diefer enthufiagmirenden 
Wirkung bei. Auch die anderen Num= 
mern des abmechjelunasreich zufam- 
mengeftellten Programms fanden eine 
jehr beifällige Aufnahme; die Aus- 
führenden — Frl. Wanda Kmiat- 
fom3fa, Frl. Hedwig Hau, Frl. Michae- 
li$, Frl. 2. Binder, und die Herren 
Michaelis, Harris und Gebrüder Hen- 
fel — jpielten auf ihren betreffenden 
Snjtrumenten mit bemerfensmwerihem 
Gefhid und ausgeprägten mufifa- 
liſchem Verſtändniß. 


— ⸗ — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla- 
hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— — 


* Die Verwaltungsbehörde des Lin⸗ 
coln Park will im nächſten Sommer 
den Elephanten der Park-Menagerie 
und die Kameele, welche nächſtens für 
dieſelbe angeſchafft werden ſollen, von 
Parkbeſuchern gegen eine fleine Vergü- 
zung.“ als Reittihiere benußen laffen. 

—- — 
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Verſuchungen. 


Geld in Eurer Tajche?— Dies madıt e3 

“ dem Verjucher leicht, e$ von Fuch zu er: 
halten. Bringt es in eine Bank, dann 
werdet Ahr zweimal denfen, ehe Ahr 
einen Chef ausftellt, bejonder8 wenn 
das Geld arbeitet und Eure Summe je: 
den Tag ein wenig vermehrt. Wir wün: 
fhen Eure Einlagen und bezahlen Euch 
Zinjen dafür. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Hoyal Infurance Geb., 169 Jadfon Blvd. 


Gent per Tag für Sicherheitsfäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 


Die Grand Jury. 


Sie erhebt geaen mehrere Konftabler und 
Er:Konftabler AnPlaaen. 

Die Großgefhmorenen haben gegen 
die Konftabler George Nelfon, Philipp 
Menard, Mathias Roche, Trank Dean 
und die Er-Ronftabler 3. W. Kelly 
undxobn Heaven auf Erpreffung, bezw. 
berfuchte Erpreffung lautende Anflagen 
erhoben. Als Belaftungszeuge mar 
gegen die Angeklagten %. M. Batter- 
\on, Gejchäftsführer der „Columbia 
Novelty Manufacturing Eo.“, Nr. 96 
Chicago Uve., aufgetreten, welcher be- 
fundete, daß diefelben 147 ihm gehörige 
Kiel - Automaten in MWirthichaften 
fonfiszirt hätten, nicht um die GSpiel- 
mafchinen, wie das Gefet vorjchreibe, 
vernichten zu laffen, jondern, um fie an 
andere Wirthe zu vermiethen. Erft 
kürzlich hätten die Konftabler aus 
MWirthichaften auf der Nord» und 
Meftfeite 13 Nidel-Automaten fortge= 
jchleppt, ohne die Beitimmungen des 
Gefeges zu erfüllen. Um fi auch nur 
einigermaßen vor den Brandſchatzun⸗ 
gen der Angeklagten Ihügen zu fönnen, 
habe er ihnen im vorigen Jahre $134 
bezahlen müflen. Die beiden Er=- 
Konftabler hätten den Konjtablern in 
die Hände gearbeitet, indem fie Haftbe- 
fehle gegen die Befiger der Tofale, in 
melchen die Nicfel-Mutomaten aufges 
ftellt waren, ermwirften. Wehnliche Aus- 
Tagen machten auch Jojeph Haller und 
Wm. Haas, Ungeitellte ber „Worlds 


| Amufement Manufacturing Co.“ 


Desgleihen wurde Georg U. Mei- 
mer, Ex-Superviſor des Town Le— 
mont, welcher beſchuldigt iſt, 8310,000 
unterſchlagen zu haben, von der Grand 
Jury in Anklagezuſtand verſetzt. Wei— 
mer war bereits früher dieſerhalb ange— 
klagt worden, doch mußte die Anklage 
wegen eines Formfehlers in der Ankla— 
geſchrift niedergeſchlagen werden. 

Endlich haben die Großgeſchworenen 
auch gegen E. M. Woolfolk, einen Clerk 
der „Royal Truſt Co.“, eine Anklage 
auf Unterſchlagung erhoben. Der Ge- 

nannte joll drei Stadtbondg im Wer: 
the von $1150 unterfchlagen haben. 


* Auf Anjuchen der Bolizeibehörde 
inMinneapolis ift hier geftern einesfrau 
Lilian Haftings verhaftet morben, 
die angeblich mit dem Mohren Albert 
Hranklin Durhgebrannt war. Frau 
Haftings ift eine elegante Erfcheinung, 
dabei jung und hübjch. Ahre Verhaf- 
tung erfolgte auf Betreisen ihres Gat- 
ten, von dem fie fich vor einigen Monas 
ten getrennt hatte. 


Vergenidet feine Zeit bei Huften. Beginnt die Kur 
iofort mit Jeyne hapsciomu, , 
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muhmloſe Siege. 


Rah ſeiner Gefangennahme 
ſchrumpſte das Cronje'ſche Heer auf 
3000 bis höchſtens 4000 Mann zuſam— 
men, während es vorher auf „minde— 
ſtens“ 8000 Mann geſchätzt worden 
war. Die Briten wollten eben aus 
naheliegenden Gründen nicht glauben, 
daß eine ſo winzige Schaar monate— 
lang die Stadt Kimberley belagert, die 
zu ihrem Entſatze heranrückenden 
Truppen wiederholt geſchlagen und 
ſelbſt gegen den größten britiſchen 
Feldherrn noch zehn Tage lang ausge— 
halten haben könne. Wenn Zehn gegen 
Einen geſochten haben, können ſie ſich 
ihres Sieges nicht ſonderlich rühmen. 
Sollte Lord Roberts für dieſe Glanz— 
leiſtung wirklich zum Herzog ernannt 
werden, ſo würde alle Welt zu dem 
Schluſſe kommen, daß der Herzogstitel 
in Großbritannien recht billig gewor— 
den ſein muß. 

Ohne Zweifel haben die Briten das 
vor Ladyſmith ſtehende Boerenheer 
ebenſo ſtark überſchätzt, wie das Cron— 
je'ſche. Es wird ſich ſpäter heraus— 
ſtellen, daß auch auf dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatze jedem Boeren zehn 
Briten gegenüberſtanden, und daß 
die Belagerer in eine vernichtende 
Scheere gerathen wären, wenn die Be— 
lagerten ſich mit General Buller hätten 
vereinigen können. Dieſe Vereinigung 
viele Wochen lang verhindert zu haben, 
iſt Großthat genug. Joubert, oder 
wer immer das betreffende Boerenheer 
befehligt, konnte unmöglich auch noch 
zum Angriffe übergehen, um ſeineSiege 
über Buller auszunützen. Den Rückzug 
hat er ſich hoffentlich beſſer offen ge— 
halten, als Cronje. Keinesfalls wird 
es in der Wirklichkeit ſo leicht ſein, wie 
auf dem Papier der Londoner Zeitun— 
gen, nich der Entſetzung von Ladyſmith 
Bullers und Whites Heere mit dem 
Hauptheer unter Roberts zu vereini— 
gen, die Boeren vor Bloemfontein oder 
Pretoria zu einer Feldſchlacht zu zwin— 
gen und dem Kriege durch einen ent— 
ſcheidenden Schlag ein Ende zu machen. 
Da die Verluſte der Briten ſchon in 
den Kämpfen gegen die 3000 oder 4000 
Mann Cronjes ſich auf 1500 Mann 
belaufen haben, ſo werden auf den be— 
ſchwerlichen Märſchen durch die glü— 
hend heiße Steppe und in den Einzel— 
gefechten gegen den ſich immer wieder 
wehrenden Feind ſicherlich noch viele 
Tauſende von Engländern fallen, ehe 
das Ziel erreicht iſt. 

Von Großbritannien aus werden 
aber immer noch Verſtärkungen nach 
Südafrika geſchickt, während die Boe— 
ren ſchon zu Anfang ihre ganze Kraft 
aufgeboten haben. Daher werden ſie 
trotz ihrer unerhörten Tapferkeit und 
Ausdauer ſchließlich doch unterliegen 
müſſen, wenn das britiſche Volk wirk— 
lich entſchloſſen iſt, ſie um jeden Preis 
zu unterwerfen oder auszurotten. Das 
Boerenhäuflein wird immer kleiner 
und kleiner, wogegen das britiſche 
Heer durch beſtändigen Nachſchub im— 
mer wieder auf ſeine urſprüngliche 
Stärke gebracht wird. Ein ſolcher 
Krieg iſt entſchieden unritterlich, aber 
was liegt den britiſchen Goldſpekulan— 
ten an dem Urtheile der Welt, wenn ſie 
nur ihren Zweck erreichen? Der Impe— 
rialismus kennt keine Barmherzigkeit 
und kein Ehrgefühl. 


Auch cin Marfitein. 


Als Bräfident hat Herr William 
MeKinley ganz andere Gefühle, denn 
old Bräfidenticaftstandidat. Wenn 
er fich nicht um die Wiederernennung 
bewärbe, jo würde er dem Ausichuffe 
für Mittel und Wege deutlich zu ver: 
jtehen geben, daß er feine Bill zu un 
terzeichnen gebente, die ber Schiver be- 
drängten Infel Porto Rico einen Aus— 
fubr- jowohl wie einen Einfuhrzoll auf 
erlegt. 
Miiglieder dieſes Ausſchuſſes bedeuten— 
den „Einfluß“ haben, ſo will es der 
Präſident nicht ganz mit ihnen verder— 
ben. Er läßt alſo verkünden, daß er 
„grundſätzlich“' gquf demſelben Stand— 
punlt ſteht, den er in ſeiner Jahres— 
botſchaft an den Kongreß eingenommen 
hat, daß er aber aus „taktiſchen“ Grün— 
den keinen Porteizwiſt heraufbeſchwö— 
ren will. Nach ſeiner Anſicht ſollte 
VPorto Rico vollſtändig freien Handels— 
verkehr mit den Ver. Siaaten haben. 
Wenn jedoch die Mehrheit des Kon— 
greſſes beſchließt, der Inſel nur auf 
zwei Jahre I5 Prozent der Dingley'⸗ 
ſchen Roten für ihre Ein- und Ausfuhr 
abzuverlangen, ſo wird der Präſident 
kein Veto einlegen. Er wird keinen 
Finger rühren, um dem Ausſchuſſe aus 
einer Verlegenheit herauszuhelfen, aber 
er wird auch keine Schwierigkeiten ma— 
chen, wenn der Ausſchuß ſich ſelbſt aus 
der Verlegenheit zieht.. 

Iſt ſchen dieſe Seiltänzerei kenn— 
zeichnend für den Mann, der für die 
Doppelwährung ſchwärmte und ſich 
duf eine Goldplatform ſtellen ließ, fo 
erhebt ſich Herr MeKinley erſt recht zur 
vollen Höhe der Charalterloſigkeit, in— 
dem er ſeine Haltung zu begründen 
verſucht. Et behauptet nämlich, nicht 
daran zu zweifeln, daß der Kongreß 
das Recht hat, Porto Rico in 


jeder Beziehung als Ausland zu 
beh n. Wenn er empfohlen 
babe, die Juſel in wirthſchaftlicher 
Beziehung ale Gebietötbeil ber. Ber. 


en (os 1a | 


Da jedoch die repudlifantichen | 
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nur durch fein Mitleid oder Gerechtig- 
feitögefühl leiten Taffen. Die Heuche- 
lei diejer „Begründung“ mirb erft ver- 
ftändlih, menn man weiß, daß bie 
Truſts nichts gegen den Freihandel 
mit Porto Rico an und für fi ein» 
tmenden, fonbern nur den „ſchlimmen 
Prägzevenzfal* fürchten. Deshalb ftelt 
der Präfident fih an, alö ob er nur 
für Porto Rico „Gerechtigkeit“ an 
Itrebe, die Philippineninjeln aber und 
Cuba, — das ja über furz oder lang 
auch angegliedert werden mird, — 
durchaus nicht zu Gebietötheilen ber 
Ver. Staaten zu machen wünſche. 
MWürde er jet fehon rund heraus Jagen, 
dab nach feiner Weberzeugung die „Ro= 
fonien“ gerade fo gut zu ben Ber. 
Staaten gehören, mie die Territorien, 
fo fönnte das feine Ausfichten auf die 
MWiederivahl gefährden. Was mit den 
Philippinen gefchehen wird, braucht 
aber erit entfchieden zu werben, wenn 
die nächite Präfidentenwahl vorüber ift, 
und in der Ziwifchenzeit fann Herr Me=- 
Kinley feine hochzöllnerifchen Freun- 
de in dem Glauben laffen, daß fie von 
dem Pauperzuder und dito Tabak der 
Philippinen nichts zu fürchten haben. 
Wenn der jpätere Gefchichtsfchreiber 
nad; einer Verförperung defjen jucht, 
mas man im zmeiten Nahrhundert der 
Repudlit unter amerifanijcher Poli- 
tif verftanden hat, fo wird feine Wahl 
unbedingt auf William Mefinley fal- 
len. Diefer ift ein Marfitein jo qut, 
wie Lincoln, Jadjon und Washington. 
Nur fieht er im Sumpfe. 


Waldbeitand und Waldbrände. 


Während eine frühere amtliche Schä- 
&ung annahm, daß die bemaldete Ylä- 
che in den Ver. Stacten nur 25 Pro- 
zent bes Gefammtflächeninhalts der 
Union ausmace, muß das bemaldete 
Areal nach neueren Zufammenftellun- 
gen der Wbtheilung für Forjtmejen 
auf 37 Prozent vom Gefammtareal 
gejchägt werben. Das Forftamt hat 
ein Bulletin veröffentlicht, nach mel- 
chem der MWaldbeftand in den Ber. 
Staaten nicht unbedeutend größer ift, 
al3 man bisher annahm. 

Sin jüngfter Zeit hat man vie Wald- 
beitände von Wafhington und Oregon 
eingehender unterfucht und gefunden, 
daß in erfterem Staate noch) 234,653 
Millionen und Oregon noch 114,778 
Millionen Zub Nußholz auf dem 
Stamme find. Dabei baben die Wäl- 
der Waſhingtons ganz bejfonders viel 
dureh Waldbrände zu leiden gehabt. 
Unter der Vorausfegung, daß die von 
Teuer verheerten Gebiete jo viel Nuß- 
bolz enthielten, wie die bon des Holz- 
fällers Art noch unberührten und bon 
MWaldbränden verichont gebliebenen, 
muß man den, Jeit Die Yus- 
bolzung der Wälder Wafhingtons 
begann, vonWalddränden angerichteten 
Schaden auf 40,000 Millionen Fuß 
beranichlagen. Dieje Holzmalfe würde 
enügt haben, Jammtliche Sägemühlen 
der Ver. Staaten zwei Jahre lang mit 
Material zu verforgen, und wenn man 
den Werth des durch Feuer zerftörten 
Holzes nur auf 75 Cents für taufend 
Fuß veranfchlagt, jo bedeutet das doch 
für den Staat einen Reinverluft von 
30,000,000. Wirklich geſchlagen 
wurden in Waſhington in dem betref— 
fenden Zeitraum rund 36,000 Millio— 
nen Fuß. Die Waldungen Oregons 
haben weniger von Feuern gelitten, und 
ſind auch weniger abgeholzt worden, 
da ſie den Märkten ferner liegen. 

Das Forſtamt wird im kommenden 
Sommer in Waſhington, Oregon, Ca— 
lifornia, Wyoming, Montana und an— 
deren weſtlichen Staaten eingehende 
Erhebungen über die Urſachen, Folgen 
und Mittel der Verhütung von Wald— 
bränden machen. Zugleich wird es eine 
hiſtoriſche Zuſammenſtellung von allen 
großen Waldbränden im Gebiete der 
Ver. Staaten bringen, von denen man 
ſeit dem Jahre 1754 Kenntniß hat. 
Dieſe Arbeit iſt noch nicht zum Ab— 
ſchluß gebracht, doch läßt ſich bereits 
erkennen, daß der jährliche Verluſt in— 
von Waldbränden im Durch— 
ſchnitt mit allerwenigſtens 820,000, 
000 das Jahr zu veranſchlagen iſt. 
Wahrſcheinlich iſt der durchſchnittliche 
Schaden viel größer. 

In den ſiebzehn Staaten, in denen 
man mit den diesbezüglichen Erhebun— 
gen zu Ende iſt, haben ſich ſchon 5500 
größere und verheerende Waldbrände 
feſtſtellen laſſen. Michigan, Wisconſin 
und Minneſota haben von dieſen am 
meiſten gelitten. 

Die Tuberkuloſe bei Riud und 

Menſch. 

Probiren geht über Studiren. 
Manches Unternehmen, das auf dem 
Papiere ſehr gut ausſieht, erweiſt ſich 
in der Durchführung als verfehlt, 
manche wiſſenſchaftliche Theorie, an 
deren Richtigkeit kaum ein Zweifel 
möglich ſcheint, ſtellt ſich als falſch 
heraus, wenn man die praktiſche Probe 
damit machen will. 

Wenn wir den Viehzüchtern und 
Milchwirthſchaſtbeſihern von Illinois 
und anderen „Fachleuten“ glauben kön— 
nen, ſo hat auch die Tuberkulinprobe 
(behufs Erkennung der Tuberkuloſe— 
kränkheit beim Hornbieh) nicht den 
Werth, den man ihr von wiſſenſchaft— 
licher Seite beimaß. Die Viehzüchter 
und „Dairymen“ von Illinois haben 
ſich auf einer kürzlich hier in Chicago 
ſtattgehabten ſtark beſuchten Zuſam— 
menkunft. ganz entſchieden gegen die 
Tuberkulinprobe ausgeſprochen und 


folge 


Seht und glaubt. 


Tausende von Leuten bezeugen die Heilungen 
von Hood’s Sarsaparilla. 

Wenn Ihr Leute seht, die durch ein 
Heilmittel wieder gesund wurden, so müsst 
Ihr an seine Kraft glauben. Seht Euch 
um, Freunde, Verwandte, Nachbarn, alle 
sagen, dass Hood’s Sarsaparilla, Amerikas 
grossartigste Medizin, das Blut ihrer Lie- 
ben reinigt und in Massen singen sie sein 
Loblied. Es gibt nichts Aehnliches in 
der Welt für Blutreinigung, 


— — — — 


I nicht 


— wie an Wagen und Lolomotiven 


* 


Beſchlüſſe gefaßt, welche die Tuberku—⸗ 
linprobe ber „ftaatlichen Vieh⸗Behörde“ 
für völlig merthlo® und unnüß erflä- 
ten; zugleich haben fie einen Ausfchuß 
beauftragt, dem Gouverneur Borftel- 
lungen zu maden und ihn ipenn mög- 
ich zur Aufhebung der Quarantäne 
gegen nicht-geimpfte® Horn-Vieh zu 
veranlaflen. 

Die Viehzühter und Milchmwirth- 
Ichaftbefiger waren von Anfang an ge= 
gen die Iuberfulinprobe und man 
mürde auf ihre Anfichten wohl nicht 
viel Gewicht legen, fünnten fie diefelben 
mit ziemlih auten Gründen 
jtügen und zmwar mit Gründen, Die, 
wenn fie ftihhaltig find, gemiflermaßen 
eine jehwere Laft von uns wälzen. 

Daß mit Hilfe der Tubertulinprobe 
zweifellos feitgejtellt werden fann, ob 
das betreffendeRind tuberfulög ift oder 
nicht, wird nicht beitritten, aber man 
macht geltend, daß die Rindertuberfu= 
Iofe dem Menjchen nicht gefährlich jei; 
es wird behauptet, daß „niemals nacdh= 
gemwiefen wurde, daß die Tuberfulofe 
bom Menfchen auf das Rind oder um= 
gefehrt übertragbar ijt; ebenfo wenig 
fonnte jemals eine Erfrantung an 
Zuberfulofe auf den Genuß von Milch, 
Butter oder Käfe zurüdgeführt imor= 
den.” Als eine Art Umjtandsbemeife 
führt man an, daß die menjchliche Tu= 
berfulofe zurückgehe, während doch un— 
bejtreitbar der Verbraud von Fleifch, 
Milh und Milchprodukten zunehme. 
Weiter, daß feine Klaffe fo frei fei von 
Tuberkuloſe, mie gerade diefgarmer, bie 
doch wohl verhältnigmäßig mehr Milch 
und Milchprodutte genöffen als An— 
dere. Und diefe Anfichten finden eine 
Beitätigung durch das Ergebnif der 
Erhebungen eines Ausfchufjes der New 
Yorker Legislatur, welcher mit der Un 
terfuchunn diefer Frage betraut wurde. 
Dr. Theobald Smith, melcher jahre: 
lang Erperimente mit Tuberfulin und 


Iuberfelbazilfen vom Rinde und vom | 
dem 


Menichen machte, erklärte vor 
Ausihup, daß zmoifchen dem im Rinde 


dem menschlichen Tuberfelbazillus ge= 
wiſſe Uinterfchiede beftehen, und daß 
daher eine Uebertragung der Krankheit 
bom Rinde auf den Menfchen unwahr- 
ſcheinlich ift. 

Gejtügt auf biefes und ähnliche fach- 
märnifche Urtheile empfiehlt der Aus- 
Ihuß in jeinem Bericht, von der Töp- 
tung Jämmtlicher durch bie Tuberfulin- 
probe als tuberfelfranf erwiefenen Rin- 
der abzujehen; nur jolche zu töbten, bzi 
been die Rrankbeit jo meit vorgefchrit- 


Suberfelbasillug ? egen 240 am 
vorfommenden QIuberfelbazilus und | deuer, gegen 24 
en und 202 Hochöfen am 31. 


ee Bd 


macht haben, laffen bie Möglichkeit 
eines einfchneidenden Rüdganges des 
Verbrauches für die nächite Zeit, mo 
Loch auch der Frühjahrsbedarf ver 
Bauthätigteit wieder in feine Rechte 
eintritt, wenig glaubwürdig erjchei- 
nen, 

Daß der Verbrauch) im vergangenen 
Jahre troß der Mehrerzeugung die 
Heritellung noch überflügelt hat, zeigen 
die von der American ron and Steel 
Affociation ermittelten Zahlen über 
die Vorräthe an Roheifen in den Ver. 
Staaten. Danad) betrugen die in den 
Händen der Hütten oder ihrer Agenten 
am 31. Dezember 1899 befindlichen 
Lager nur noch) 63,429 Tonnen gegen 
291,233 Ionnen am 31. Dezember 
1898. Zählt man hierzu die in den La- 
gerhäufern der American Pig ron 


Gen unverfauften Worräthe mit 
4880 Ionnen, jo ergibt ji ein Ge- 


415, 333 Tonnen am Schluffe 
Vorjahres. Bezeichnend für die Markt— 
lage ift ferner, daß Den wenigen 


tantlager am Schluffe des Nahres 
1899 no) vorhanden maren, Ber: 
Gleihözahlen von 50,800 Tonnen für 


den 30. Yuni 1899 und von 150,800 | 
Ionnen für den 31. Dezember 1898 | 


genüberftanden. Für den Umfang des 
Verbrauchs in 1899 aber Tprechen die 
folgenden Ziffern. Die Erzeugung in 
1899 jtellte fich, wie oben erwähnt, auf 


13,620,703 Ionnen, die unverfauften | 
Lager zu Beginn des Jahres 1899 auf | 


415,333 Ionnen, die Einfuhr auf 
etwa 37,000 Tonnen; e3 waren jomit 
insgefammt 14,073,036 Tonnen ver- 


fügbar. Da die Ausfuhr an Roheifen | 
etwa 230,000 Tonnen erreichte und die 
Lager am Schluffe des Jahres 1899 | 


nur no) 68,309 Tonnen umfaßten, ſo 
muß der Verbrauch des eigenenLandes 
15,774,727 Tonnen betragen haben. 
Am Zahresshluffe 1899 waren in 
den Ver. Staaten 289 Hocöfen im 
30. Zunt 1899 


Dezember 


1898. Trotz dieſer beträchtlichen Zus 


nahme iſt es bei der Verminderung der 


Roheiſenlager nicht erſtaulich, zu ver— 


nehmen, daß eben jetzt noch ſehr be— 
trächtliche Vorbereitungen i ig 
find, um noch weitere Oefen in Betrieb 


ten iſt, daß ſie ſich durch eine phyſiſche 


Unterſuchung feſtſtellen läßt, 
vom Ausſchuß gemachten Erhebungen 
anzudeuten ſcheinen, daß „ſehr ſelten, 
wenn überhaupt jemals, ein Menſch 
infolge des Genuſſes von Fleiſch oder 
Milch u. ſ. w. an der Tuberkuloſe er— 
krankte“. 

Demnach ſcheint es alſo, als ſei der 
Rindertuberkelbazillus dem Menſchen 
ungefährlich, und das iſt, wie geſagt, 
eine erfreuliche Kunde für die Menſch— 
heit, denn es war ein unheimlicher Ge— 
danke, in dem beliebten Béefstéak, 


da die 


abgeſehen hatte, verſuchte 


lommen wird, wo eine ſtärker fühlbare 

Uebererzeugung Platz greifen muß, 

läßt fich zur Zeit durchaus noch nicht 

abſehen. 

—— ——— — — — 
Lokalbericht. 

— — — — — — —— — 

Mörderiſcher Bandit. 


Ein Kerl, der es offenbar auf Raub 
geſtern an 


Siony Island Ave. und 72. Str. ein 


rare”, der Milch, der Butter und dem | 


guten Käje einen Todfeind der Men- 
Ichen lauern zu willen. Freilich, Vor- 
jicht tft immer noch geratben, auch wenn 
der Rindertuberkelbazillus unſchädlich 
iſt, beſonders im Genuſſe von unge— 
kochter Milch, denn daß durch ſolche 
Typhuserkrankungen hervorgerufen 
werden können, das iſt erwieſen. Man 
weiß, daß oft ganze Epidemien auf ver— 
unreinigte Milch zurückgeführt werden 
konnten. 


Die amerikaniſche Eiſenproduktion 


Nach der Jahresſtatiſtik, welche der 
hervorragende Statiſtiker Swank für 
die „American Iron and Sieel 
Aſſociation“ aus den von den Hütten 


dem Tode Entronnene 


von dem Nr. 489 62. Str. wohnhaften 


Hinterthüre des Wagens 
Moore bemerkte jedoch das Bor! 
des Strolches und ſchlug die Thür zu. 


ab, welche deſſen in der Bruſttaſche be⸗ N, tn nu 
findliches —— duͤrchbohtle, dann Aus Wisconſin einen Vortrag über das 
Thema: 


aber harmlos abprallte. Der ſo knapp 
hieb auf ſeine 
Pferde ein und brachte ſich ſchnell außer 
Schußweite. 


* Im zuſtändigen Bundesgericht 
hat der Nr. 79 Lake Str. wohnhafte 
Baunternehmer G. L. Rood um Ent— 
laſtung von ſeinen Verbindlichkeiten in 


Höhe von 822,569 nachgeſucht. Der 


| Bittfteller gibt feine Beltände mit 


eingezogenen Informationen hergeftellt | 


hat, jtellt fich die Gefammterzeugung 
bon Robeifen in den Ver. Staaten auf 
13,620,703 Bruttotonnen gegen 11,- 
773,934 Tonnen in 1898, was fomit 
eine Vermehrung um 1,846,769 Ion: 
nen oder nahe an 16 Prozent ent: 
Ipricht. So beträchtlich Diefe Gtei- 
gerung tft, fo ijt die Mehrerzeugungs- 


äiffer doc in der Vergangenheit fchon | 


mehrfach überfchritten worden. Denn 
in 1895 überjtieg die. Erzeugung die- 
jenige des Vorjahres fogar um 2,788,- 
920 Ionnen und in 1898 fand ge= 
genüber 1897 eine Mehrerzeugung um 
2.121,54 Ionnen ftatt. Aber die 
jeßige Gefammterzeugung ift noch nie- 
mals auh nur annähernd erreicht 


worden. Während von 1879 bis 1890 | 


die Produktion allmählich von 2,741,: 
853 auf 9,202,703 Ionnen geftiegen 
war, ging diefelbe bi3 1894, insbeſon— 


dere in den Jahren der Finanzfrijis | 


1893 und 1894, allmählich bis 
6,657,388 Ionnen zurüd, um 
nur durch einen Rüdgang im 
1896 unterbrochen, zu ihrer 
Höhe anzufteigen. E83 ift bemertens- 
mwertb, daß immer neue Staaten, na= 
mentlih im Süden, diefem Ermerbs- 
äiweige gewonnen werden. Nach der 
Statiftit für 1899 find jegt nicht me=- 
niger al3 21 Staaten der Union an 
der Verhüttung von Eifenerzen bethei: 
Iigt; feit dem Vorjahre haben fich wie— 
der zwei Staaten, Nord-Carolina und 
Minnefota, diefem Gewerbe zugemen= 
det. 

Bon der Mehrerzeugung des Jahres 
von 1,846,769 To. fallen nicht weni- 
ger alö 1,427,305 Tonnen auf das 
ameite Halbjahr, wenn man daffelbe 
mit dem gleichen Semelter des Bor: 
jahre vergleiht ober 1,042,369 
Io. bei einem ®Vergleih mit dem 
eriten Semefter 1899. Dies bemeift, 
daß die Ausdehnung der nduftrie 
bauptfächlich in die zweite Jahreshälf- 
te fällt und macht die zeitweilig etwas 
rubigere Stimmung auf dem amerifa= 
nifehen Eifenmarkte erflärlich, zumal 
der Winter immer einen gewifien Min- 
berverbrauch durch die theilmeife Ein- 
ftellung der Bauthätigfeit zeitigt. Aber 


auf 
dann, 
Sabre 


‚| die enormen Beftellungen, welche -Die 
Jameritanifchen Eifenbahnen an Schie- 


nen und anderem Dberbaumaterial fo- 


jeßigen | 





tn 


$7700 an. 


Der Boktor fagte 


„Geben Sie den Kaffee auf und trinken 
Sie Poftum Gereal Staffee.** 

„&3 jehten mir fchiwer zu fallen, ohne 
eine Tafle heiken Kaffees mein Früh: 
ftüd zu beenden, und fo blieb ich meb- 
tere Jahre dabei, obgleich ich viel an 
Migräne zu leiden hatte, meldhe ich 
manchmal dreimal in der Woche fam. 
Sch nahm Medizin für mein Kopjmeh 
ein, da ich die Urfache nicht fannte und 
blieb beim Kaffeetrinfen bis ich jchließ- 
lich mit einem jehlimmen Magenleiden 
darniederlag und zum Urzt gehen 
mußte. Er fagte, ich litt an Dyspepfia 
Ichlimmfter Art und einigen anderen 
Gebreiten; daß ich das Kafjee- und 
Iheetrinten für ein Jahr oder länger 
aufgeben müffe. Ach begann mit Po- 
ftum Food Kaffee und feit der Zeit bin 
ih voliftändig von Kopfmeh und Ma- 
genleiden verjchont geblieben. 

„E3 war beftimmt von großem Nu- 


ı ten für mich, denn meine Gefundbeit 


wurde mwieberhergeftellt und feit ich da— 
mit begann, babe ich an Gewicht zuge— 
nommen. Mein Oatte und Tochter 
trinten ebenfals Polum und er 
Ihmedt ihnen gut. Meine Tochter 
glaubt nicht, ohne ihren Pofium ihr 
Frühſtück eſfen zu können. Ich treffe 
häufig Leute, die Poſtum verſucht ha— 
ben und ſagen, er wäre nicht ſtark ge— 
nug. In ſolchen Fällen finde ich, daß 
ſie entweder oberflächliche Hausfrauen, 
oder unachtſam in der Zubereitung des 
Poſtum Food Kafſees ſind. Er be— 
nöthigt volle ſünfzehn Minuten wirk— 
lichen Kochens, nachdem das Blaſen— 
ſteigen beginnt, und zwei gehäuſte 
Theelöffel voll quf jede Perſon. Die— 
ſes macht eine ſchmackhaſte Taſſe Kaf— 
fee. Jeder, der das Kaffeetrinken ge— 
wöhnt iſt, ſollte es aufgeben und Po— 
ſtum Food Kaffee trinken.“ Frau L.W. 
Bell, 2532 Nicollet Ave. Minneapolis, 
Minn. 

Einige gute Hausfrauen miſchen 
den Poſtum, vier gehäufte Theelöffel 
zu einem Pint Waſſer, mit ein wenig 
Waſſer und ſchütten es in eine hohe 
Kaffeekanne, damit er nicht überkocht, 
dann, nachdem er zu kochen begonnen 
t und umgerübrt ift, fügen fie genug 

‚fer Binzu, um die nöthige Quanti- 


| einigung. 


| ten im Namen der 
| börbe willfommen, worauf der „Hude 


meiſters bewillkommnete 





Andrews 
| gerathen 
| war Brojeffor Niolas Murray But- 
| Ier, von der Columbia 





im Gange | 


| werden 





| Bevölkeru ſallen. 
H. R. Moore, einem Angeſtellten der ber Bevölterung entjallen 
„Borven Condenjed Milt Eo.”, gelent- | |. rare ” er: 
tes Fubrmwerf zu befteigen, indem er bie | wurde von Profeffor Chas. W. Eliot, 
öffnete. | 2. 

f | fität, und von Wm. T. 


orbaben | i Be 
sun Erziehungsweſen, 





— — — — —— 


„National Educationai 
Aſſoeiation.“ 


Eröffnung der Jahres⸗ Verſammlung. 


Die „Univerſity Hall“ im Stude—⸗ 
baker-Gebäude war geſtern bis zu 
ihrer äußerſten Faſſungskraft mit De⸗ 
legaten und Befuchern angefüllt, melche 
der Eröfinung bes Kondentes der na= 


tionalen Vereinigung don Schulmän- | 
nern beimohnten, deren Namen in allen | 
Iheilen diefes Landed einen guten 


Klang haben. Die Präftdenten und 
Brofefforen jaft aller ameritanijchen 
Univerfitäten und höheren Lehranftal- 


tichteg in den Öffentlichen Schulen die- 


wird auf über ſieben Hundert 
am näͤchſten 


Abend zum Abſchluß kommen. Gegen 


pult und ſtellte Dr. E. Benjamin 
Andrews, den Superintendenten der 
Chicagoer öfſentlichen Schulen den 
Verſammelten vor. Dr. Andrews, mit 
fiürmifchem, langanbaltendem Beifall 
von der Hörerfchaft begrüßt, Gieß die 
Delegaten mit warmen, herzlichen Wor- 
hiefigen Schulbe— 


Bart School Ölee Club” einige Lieder 
jang, die mit Begeifterung aufgenom- 
men wurden. Im Nomen des Bürger: 
Hear 9. ©. 
Alsdann rief 


Taylor die Delegaten. 


Freitag 


ihre 


Viſchof Fallows den göttlichen Segen 


auf die Verſammlung herab. Nunmehr 
verlag Bräfident U. ©. Domning jei- 
nen Jahrezsericht, in welchem auch der 
unangenehmen Beziehungen Erwäh— 
nung geihch, in die Superintendent 
zum hieſigen Schulrath 
iſt. Der erſie 


New York, welcher ſich über den 
„Stand der öffentlichen Erziehung am 
Schluſſe dieſes Jahrhunderts“ ſehr feſ— 


bewußtlos nieder. 


laut um Hilfe. 
Redner 

Univerſität in 
elendiglich zr 


ſelnd und gemeinverſtändlich verbrei-— 


tete. 
verzeichnete ſtatiſtiſche Vergleich, 
brachte. In den Vereinigten Staaten 
jährlich in runder Summe 
$200,000,000 allein für die öffentlichen 
Schulen, oder $2.67 pro Kopf der Be- 
bölferung ausgegeben; in Großbritan- 


Sintereffant war auch der nad> 
den | 


' Brof. utler in feiner Anjprache vor: 


zu bringen. Aber wann der Zeitpunft | ı Raudhe übermältigt, als fie von den | 


Teuermebrleuten in Sicherheit gebracht | 
Auch der in vemjelben Stod= | 
merfe mohnhafte William Oftermanı |} 


nien und Xrland fellt fich Das Werhält- 


niß auf $88,000,000 oder $2.20 per 
Kopf; in Deutfhland auf $108,000,- 


rend in Frankreich von der für djfent- 
liche Erziehungsgmede jährlich veraus- 


ı gabten Gefammtfuimme tm Betrage von 


$58,000,000 $1.60 auf den Kopf 


fuffion üder Prof. Butlers Wortrag 
dem Bräfidenten der Harvard-Univer- 
Harris, Bun- 


deskommiſſär für 


Wüthend 309 der Bandit einen Revol- | geleitet, 


ber und feuerte auf Moore eine Kugel | 


In der Nachmittagfigung hielt 


| 000 oder $2 für den Einzelnen, wäh: | 


— 


Berhangnißvolle Brände. 


Ein junges Mädchen erleidet tödtliche 
Brandwunden. 

Als geſtern Frau James Moore in 
der Familienwohnung, im zweiten 
Stodiwert des Flatgebäudes Nr. 325— 
327 Wells Sir., auf dem Gafolinofen 
das Mbendeffen zubereiten wollte, 
erplodirte derjelbe. Durch die Erplo- 
fion wurde das brennende Gafolin nad 
allen Seiten umbergefchleudert, wobei 
alöbald die Holzverkleivung, jomwie die 
Möbel in Brand geriethen. Die Flam: 
men griffen To jchnell um fich, daß das 


' Moore’iche epaar mit Mühe das 
ten, wie auch viele Leiter des Unter= | „ackte Ihe Chepac h 
ER ım itt leichte Brandwunden i 

je Landes find Mitglieder der Ver= | Zunote erlitt, Ickliie IERENDuNiEDEn 66 
Die Zahl der Delegaten zu | 
ar 1 tier tagenden Sahresperfammlur 
Storage Warrant Company befindlis | — 3a K 3 


Leben retten fonnte. Frau 


Gefiht und an den Händen. Die Kor: 
tidore der oberen Stodwerfe füllten fich 


abge: | im Nu mit bichtem Kaud an, wodurch 
; 3 | die Infaflen in die höchite Gefahr ge- 
ihätt. Die Verhandlungen werben bor= | Inſaſſ och] fahr q 

| ousfichtlich erft 
fammtlager von 68,309 Tonnen gegen | S1 19 Lich erf 
Des | 


riethen. Nur unter Aufbietung aller 
Kräfte gelang es dem im vierten Stod- 


2 en ı werk wohnhaften Albert Friedberg, fich 
10 Ubr Vormittags test Prof. Augus | s 
ſtus S. Downing von New York, Prä- 
Taͤuſend Tomen, die in jenem War— ſident der Vereinigung, an das Redner— 


ſelbſt, ſeine Frau und ſein Kind zu ret— 
ten. Alle Drei ſanken am Fuße der 


Treppe vom Rauche überwältigt nieder, 
erholten ſich aber bald, nachdem ſie von 
Nachbarn ins Freie getragen worden 
waren. 


Die Kleidermacherinnen Kate 
Engman und Marie Pierſon, welche 


ebenfalls im vierten Stockwerk wohn— 


ten, verloren koſtbare Zeit, indem ſie 
Werthſachen zuſammenrafften. 
Als ſie dann in den Korridor hinaus— 
traten, um ſich in Sicherheit zu brin— 
gen, ſchlug ihnen bereits ſo dichter 
Nauch entgegen, daß ſie kaum athmen 
tonnten. Waͤhrend Frl. Pierſon ſchnell 


in die Wohnung zurückeilte, verſuchte 


ihre Begleiterin, ſich den Weg zur 
Treppe zu bahnen. Sie wurde jedoch 
bald vom Rauche überwältigt und ſank 
Frl. PBierfon, jo- 
wie Die anderen Infaffen, welchen der 
Yusmcg über die Treppe abgejchnitten 
war, eilten an die Feniter und riefen 
Als die Feuerwehr an 
larigte, füllte beveits ein jo dichter 
Dualm die Wohnungen an, daß die 
Zurüdgebliebenen ın Gefahr ftanden, 
eritiden. 


und holten zuerft Frl. Pierfon, weiche 


am meijten von den Flammen bedrobt | 


war, herab. Frau Carrie Schmidfopf 
mar im 3. Stodmerfe jchan halb vom 


wurde. 


und ſeine Familie wurden auf dieſelbe 
Weiſe gerettet. Durch Irl. Pierſon 
von der Gefahr ihrer Kollegin verſtän— 
digt, bahnten ſich die Mannſchaften 
durch Rauch und Flammen einen Weg 
in den Korridor des vierten Stock— 


werks und holten die Bewußtloſe her— 


aus. Frl. Engman hatte jedoch be— 


reits ſo ſchwere Brandwunden erlitten, 
daß ſie denſelben wenige Stunden ſpä— 


Die Dis: | 


Staatsjuperintendent % D. Harvey | 


„gwei Gelegenheiten zur 


' gebracht. 
Eingang bat, jo wären 


Verbefferung in der Verwaltung gra= | 


dirter Schuliyfteme”. Die allgemeine 


Beiprechung 


diefes Vortrags murde | 


bon den Staatsjuperintendenten Alfred ı 
Baylif, von Jllinois, und Kohn U. | 


Garnagey, von Jndiana, geleitet. ALS 
Borfiger Maron Gope vom Komite für 
Mittel und Wege Chicago ald Ort der 


ı Abhaltung für die in den nädhjten bei= 


den Jahren zu veranitaltenden Kon= 
vente der Bereinigung in Vorjehlag 
brachte, wurde von mehreren Delegaten 
dagegen Einjprud erhoben. Einer 
derjelben, Emerjon E&. White, beklagte 
fich fogar bitter über die hier zur Dies= 
jährigen Konvention getroffenen Vor=- 
bereitungen; er bejchmwerte fich darüber, 
daß die Halle durch Verausgabung von 
reifarten an hiefige Yehrer und Leh- 
rerinnen derartig überfüllt werde, daß 
es den von auswärts mit ihren Frauen 
und Familien eingetroffenen Delegaten 
fchter unmöglich fei, ihre Angehörigen 
auf der Bejucher-Gallerie unterzubrin= 
gen. Nach einer jehr erregt geführten 
Debatte wurde — mit 89 gegen 59 
Stimmen — die nädfte Konvention 
Doch wieder nach Chicago verlegt. 
Präfident Domning ernannte die 
nachverzeichneten Komites: Für Bes 
ihlüffe, Supt. 7. 2%. Soldau, St. 
Rouis; Supt. 8. E. Greenlee, Denver, 
und Supt. €. 9. Mad, Louißville; 
für Nominationen, George B. Coof, 
MW. E. Bates, R. 9. Hally, ©. R. 
Glenn und D. R. Bardiwell, n der 
Zentral-Mufithalle hielt geitern Abend 
Herr Walter 9. Page, der frübere 
Chefredakteur des „Atlantic Monthly“, 
einen Vortrag über das Thema: „Der 


1565 Tallman Ape.., 
welches einen Schaden von etwa 8300 


| 


| dem eine jchwere Erkältung 


richtige Gebrauch der Rede im demofra= | 


tifcheh Stunt“. 
Ansprache begaben fih die Delegaten 
nah dem „Art Anftitute”, mojelbft 
ihnen die Chicagoer Schulbehörde einen 
feftlichen Empfang bereitete. 


BROWN’ BRONCHIAL 
TROCHES 
(Nur von John 3. Brown & Son, Bofton, 
hergeſtellt.) 


Bringen ſoſortige Hülfe bei 


Zjeiferkeit, 


* Von der Xury in Richter Balers 
Adtheilung des Kriminalgerichts, vor 
welcher geftern der Prozeß gegen die des 
Diebftahls von Ymeirädern angeflag- 
ten Fred Gebhardt, Fred Schaefer und 
Fred Atinberg verhandelt wurde, ward 
der Legtgenannte freigefprochen, wäh— 
rend die beiden Anderen für fchuldig 
befunden wurden. Gebhardt hatte fich 
im Vorverbör fchuldig bekannt. 


CASTORIA füsigingeun ide. * 


= Die Sorte, die in iuan 


Noch Beendigung der 


ſein, wenn es nicht wegen des Perunas wäre. 


ter im Paſſavant-Hoſpital erlag. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden beträat etwa 55000, wovon 
83000 auf das Gebäude entfallen, wel— 
ches einem gewiſſen P. Taylor, von Nr. 
78 Dearborn Str. gehört. Obwohl 


acht Familien in dem ſchon ſtark bau-— 


fälligen Gebäude wohnten, ſo war an 
demſelben doch keine Rettungsleiter an— 
Da das Haus nur einen 
die Inſaſſen 
auf die eine Treppe allein an— 
gewieſen. 

Infolge Exploſion eines Gaſo— 
linofens kam geſtern Abend in der 
Wohnung von Frau Peter Frees, Nr. 
ein Feuer aus, 


der 


4 


anrichtete. Frau Frees erlitt bei der 
Exploſion erhebliche Brandwunden. 
Bei einem Feuer, welches geſtern in 
dem Putzwaaren-Geſchäft von Hyman 
Polakoff, Nr. 202 W. 12. Str. ausge— 
brochen war, erlitten die Nachgenann— 
ten mehr oder minder ſchwere Verle— 
tzungen: Frau Rhea Schwartz, Brand— 
wunden am ganzenKörper; deren zwei— 
jähriges Kind erlitt Brandwunden im 


Geſicht; Frau Marie Salinger athmete 


Rauch ein und ſich außer— 
zu; 
Joſef Schmidt und Frau Roſe 
Weiß wurden durch herabfallende 
Glasſplitter verletzt. Frau Henry Yof— 
fie zog ſich durch Einathmen von Rauch 
ſchwere innerliche Verletzungen zu. Da 
die Flammen ſich mit unglaublicher 
Schnelligkeit über das ganze Gebäude 
verbreiteten, ſo iſt es faſt als ein Wun— 
der zu bezeichnen, daß kein Menſchen— 
leben dabei verloren ging. 
=—1+ 0. — ⸗ 


Veruna heilt die Grippe. 


frau Theophile Schmitt, Gattin vom Er: 
Setretär des Deutjchen Stonjulates, fchreibt 
von 3417 Wabajh Ave: „Ach hatte diejen 
Winter einen jhlimmen Anfall der Grippe 
und hörte von dem Werth von Peruna in 
ſolchen Fällen. Als ich nur drei Flaſchen 
gebraucht hatte, fand ich nicht nur, daß die 
Grippe verſchwunden war, „ſondern, daß ſich 
auch mein Geſundheitszuſtand im allgemei— 
nen bedeutend gebeſſert hatte.“ 

Frau Jane Gift, von Hubbardsville, O., 
ſchreibt: „Ich denke, ich würde längſt todt 


zog 


Meine Familie gebrauchte es für Huſten, 
Erkältungen und die Grippe. Ich möchte es 
nicht in meinem Hauſe vermiſſen. Ich denke. 
es hat thatſächlich mein Leben um Jahre 


verlängert.“ 

A. W. Perrin, M. D. S., 980 Haljey 
Str., Brootlyn, R. 9., jagt: „Ich felbft ge— 
brauche Ihr Perunaga und empfehle es meinen 
Patienten in allen Fällen von Katarrh und 
finde es werthvoller, als behauptet wird.“ 
Schreibt an Dr. Hartman, Columbus, Ohio, 
wegen eines freien Buches. 

— 

* MWeil die betreffende Jury durch 
die gejtern Nachmittag bor Richter 
Baker geführten Verhandlungen davon 
überzeugt wurde, daß Emil Green und 
Glarence Terry den Raubverfuch wirk— 
lich begangen haben, beflen fie ange- 
flagt waren, verurtheilte fie Erfteren zu 
Zucthausftrafe und den Underen zum 
Aufenthalt in der ftaatlichen Aeform- 
Thule auf unbeftimmte Dauer. Die 


| Heiden Schächer hatten Tora Neimer, 


Nr. 5908 -State Straße, überfallen 
und um eine goldene \lihr nebft Baar- 
geld beraubt, 


—— —e — — 


— — ————— — ——— 


| Die Löich- | em 
ı mannjchajten ftellten Jchnell Leitern an | 


edle 


Endlich erledigt. 


Krüger und ihren Eltern eine Schaden: 
erfagflage gegen die „Weit Chicago 
Street Kailıvad Company“ anhängig 
gemadht. Das damals fünfjährige 
Madden war durd einen 


worden und hatte dabei ihr linfes Bein 
eingebüßt. Dreimal war der Fall be- 
reit3 verhandelt worden; im britten 
Prozeß wurden Per Kiägerin, ftatt der 
geforderten $50,000, $35,000 Scha— 
denerfaß zugejprochen. Die betreffende 
Bahngeſellſchaft ließ ſpäter Jeſſies 
Vater durch ihren Vertreter 88500 als 
Abfindungsſumme anbieten, widrigen— 
falls ſie den Prozeß durch alle Inſtan— 
zen hindurch führen und das Endur— 
theil noch auf mehrere Jahre hinaus 
verſchleppen laſſen würde. Jeſſies 
Vater nahm das Anerbieten an; vor 
Richter Ball wurde der Vertrag geſtern 
rechtskräftig zum Abſchluß gebracht. 
— 
Bejahrter Mann mißhandelt. 


An California und North Avenue 
wurde geſtern Abend der 60jährige 
Schreiner John Gabrielſon von ſechs 
Männern, welche angeblich Union— 
Mitglieder ſind, überfallen und gröb— 
lichſt mißhandelt. Der übel Zugerich— 
tete mußte mittels Ambulanz nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 750 Fairfield Abe., 
übergeführt werden. Die Polizei nahm 
einen gewiſſen James MeArthur unter 
der Anklage, an dem Ueberfall bethei— 
ligt geweſen zu ſein, in Haft, und 
brachte ihn in der Rawſon Str.— 
NRevierwache hinter Schloß und Riegel. 
Die Sechs ſollen den bejährten Mann 
deshalb angegriffen haben, weil er an— 
geblich die Stelle von Streikern ein— 
genommen hatte. 
— — 

* Die City Railway Company hat 
ſich endlich bereit erklärt, die Auffahr— 
ten zur Archer Ave. ausbeſſern zu laſ— 





Todes-Anzeige. 
Freunden und 
Nachricht, daß 


NM 


10 
Mutter 


Vekannten die 


unſere 


traurige 
acliebte Gattin und 


Augquſte Vaſſow 
den 25. Febr., Abends 4 Uhr 
en, im Wlter von 57 Jahren 2 Me: 
Tagen nah jchwerem Yeiden 
N von entichl it. Die Berrdjs 
B una sindet statt nmeritan, DL 1. 
März, Nad tags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
129 M abe, nah Waldheim. Um 
I ftilfe Ihei ne bitten die trauernden Hinz 
A tccblicbinen: 
; Ghas. Vaſſow, Gatte. 
Wilhelm, Charles, Louis, Heury 
und Eduard, Söhne. 
Frgu Gus. Kowalskti und Frau J. 


G. Lobſtein ir., Roſe und Mat— 


* 
am Sonntag, 
20 Min 
naten 


ſelig 


garethe Paſſow, Töchter. 
Wilhelm Schneidewendt, 
Schulz, Vrüuder. 





Garl A 
dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das meine liebe Frau und unſere liede Murter, 
Sihpwiegermutter und Großmutter 

Margaretha Schaub, geb. Pfiiter, 
Nnach zweiwöchentlichem ſchweren Yeiden, woblverjehen 
| mit den heiligen Sterbeja ten, am 26. Trebr., 
| fieben Minuten von 12 Libre tittags, im 
entſchlafen iſt. Die 


Donnerſtag, den 1. März 9 Uhr, 


2 u Morgens 
Trauerhauſe, 877 Lincoln Ave., nach der St, 
tesader. 
den Sinterbliebenen: 
Gregor Schaub, Gatte. 
Marin Dart, Yimalie Role, Katharina 
_ ‚Pitterer, Apolionia Demuth, Töchter, 
Sojeph Dart, Mid. Rolle, Georg De: 
— muth, Schwiegerſöhne. 
imi 


Nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 

Ferdinand Elend 

am 26. Februar, Nachmittags um 5 Uhr, im Alter 
don 245 Nahren jelig im & 
Veerdigung finder ftatt am 1. März, um #1 Ihr 
Nachmittags, von Irauerbaufe, 233 Weit 22. Place, 


nach der evang.slutberiichen St. MattbäussKtircdhe, von 


| da nah dem Goncordiasfriedhof. Die trameenden 
Dinterbliebenen: 
Sriederih und Emilie Elend, Eltern. 
NAuauite Grinns und Elifaderh Elend, 
Schweſtern. 
Friederich Griuns, Schwager. 
ilheim und Friederich Elend, Vrüder. 
Paulina Elend, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Tabbert 
am 27. Februar im Alter von 5 Jahren 8 Monaten 
ſanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
am Freitag, den 2. März, vom Traäuerhaufe, 707 W. 
4. Vlace, nach Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles abbert, Gatte. 
Charles ind Hermann Tabbert, 
Söhne 
Frau WVopp, Tochter. 
Frau Wan und Frau Huntkman, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
John Simon 
zin Alter von 78 Jahren am Montag, um 9 Uhr 
Morgens, ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Donverjtag, den 1. März, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 495 Weit 16. Str, 
uch tem Waldheim: Friedhof. Die trauernden Hin: 
terblichenen: 
Fricdrid Simon, Sohn. 
atharina Simon, Schwiegertochter, 


dimi nebſt Enkelkindern. 





Todes⸗Anzeige. 
Fortuna Franenverein, 
Ten Mitgliedern zur Nachricht, daß Echweiter 
Auguſte Paſſow 

geſtorben iſt. Beerdigung Donnerftag, den 1. März, 
Nachmittags um 1 Uhr, von Trauerhaufe, 929 Welt 
12. Straße, nah Weldpeim, Die Mitglieder find ex: 
sucht, der Verstorbenen die lebte Ehre zu ermweifen. 

Elfic Gramer, Prüi,, 

Anna Gutmann, Sıfr. 


Todes: Anzeige, 


yreunden und PBelannten die traurige 

dak meine Frau und unfere liebe Wlutter 
Selena Sirk, geb. Dorı, 

im Alter von 62 Jahren G Monaten geftorben iſt 

Die Veerdigung findet ftatt am 1. März, Rachmit⸗ 

1:39 Ubr, vom Hauſe, Pr. 339 117, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glemenz Kirk und Kinder. 


Nachricht, 


Str., 


tags 
Gano. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer einziger geliebter Sohn 
George Baihington Martinien 


im Alter don 4 Yabren und 4 Tagen _am 27. febr,, 
Abends 5 Uhr, janft entichlafen it. Die Veerdigung 


findet_ftatt am 1. März, Nachmittags bald 2 Uhr,z 


von 47 Tell Place, nah Concordia. 
Die traueruden Eltern. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Uve., nahe Rorih Une; 
Stunden: 8-9 Morgens, 68 Abends; Telephone 
Rortd 6. — Dfiice: Ehiller Building, 1071 
Randolph Etr., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Rahm. :- Telephone Main 2019. 
l4feb, tgläfon, im 


THE RiENZI, 


@de Divericy, Glarf und Evaniton Ave. 


Romert: Sonntag Nadmittag, 


ei Mittiwod; und Freitag Avend. 


EMIL CASCH. 


Im Jahre 1892 wurde non Jeffte 


Straßen: - 
bahnmagen der Sefellfchaft überfahren ” 


uten V Alter von 
63 Jahre 8 Monaten und 15 Tagen ſelig im Herrn 
Beerdigung findet ſtatt am 


phons-Kirche und von da nad dem Bonifazins-Got- 
Um jtille Theilnahme bitten die tieftraiieen- 


Serra entichlafen ift. Die 


findet jtatt 


- 


Te ET TEE EEE TRETEN HET. zu 


—E— 





Einige der Yeheilten. 


Braun George Heaton, 
Columbia City, And, 
(Geheilt von Eciatic Rheumatismus.) 


Charles Norris, 
Mt. Eterling, JUL 
(Geheilt van Lumbago.) 


John Hemitt, 
Topeka, Kanſas. 
(Geheilt von chroniſchem Rheumatismus.) 


Frau Sarah Lantz, 
Vernon, Ind. 
(Geheilt von Gelent:Rheumatismus.) 


1.6. Shoemaler, 
Aſhley, Ohio. 
(Geheilt von chroniſchem Rheumatismus.) 


Frank Long, 
Lennon, Mich. 
(Geheilt von Muskel-Rheumatismus.) 


Adam Salm, 
Vernon Centre, N. V. 
(Geheilt von chroniſchem Rheumatismus.) 


Gilbert Uppvegraff, 


# — —— tee 


for Pale People 
heilen 
Rheumatismus 


Sie haben Heilungen erzielt, wo her—⸗ 
vorragende Aerzte nichts vermochten, 
und haben Hunderten von gequälten 
Opfern Geſundheit und Glück wieder— 
gegeben. Chroniſche Fälle wichen die— 
ſem Mittel wie durch Zauber, und das 
Leiden kehrte niemals wieder. Kein 
Leidender von irgend einer Art Rheu— 


BDBRIM TREO SEP SHRR:Tn 


"nicht im Iraume ein, 
- „Lund“-Rorb zu plagen, 
‚himmt einfach zwei oder drei Stüdihen 


und die Säfte jaugt. 


Goihen, Ind. 
(Geheilt von Mustel-Nheumatismuß.) 


Frau J. E. Jewett, 


Metuchen, N. J. 
(Geheilt von chroniſchem Rheumatismus.) 


Frau M. E. For, 
Nocefter, N. 9. 
(Gceheilt von Hronifhem Rheumatismus.) 


Das Obige find einige Fälle von Hun= 
derten, geheilt durch Dr. Williams’ Pint 
Pills. Wenn Ihr an Rheumatismus lei— 
det, ſchreibt uns. Rath koſſet Euch nichts. 


oe ⸗ DVDS — αν ν G 


Feuer! Feuer! 


Wenn 
den oder deſſen Nachbarſchaft 
ausbricht, ſo bringt der Nacht—⸗ 
wachdienſt der Chicago Tele— 
phone Co. durch den Wächter die 
Feuerwehr am ſchnellſten zur 
Stelle. 

Die Verſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten gewähren einen Rabatt von 
10 Cents per Hundert an den 
Verſicherungs⸗Raten an Firmen, 
die dieſen Dienſt eingeführt haben. 


Der Verſicherungs-Rabatt deckt bei—⸗ 
nahe die Koſten unſeres Feuer⸗ und Wach-Dienſtes. 


GHicAGO TELEPHONE GOMPANY, 


23299 @ 9990 pvozpreeo>proecra m 


Unterſucht es. 


Beranügungs:Wegweifer. 


s8.—,A Virginia Courtihip“. 
ers.— The Lily cf Killarney*. 
eraHoufe— Mı2. Fiste in „Bey 
ider8.— Sporting Life“, 
mbia.— Gaitjpiel von Henry Sroing und 
lien Terry. 
ic.— A Young Wifer, 
eatNorthern.—AStranger in NemYorke, 
arborn.—„The Prifoner of Zenda*, 
plins.—,Quo Bapis“, 
iterion.—,On tbe Eumwanee River“, 
Rienzi-— Konzerte Eonntag Nachmittag, Mitts 
woh und Freitag Abend. 


— —ñ— — — 
San Domingos Peonen. 
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Ein würdiges Geitenftüd zu den 
Peonen dder Armenbauern Meritos 
und der zentralsamerifanifchen Repus 
blifen bilden diejenigen in der mejt-in- 
difchen Nachbarrepublit San Domin- 
90, die infolge des ſpaniſch-amerikani— 
jchen Krieges uns bejonders nahe ge- 
rückt ift und neuerdings in einiger Ge= 
fahr ftand, gleichzeitig mit Onfel Sam 
und den FFranzofen in internationale 
Wirren zu gerathen. 

Die Häufer der Peonen von San 
Domingo find an Einfachheit faum zu 
übertreffen; es find meiter nichts als 
Hütten von langen Balmbaum-Schin= 
dein, welche mit Ranten an vier Pfäh- 
len befeitigt find; außer dem Erdboden 
ift fein anderer vorhanden, und das 
Dad ift ein Nebmwerf von Stangen, 
welche mit mehreren Yagen PBalmblät- 
tern bededt find, und ift mit Balmblatt=- 
Strippen angebunden. Hinter der 
Hütte ift gemöhnlich noch ein Hleiner 


- Schuppen für das Kochen, iwelches über 


einem eifernen Iopf erfolgt, morin 
Holzkohle gebrannt wird; diefer Topf 
bat die Größe eines MWafchbedens und 
unten ein Abzugslodh. In der Hütte 
ißt- und jchläft der Peone mit feinem 
Meibe und mehr oder weniger nadten 
Kindern, jammt Schweinen, Hunden 
und Vogelvieh, Wlles unglaublich eng 
zufammengepferct. 

Das große Nationalgericht diefer 
Peonen ift „Sancoche“, ein gevämpftes 
Gemiih von Reis, Bohnen, Kafjava, 
Maniofa, Schmweinefleifh, Hühner: 
fleifh, Platanenfrucht (ähnlich der 
Banane) und noch anderen Ingredien- 
zien nach Belieben. Aber das ijt ſozu— 
jagen das Staatsgeriht; für Kleinere 
Mablgeiten genügt den Peonen — ein 
Stüd’Zuderrohr. Damit fommt er 
fo recht eigentlich durch die Melt! Die- 
je8 Zuderrohr jpielt diefelbe Iebens- 
wichtige Rolle, wie bei den Peonen 


"Meritos und einiger anderer Gegen- 
‚ben der Maisfolben, und au an ihm 


— 


> 


wird den ganzen Tag getnabbert. e= 


ben Morgen fann man auf demMarft- 
biat den Peonen nachdenklich Haufen 

von Zuderitengeln überfchauen und fich 
"ein oder mehrere Stüdchen auswählen 
- eben. Und wenn er irgend eine län- 


‚gere Tour anzutreten hat, fällt e& ihm 
ji mit einem 
fondern er 


befien Marf er faut 
©&o lange er 


Zuderrobr mit, 


— noch Zuckerrohr finden kann, halten 


Leib und Seele des Peonen von San 
Domingo zuſammen. 


— Die Schwächen großer Männer 


nennt man Eigenarten. 


— 
* 


— eine Frau ſchmollt, 


matismus ſollte dieſes Mittel 
achtet laſſen. 


Abſolute Beweiſe, daß Dr.Williams 


Rheumatismus 
Verlangen geliefert. 


Pink Pills for Pale People alle Art 


heilen, werden auf 


DR. WILLIAMS PINK PILLS FOR PALE PEOPLE 


-Apothetern, 
Medicine Company, Scheuectady, N. Y., 50 
Cents per Schachtel, 6 Schachteln 82. 50. 


RR 
€1000 
andere Pod 
— 


werden niemals beim Dutzend oder Hundert 
verkauft, ſondern ſtets in Packeten. Bei allen 


oder direkt von Dr. Williams 


Dr.Williams’ 
Pink Pills 


Seuer in Ihrem Ka- 


EDIT DB 


Kontrakt-Departement, 
203 WASHINGTON STR. 


9, 292 8 9 238 


Zofalberidt. 


Goethesfgrauenvereitn. 


In Yondorss Halle findet am näd- 
ften Samftag ber diesjährige große 
Mastenball des Goethe-TFrauenvereins 
ftatt. Die früheren Feitlichteiten bes 
Vereins jtehen bei allen Befuchern 
ihres genußreichen Verlaufes megen 
nod) in bejter Erinnerung. Diesmal 
bat fi das aus den Damen Amalie 
Kebicher, Präfidentin; Yohanna Mar: 
folz, Hermine Birnedein, Unna Jen— 
ner, Sufann Grety und Mathilde De 
Laide, beſtehende Arrangements— 
Komite ganz beſondere Mühe gegeben, 
um den Beſuchern einen vergnügten, 
karnevaliſtiſchen Abend zu bereiten. 
Die in Ausſicht ſtehenden Preiſe ſind 
ſehr verlockender Art; ganz im Ver— 
trauen hat das Arrangements-Komite 
einem Maskenballfreunde die Mitthei— 
lung gemacht, daß der Preis für die 
beſte komiſche Maske in einem lebendi— 
gen „Grunzer“ beſtehen, und daß die— 
ſes Schwein ein Muſterexemplar ſeiner 
Raſſe ſein ſoll. Welcher Raſſe dieſes 
Rüſſelthier angehört, hat der Ver— 
trauensmann, welcher dieſes Geheim— 
niß ausgeplaudert hat, nicht ver— 


rathen. 
— ea 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Karl Burchart, einſtöckiger Brick-Anbau, 3633 Süd 
Lincoln Straße, 81200. 
Ole Olſon, einſtöckige Brick-Cottage, 
Sacramento Avenne, 81000. 
Frau C. MeDabdelin, zweiſtöckiges Brichhaus, 926 
Süd Homan Avenue, 84000. 
Brichaus, 2169 


J. W. Strachein, dreiſtöckiges 
Waſhington Boulevard, 50. 
Powell March, einſtöckiger Brick-Store und Wohn⸗ 
haus, 894 Diverfey Avenue, *1600, 
U 9. Hill & Co., einjtödige FramesCottage, 2515 
Drafe Avenue, $1200, 
— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


10 Süd 


Kenmore Ave., 106 5. füdl. von Gfenlafe Ave., 50X 
150, Nadhlah von M. €. MeDowell an Alvida U. 
Rose, 84000. 

©. 41. Ave, 0 F. nördl. von 16. Str., BX13, 
Radhlak von J. Housta an Marie Housta, $1250. 

21. ®t., 175 8. öftl. von Hoyne Ade., DX15, Wil: 
Ham Klog an John Forfter, Sr., KB5W. 

Wajbington Bivd., 252 5. vitl. von Kedzie Ave., 35 
33 John J. Brow an John J. Badenoch, 

on. 

Late Ave., 235 %. füdl, von 37. Str., 34 F. durch 
bis zur Jlinois Eenteral R. R., John ©. Wooty 
an Charles Greve, KRO. 

69. Str., Siüpdoftede Yoomis Etr., 50X125, und an: 
deres Örundeigentbum, Keney W. Thompjon an 
George 8. Thompjon, $4000. 

Central Ave., 80 F. jüdl. von Chicago Ave, BX 
201, Marcus Bortoli an Victor Briard, $180, 
Jullerton Wve., 97 5%. öftl, von Wajhtenam Wpe., 
25 %. bis zur Alley, Simon Neljon an Andrei 

Garljon, 80000. 

Ganipbell Ave., 250 F. ſüdl. von Hirih Sir., BX 
126, Andrew Garljon an Simon Nelion, 82000. 
Hopne Avde., Norpdiweitede Cortez Str., 50X108, 4. 

W. Obermann an Edward Bankes, 82200, 

13. B., 25 $. weitl. von Robey Str., 3X14, 3. 
H. Childs an W. M, Urbanef, $1800, 

48. Pl., 149 F. öftl. von Union QAvr., 24X125, Free 
Sm 2. 2 and H. Aſſociation an M. Friel, 

Marſhfield Ave., 2 F. ſüdl. von 64. Str., 2123, 
O. K. Quichinſon an Margaret A. MeGarr, KI800, 

Milwaufee Avcs, Sürritede R, 48. Ave., WXAIS, 
Senrietta Snell an Ida Bihornitad, 81. 

Balnut Str., 19 $. mweftl. von Et. Louis Ave., 18 
— — Michael Moore an Angelana C. Allen, 

av 


Trey Str., 3 7. füdl. von Franklin Ave, SX135, 
- € ®. Duncan an M. M. €. Carland, $1400. 
Commercial Ape., 385 3 jüdl. ven 87, Etr., 3X 
13%, James 2, Vichheever an Ijaac Gakmann, 
BEN. 
Str., 


12 5$. weil. von -NRebiy Str.. 24x15, 


9. Chriftotier u, U. an X. Strejcel, 2900. 

Elyborrn Ave, 5 $..nordweitl. von Leaniti "Etr., 
F. bis Leavitt Stri, F. Schaedler an B. Mer 
Arsen; :E1000. wirt r 

Kenwood Gt., 148 F. nördl. von 49. Str., EOXIRT, 
Neuel W. Bridge u. U. durch M. in E. en Ehas. 
%. Harding, KO. 

Mariana Wpe., 139 F. El, ton Ballon Ave,, T8X 
125, und anderes Grundeigentbum, Conrad Rab: 
ler an Edward E. Rimbell, "10,000: 

Palmer. Ype., Südweitede 80, Str.,.; 

j 3 in derfelhen Subd, ap U, 6. 

durh M. in E. an den Nadia 

823,206, 


on u. 4. 


Eüdoftede River Gir.. Er 
Um. 8. 60. en Bilien 9. Der 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 28, Webruar 1900. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Chriſt Schmidt, Mathilda Urban, 2, 21. 
George T. Robinſon, Myrtle L. Eck, 23, 19. 
Ita R. Bowen, Edothe E. Van Duſen, 25, #. 
Barney Buchholz, Annie Kinder, 32, 29, 
Joſeph A. Kosman, Beſſie Maly, 28, 20, 
Raul E. Kojchel, Annie Degan, 24, 21. 
William Moore, Beflie inne, 24, 18. 
George Gagne, Mary Ya Pierre, 27, 28. 
George M. Holbroot, Jda Yan Sidle, 30, 3. 
John 9. Ecott, Mary U. MeCbesnen, 32, 23. 
William Bublman, Lizzie O'Reilly, 20, 30. 
Sohn D. Domwpie, Hannab Xnderjon, 21, 18, 
Peter Knotb, Ida Zub, 20, 22. 
Gowin GC. Randolph, Harriett E. Ales. 35, 3. 
Gordon Macdonald, Grethen S. Grey, 21, 19. 
William EC. King, Lulu Myers, 30, 27. 
Sohn W. MWolford, Mary Thompion, 47, 32. 
William Chapman, Margaret Smith, 38, 35. 
Michael $. O’Gonnor, Elizabeth Young, 21, 18. 
G. Robert Zobnjon, Mary GC. Peterjon, 22, 22 
Dojeph Degenhardt, Minnie Ruchboeft, 26, 
Youis Loewenftein, rau Alice Saul, 47, 38. 
Nihard %. Knuble, Anna Bauer, 25, 19. 
Alfred U. Davis, Elizabeth Bovell, 33, 23. 
Samuel Sonnenberg, Gelia 9. Freibcan, 27, 19. 
William N. O'Brien, Therefa O’Xrien, 5, 2. 
Sohn Bullen, Bridget Barfjons, 26, 23. 
Names Harris, Alla Sarrafiı, 3), 26. 
Wilhelm 3. B. Gran, Martha Kramp, 9, 3. 
William BP. Beder, Unna M. Spantuh, 28, 24. 
Kohn Kees, Anna M. Klein, 26, 24. 
Frank Kavanaugh, Johanna T. Harrington, 35,2. 
Harıy PB. May, Mary Weiß, 33, 33. 
Sohn E. Murtaugb, Mary T. Sanders, 21, 18. 
Names Musta, Maria Mysivvacet, 28, 19. 
Henry Beto, Bertha Stacıper, 33, 19. 
Oscar E, Moeller, Frau Hattie G.Shapard, 35,35. 
Hayden N. Bates, Youife Gramford, 21, 18. 
M. 3. Dempjen, Frau YBinnifred Marfey, 35, 33. 
Nobert T. Bonner, AUbbie U. Stone, 30, 28. 
Gdward U. Hudjon, Margaret L. Quirt, 9, 2. 
Names N. Coyle, Mary F. Williams, 26, 2. 
Harry Miller, Adelaine Haurry, 22, 19. 
Patrid %. Proione, Bertha U. YaBine, 30, 23. 
Philip Stein, Dora Spiegel, 36, 26. 
Henry X. Haugbton, Nellie Barton, 3, 9. 
Ihomas B. Heelan, Mary T. Keegan, 23, 20. 
Lute O’Ioole, Peflie Ducly, 27, 2. 
Samuel H. White, Frau Annie®. Whitfield,45,35. 
Sohn F. Venjey, Mary Hart, 30, 25. 
Charles A. Carr, Frau Kennie Marion, 34, 33. 
Nacob Yevy, Wlanche Darmitadter, 24, 24. 
George Wafjbington, Millie Janes, 40, 4. 
Arel L. B. Trebbin, Florence Obljoen, 35, 18. 
Soloman 9. Siegal, Ada X. Berzon, 24, 3. 
William Yee Pheips, Martha E. Briags, 31, 25. 
Kohn W. Strum, Chriftina Franke, 34, 34. 
Frank E. Gregori, Thereſa R. Schmicker, 23, 23. 
Fred Duſt, Martha Groß, 22, 2. 
John Burte, Annie Kelly, 23, 18. 
Dwen Yan Dpte, Iennie Varnat, 23, 20. 
Patrid Malloy, Agnes Mevil, 33, 18. 
Sacob Garney, Margaret Malonev, 25, 25. 
PBatrid N. Nedder, Mantie Hartnett, : 
George Kahn, Frau Yizzie Foreman, : £ 
Robert Doran, Katherine Henry, 23, 23. 
Joſeph Goldſmith, Malvina H. Banz, 20, 19. 
Charles A. Chindsberg, Grace Smith, 38, 30. 
John E. Kendall, Belle Withrow, 25, 18. 
Alvis Heck, Margaret Hanye, 34, 34. 
Beverly B. Sydnor, Emma Marks, 28, 28. 
William F. Benning, Emma J. Meier, 36, 25. 
William H. Taylor, Mamie MeDonald, 23, 18. 
Ervin J. Bell, Sadie Arry, 26, 23. 
Patrick Flynn, Mary Regan, 20, 24. 
Sohn H. Phillips, Frau Mary Darnell, 39, 9. 
William R. Diron, Frau E. R. Ghamplin, 27, 23. 
Michael Koener, Augusta Brunner, 29, 20, 
Michael X. Gufid, Yrau Clive Not, 28, 28. 
Aler MePhee, Mary E. Eillifant, 30, 25. 
Alfred Nobujon, Hulda Yarjon, 24, 24. 
Frank Richmond, Mamie Meßullouab, 30, 21. 
James N. Smith, Fran Mary M. Wilfon, 60, 49. 
Kohn M. Sullivan, Frau MargaretBartien, 3), 38. 
Anderjon Cotton, Frau Mary Sillianıs, 21, 25. 
Frant W, Hall, Helen Manning, 24, 25. 
Names B. Kanjen, Marie N. Sauerbera, 27, 22. 
Serman G. Hanfon, Ada Haltenbadh, 23, 24. 
Kohn Anderfon, Sopbie Garljon, 42, 32. 
Kohn Gibjon, Adeline Henning, 19, 18. 
Henry Nelion, Warie Garljon, 21, 21. 
Harry G. Nicaby, Nacla E. Stidel, 22, 21. 
Kohn Yuebfe, Maggie Rotberniel, 24, 20. 
Aprabam F. Wilden, Mary E. Stansbera, 65, 45. 
an. X. Wilfon, Genevteve X. PBurington, 28, 24. 
Charles W. Trier, Yulu Walker, 23, 21. 
Malter M. Wentin, Katie E. Kelly, 30, 22. 
Kohn Mebmater, Klara Meyer, 24, 18. 
Thomas Yatbam, Anna U. Tbompfon, 25, 18. 
Henry Natbien, Amanda Stut, 25, 24. 
Mobert ®, Marquardt, da Galow, 24, 21. 
Morris Neininger, Flizabethb ones, 27, 21. 
Gharley Beterjon, Anna Dt. Miller, 34, 33. 
Thomas Yurcell, Stella T. AUnderjon, 23, 19. 
Xobn 3. Orzschowsti, Tillie Kuebt, 27, 18. 
Philip I. P. Patnow, Maralda Karnin, 24, 2. 
Julius Patteſon, Yizzie Arnold, 31, 28. 
Burt E.Hantinſon, Frau Lillian A. Sawyer, 28, 25. 
Harry Jordan, Katie MeLaughlin, 33, 25. 
Charles Krueger, Fredericke Valt, 30, 28. 
Franecis A. Burke, Lizzie Clart. 28, 24. 
Adolph Schleſinger, Frau Johanna Saphir, 42, 32. 
Spencer Turner, Annie ©. Stepbens, 27, 19, 
Karl ®, Lohr, Marn R. eftanbolz, 30, 18. 
Arthur Goebler, Neflie ©. Hall, 21, 18. 
George E. Spelman, Martha ®. Cats, 20, 26. 
William F. Stange, Lena Krueger, 27, 23. 
Hermann Arumjee, Vertda Holztampf, 22, 19. 
William les, Mary Wurdbaufer, 23, 18. 
Louis Pflank, Eftelle Vates, 8, 22. 
Albert &. Kennedy, Dorotby Marmon, 22, 21. 
Henry 3. Knorr, Gittber Winterfield, 23, 18. 
Nihard T. Mooney, Marp GE. Sheeban, 39, 21. 
Henry MWilfon, Fannie M. Serton, 30, 18. 
Charles Guitrine, Flizabetb Weber, 29, 9, 
Leo Sogan, Mary FFrerauion, 23, 21. 
Charles W. Mower, Anna Duncan, 23, 22, 
Edward Keigher, Ellen MeCarthy, 3 
Erneſt Elsner, Minnie Lange, 24, 
Gabor Heayl, Minnie Yange, 24, 25. 
Samuel P. Platt, Annie MWifbfuß, 26, 21. 
Giovanni Spano, Anna Trefiimane, 38, 28. 
Louis Moeller, Mary Kempfe, 23, 22. 
Teodor Tolijen, Yillie Teboda, 35, 18, 
George 9. Yurnbanı, Yillian G. Merrill, 23,23. 
Thomas KXobnjon, Minnie Nobnfton, 31, 27. 
Samuel X. Taylor, Fva Gartiide, 20, 18. 
Sohn Fredridion, Mary lemming, 30, 30. 
Frank PBeterfon, Belenda Gridfon, 38, 27, 
Milbelm Fiicher, Garrie Klettenberg, 32, 25. 
Frant M. Gougb, Youıs %. Wbite, 37, 30. 
Otto ©. Auul, Marion Olion, 27, 25. 
Henry Yutber, Emiline %. Alers, 24, 9. 
Alerander Despres, Sarah Y. Freiberger, 21, 18. 
Kohn Kane, Prudence Flanigan, 20, 20. 
Albert Maaß, Nojepbine Tragonna, 24, 18. 
George W. Nohnjon, Minnie U. Park, 30 
Sharles X. Kones, Maud D. Bourell, 25, 
Milliam Meifter, Hattie &. Yuswell, 41, 32. 
Kobn W, Sarsfield, Mamie M. O'Brien, 30, 22. 
Albert Aubler, Annie Mitchell, 24, 2. 
Wladys law Karp, Frau Annie Stepfit, 28, 33. 
Albert Sherman, Daiſy Marſhall, 24, 22 
Charles Harold, Katbarie Sauerbier, 26, 23. 
Frank Xohnjon, Caroline Smwanjon, 34, 33. 
Kojeph Yialer, Annie Kubicet, 23, 20, 
Louis Neljon, Amanda Anpderjfon, 35, 34. 
Verey M. Bingham, Frau %. G. Gatbercoal,50,52. 
William A. Colt, Helen 2. Gilbert, 56, 56. 


—:9 — — 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen in 
der Höhe von 831000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


Cottage Grove Ave, Südweit:Cde &. Str., 100X 
121, Zottie M. Bomwen an Katherine Yeggett, BON. 

Indiana Ave, 198 Fuß nördl. von 63. Str., 40X185, 
u. andere Srunpdftüde, Philipp R.yorreit an Dlaud 
Forreit, SI). 

Ada Sir, 222 Fuß füdl. von @. Str, 125x124, 
und andere Srumndftude, Charles U. Coles an Ma: 
tbilda Nelion, $2,1W. 

Aberdeen Str., 316 Fuß füdl, von 59. Str, SX124, 
Dime Savings Pant an Anna M. Bowen, 82,500. 

Autler Str., 174 Fub nördl. von 33. Str., 25x14, 
2. 9. Lremer an M. Reinwand, 31,600. 

Clark Str., 28 Fuß ſüdl. don Yale Str., 35X125, 
Jerome E. Bates an Alfred W. Shaw, 5*4,500. 
Michigan Ave., 2Fuß nördl. von 115. Str. 72X 
122, Win. B. Topliff an Leon Apionon, 83,900. 
Armour Ave. 354 Fuß nördl. von 47. Stri, 24X 
100, Jeremiah W. Dowd an Julia Higney, *1000. 
Armour Ave., Südweſt-Ecke 46. Str., 30092, Mar⸗ 

tin Higney an Ieremiah W, Domwd, BU). 

Tearbern Str., 237 Fub nördl, von 36. Str., MX 
123, Henry Schaefer an Frederid Schactter, 81. 

WR, 21. Str, 24 Fuß öftl, von Leavitt Str., 24X 
124, Abertine Schutb an Almwine Deutjcher, Kl. 

&. 41. Ave, 133 Fuk füdl. von Rolf Str., 23X125, 
Chas. WM. Moore an Chas. A. Mallory, 8,50. 

Madiion Str, WI Fu weitl. von S. 43. Ave, 
5%xX175, 9. Marquart an Thorwald Rund, $1,500, 

Gebänlichkeiten 1143 und 1145 NR. California Ape., 
39)200, Wm. L. Kiewer an Sherman IT. Kimbell, 
14.00. 

Humboldt Ponlevard, Südweſt-Ecke Logan Square, 
3952200, Charles H. ſtuehn an Win. H. Gieſecke, 
810,000, 

43. Str., 10 Fuß öftl. von Emerald Ape., 25X149, 
Amanda GC. Galdiwell an Lorenz Matber, 85,005. 
Koma Str, 154 Fub meitl. von Nodwell Str., X 
124, und andere Grundftüde, James ®, Mupr an 

John S. Coonley, $1. 

Park Aye., BFuß öſtl. von Hoyne Ave., 5X 
124. Frant Midgley an Names Kiditon, KO000. 

Colorado Ave, 52 uk öftl. von Spaulding Ave, 
> Fub durd Hi: Iadion Str., William ©. Oliver 
an Names N. Davidion, BIN. 

Gelorado Ave., 20 Fuß mweitl. von NKedzie Ave, 3 
Fuß durch bis Jadion Str., Sarah 9. Bullod an 
illiam G. Oliver, 8,50. 

Mallace Str., 9 Fuß Müdl. von 30. Str., 23X139, 
Wiliom T. Orr an Charles M. Haver, KR. 
Prairie Ape., Nordweit:Ede 5. Str., GTX160, Wil: 
farı M, Morriion en Samuel Mlausner, $13,065. 
Mebaih Ave, W Fuß nördl. von 56. Str., SXI6L, 
Marausrite Burns on Nacob Emwert?, 83000 
Meihingnton Qlvd., Nordieit-Fde Ada Str., 
170, Henrietta Snell an Henrietta U. MeErea, 81. 
15: B., 271 5. öftl. von Galifornia Ave, 3X124, 

Xojepb Germat an Nojepb Ghana, 85100. 

€. 51. Ape., 52 5. füdl. von Ontario Str., 50X135, 
S. U Tolman an A. T. Hannifin, KIM. 

Greenwood Ape., 65 F. nördl. von 66. Str., 16.40X 
125. Sammel Flet_ Nr. an Lina PBernbard, 81750, 

N. 4. Er, N. O.-Fde Wilfon Apve., 100013, Col: 
man S. Freb an Timotby A. Fell, 1000. 

N. 47. Ade., 150 Fub fünl. von Wiljon Ave., 50X 
135, derselbe an denielben, &1,000, 

Dunning Str... 57 #. öftl. von Surrey Gt., Nad: 
lab von E. F. Hedrid an RP. Hedrid. 

Zuruer Ave, 25 #. füdl. don 16. Str, SX135, 
Vercv Howard u. A. an Nobn Ainefel, 1000, 

Grundftüd IB 44. Str., SX125, Jobn 3. Davis u. 
A. durh M. in G. an Walter ©. fFiiber, $11,180. 

Hermitane Ave, 192 F. füdl. von 50. Str., 24X 
124, U. Lewandosty an %. 9. Brom, 82,000, 

Princeton ‚Ape., zwijchen 50. und 51. Str,, 0x1, 
Ilaac Wi Reed an Ella EC, Reed, 2,000, 

Loomis Str... 36 F. nördl. don 64. Str., SXIA4, 


an er "IR 5. 8. Str, 3 
Obcar 4. Reeie an-Ediward G. Halın. $1400. 
Str. AX1%, Charles U. 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, Über Deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
oeftern und heute Meldung zuging: 


Auguftus, Charles, 79 I., 1197 Roteby Str. 
Breysipraaf Nic, 9 3., 711 Bloomingdale Road. 
Berg, Hanna, 59 I., 3740 Yanglep Une, 
Dube, Angelaide, 67 8, 2922 W. Harriion Str. 
-Glent, Ferdinand, 4 X., 23 W. 22, Place, 
Giermann, George, 50 3., 219 Clybourn Ave. 
Gro®. Annie, 58 %., 7Rl Yarrabee Etr, 

Goldberg, Chaia Riva, GO I., 1722 ©. State Str. 
Greag, Fred. M., 2 3., Balmer Houje. 

Birk, Helma, 62 3., 39 117. Etr. 

Deffirs, Yizzie E., 25 I., 767 Gortez Str. 
Meyer, Lola, 9 3., 6817 Perry Ave. 

Merz, Ella, 35 3., 1024 Dearborn Str. 

Proahl, Emilie, 79 I3., 1055 Spaulding Ave. 
Roberts, Dona U., 39 I3., Seelen Ave. u. 103.Str. 
Ritter, Charles, 76 3., 937 Wolfram Str, 
Rofhmann, Anton, 54 3., 3 For Place. 
Robinjon, Faunie, 11 3., 487 S. Morgan Str, 
Schramm, Katharina, 30 X., 181 22. Place, 
Simon, Kohn, 78 I, I W. 16. Str. 

Scheub, Nargaretba, 8 8., 877 Lincoln Ude. 
Samlow, Chrijtina, 5 3, 166 N. Aihland Ave. 
Trugg, Oscar, 33 X., 5707 Wentiwortb Ave, 
AWreft, Carola M., 8 3., 18 Bine Grove Ave. 
Winsberg, much, 0 3., 620 State Str, 
Zuelt, Cha: 39 3., 3 ENei! Str. 


——1)+09-7777 


Scheidungsklaͤgen 


wurden anhängig gemacht von 

Alberta gegen J. Lynch, wegen Verlaſſung; Maud 
V. gegen William B. Sterne, wegen Verlaſſung; 
Marianne gegen Auguſt Huboi, wegen grauſamer Be— 
handlung; Mary L. gegen John J. Coſtello, wegen 
grauſamer Behandlung; Suſie gegen Lafayette C. 
Shepard, wegen Verlaſſung; Minnie gegen Chas. 
E. Rauſch, wegen Verlaſſung: David M. gegen S. 
C. Horman, wegen Verlaſſung; Kath. Elizabeth ge— 
gen Robert Seyer, wegen Verlaſſung; Pitroſe gegen 
CThas. Carp, wegen grauſamer Behandlung. 


—— — ſß 
Marktbericht. 


— 
Chicago, den 27. Februar 1900. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Schlachtvieh. Beſte Stiere 85. 7085.85 
per 100 Pfd.; beſte Kühe B3.5—$4.50; Maſtſchweine 
4.5—H.02,. Schafe 84. 20- 435. 80. 
Molhlkerei-VProdutkte. — Vutter: Koch⸗ 
butier 15—16jc; Dairy 19-22; Greamery 21—Rt; 
beite Kunftbutter 20-22. — Käſe: Friſcher Rahm⸗ 


' füle 123—-130 das Pſd.; andere Sorten 92116 das 


Pfund. 

Seflüge!l, Gier, Kalbfleiſchund 
Fiiche. — Lebende Truthühner 7—8c das Pfd.: 
Hühner SR; Enten 3—Ver Gänuſe 30.00-88.00 
per Dugend: Truthübner, für die Küche bergerichtet, 
8t—10e das Pd.; Hühner Ic das Pid.; Enten 
94—10c das Pid.; Zauben, zahme, 5081.75 
Dußend. — Gier 133—1He Das Dutzend. 
6—10e das Pfd., je nah der Qualität. — N 
weidete Lämmet $1.10--$3.50 das Gtüd, je nay dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 122 
Sander 5jc: Karpfen und Büffelfiid 2—5e; Gras: 
behte Te das Pfd.; Brofhfchentel 15-50: Das 
Dugend. 

Grünefrüdte — Aepfel, 22.00-88.50 per 
Faß; Bananen 75c—81. 75 per Gehänge; Zitronen 
2083.00 per Kiſte; Apfelſinen 831. 75 83. 00 per 
Kiſte. E 

Kartoffeln R—Be per Buibel. 

BGemüfe — Kobl, S1.50-82.00 per 
Zwiebeln biefige, 30-750 per Buſhel; Bohnen, 
2.00-2.25;  Wlamenftobl $1.00—$1.25 per Kifte; 
Sellerie 20-306 per Did.; Spinat $2.50-83 p. Bel; 
Salat, 3% per Kite; Erben $1.50-$1.75_ per 
Aufbei: gelbe Niüwen. neue, Täc per 100 Bundchen; 
Tomatoes *1. 530 42. 50 per Kiſte; Radieschen 25—50: 
per Dugend; Erdbeeren 30—Ate per Luart. 

Getreide, — Winterweizen: Nr. 2, 63-09; 
Nr. 3, rotber, G-57c; Nr. 2, harter, HUd—b4lc; 
Mr. 3, harter, Ole. — Sommerweizen: Nr. 2, 
GT-R: Ne 2, harter, 64-550; Nr. 3, ls, — 
Mais, Nr. 2, 3-34 — Hafer, Nr. 2, B3—24lc 
— Gerite 3E—l2e. Noagen A—53le. — He, 
&5.50-812.00 per Tonne. —Roggenftrob, 37.0—87.50 


Kleine Anzeigen. 


m 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Bett.) 


Barrel; 


Sunduftrial Trades Inion, 
132-153 Michigan Avr., 4. Floor. 
Sofjortverlangt: 
Arif und Stone Majons; 
Garpenters und Wlumbers; 
Stsam und Gas Filters; 
Shret Metal Werfers: 
Plaſterers und Painters; 
Srnamental und Struetual Iron Worker.; 
Tar und Gravel Roofers; 
Slate und Tile Roojers; 
Hoiſt; ag Enaincers: 
Hod Carriers und Bauhandlanger. __ 
midofrſuſon 


Verlangt: Starker Junge, um in der Bäckerei zu 
arbeiten. 5004 State Str. mdo 
Verlangt: Ein guter Mann als Porter, der auch 
Mittags gut aufwarten fan. 493 Fifth Ave, 
Verlangt: Guter Brotbäder, zweite Hand, 40 
Ganalport Ave, i 

erlangt: Ein nüchterner Mann als Barkeeper. 
Gutes Heim. 78 MW. Madijon Str. 

Verlangt: Alter guter deutiher Mann im Saloon 

: Porter und am Yunch Counter. zu helfen. 1352 
„Verlangt: Porter für Ealoonarbeit. 255 W. Nan: 
dolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um einen Bäderwva- 
gen zu fahren und einer um Pferde zu bejorgen. 584 
DOgden Ave, mido 


Verlangt: Kollettoren und Agenten finden dauern: 
de Stellung amd guten Verdienft. Vorzuiprechen Vor: 
mittags. 191 S. Clark Etr., Zimmer 21. miſa 

Verlangt: Bäcker, dritte Hand. 509 S. Halſted 
Str. 

Verlangt: Verköufer, guter zuverläſſiger Mann mit 
den heſten Empfehlungen, um eine hochgradige Spe—⸗ 
zialität zu verkaufen, Liberale Bedingungen. Sempire 
Clock Co, 303 Fiſher Building. 





Verlangt: Ein guter Fleiſchſchneider, der ebenfalls 
das Wurſtmachen verſteht. Adreſſirt, mit vollen Gin: 
zelheiten: A. Seeſſel, 130 Main Str., Memphis, 
Tenn. 


Verlangt: Guter junger Mann als Barkeeper. Vor— 
zuſprechen 73 Uhr Abends. Nachzufragen 754 W. Ma— 
diſon. 

Verlangt: Ein älterer verläßlicher Mann bei einem 
Pferde und für leichte Hausarbeit. Freie Station. 
1029 S. Oalley Ave., nahe 22. Str. 


Verlangt: Ein junger Brotbäcker. 86 per Woche 
und Board. 167 31. Str. 


ein guter Hoſenmacher. 2502 





Verlangt: Schneider; 
Wentworth Ave. 


Verlaugt: VPorter für Saloon, muß bei Tiſch auf: 
warten fünnen. 153 O. Nandolph Str., Bajement. 

Rerlangt: Tabak:Stripper, jofort. 49 MW. Chi: 
cago vr. 
Perlangt: Junger Mann an Brot. 112 
fornia Ave, 








Verlanat: Maiter. 154 S. State Str. 

Verlangt: PBreffer an Nöden. 33 W. North Ape. 

Verlangt: Vreffer an Shop-Röden. 109 W. North 
Avde., binten, oben. 


Nerlangt: Guter Mann, der Küchen: und Porter:Ar: 


mdirja 
jerbitändig. 414 Lincoln Av. 
Perlangt: Buch-Agenten und Ausleger für „Vuren- 
braut“, in jedem Haus ein Tejer. Chicago und aus- 
wärts. Befte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. Afblwe&ſon 
a * 3 3 æ en 
Verlangt: Zwei Farmarbeiter; müffen melten tön: 
nen; $20 per Monat. 4 Franklin Str, dmi 


Verlangt: Brotbäder 





Gin Mann zum Reinhalten des Saloong. 
: 552 Grand Ave. dimi 

riangt: Mehrere Keitändige Numgen für leichte 
Arbeit in der Fabrit. "16, und Fisf Str. dmdo 


Verlangt: 
Bu erfrag 


Rerlangt: 10 Farmarbeiter, guter Lohn. Rob 2a: 
bor Agnecy. 33 Market Str. ® Dıfblw 


Geld f. derweudbare Idecn. Sagt ob patentirt. Apr. 
Tte Patent Record, Baltimore, Md. 11dy,19&jo,1} 


——— , — — e e 


Berlangts Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau obne Kinder füryarm; 
fonımt mit Empfehlungen; guter Lohn. 787 R. Ar: 
telian Ave. 

Verlangt: Breflers und Finiſhers an Snichejen.— 
2 N. Hirmitage Ape., Fde Emily Str. 

Verlangt: Stitchers und Tajhenmadher an Hoien. 
220 W. Divifion Str. dimidofr 
— nn u aan — — — — — 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Ein junger Dann, welder der englijchen 
und deutichen Sprache mächtig ift, jucht Arbeit in 
einem Gejchäft alg _Clerf. Jos. Gutl, 246 W. 12. 
Straße. mdo 

Gefuht: Aunger ftarker, erit eingewanderter Manıı, 
fuht irgend ws Stellung. Derfelbe ift aud 
bereit, irgend ein gutes Handwerk zu erlernen. R. 
Stumpp, 27 Garpenter Str, 


Gejuht: Junger, verbeiratbeter Mann, gut in der 
Stadt befaunt, wünjcht Beihäftigung am Delivery 
Wagen. &2 Narine Ape., 2. Ylat, binten. 


Gejudt: Ein junger Partender, der keine Arbeit 
fhent, jucht Stelle. Eiche mebr auf gute Behandlung 
al3 auf hoben Lohn.‘ Veite Zeugnifle. Adr. H. 650 
AUbendpoit, j & mdimt 


Geſucht: Fleikiger Mann 


t Arbeit ⸗ 
teinigen u. ſ. w üdr. F. send — 


dyoſt. dimi 


| 


— — — — — — — 


| 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen = gro Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Damen, das Kleidermachen und Zus 
fchneiden zu erlernen. 734 Eiybourn Ave., Mrs. 
Madſack. 


Verlangt: Operators an Wyeeler & Wiljon Räh: 
majchinen, Damen:Waifts ziı machen. Beftändige 
Arbeit. Guter Lohn, Feine Arbeitsräume. 355 


Wabaih Ave., 5. Floor. midoftſa 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an Hojen. 566 Weit 
17. Str. fr 
eu re 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu er: 
lernen. 76 Center Str. 

— TE, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen an Bonnaz⸗Maſchine. 
Chicago Embroidery Co., 492 W. Ohio Str. mDo 

erle Hand für Bonaz— 
r Chicago Ems 
mido 


Verlangt: Gine ganz geübte c 
Embroidery:Majdine, als Aufſeherin. 
broidery Go., IE W. Obio St. — 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen an Wheeler & Bil: 
fon Nähmafhinen zu nähen. Zimmer 64, 221 Fifth 
Ave. — — 

Verlangt: Mädchen für Milinery-Preparing und 
Lehrmädchen. Miß E. Rehm, 197 E. North de. 


Verlangt: Maichinenmädcden an Weiten. Dampf: 
lraft. 878 N. Irving Ave. 


Berlangt: Maſchinenmadchen an Order: Welten 
Gute Vezablung. CE. Peterjon, 1556 Milwaufce Av., 
Flat E, 1. yloor. er * 

Verlangt: Finiſhers an Gujtomsmade Hojen. 161 
MW, Madiion Str., Zimmer 17. 


Verlangt: "Mädchen, um das Kleidermadhen zu er— 
fernen. 3222 Foreft Ave. j miſa 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Bäderſtore — 
138 N. Clart Sir. Rachzufragen: 409 Roscoe Str. 
Verlangt: Mädchen an Section-Arbeit an Weſten. 
Gunderfon, 472 N. Hermitage Ave., top Floor. 


Verlangt: Mädcher bei Kleidermacherin zu lernen. 
553 N. Clark Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Stirts; Arbeit 
wird nach Hauſe gegeben. 293 Mohawt Str., nahe 
Wisconſin. dmido 





Verlangt: Maſchinen-Näher und Baſters an 
ften; wir bezablen 22 Ets. 546 Cortland Str. dind 

Verlangt: 13 Maſchinenmädchen an Damenröcken. 
745 Elkgrove Ave. Nudoy. dimido 

Verlangt: Maſchinenmädchen an 
und Skirts. /749 N. Aſhland Ave., 
Keenon Str. 





Damen-Jackets 
Eingang au 
dimi 


Verlangt: SO Maſchinenmädchen aller Sor 
Nöcken. Dampfkraft. 10 Haddon Ave., 4. Floor. 
dimidofrſa 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 398 
W. North Ave. dimi 


Verlangt: Pelzrock-Fütterer (Mädchen). Nachzufra— 
gen Velz-Fabrik, 5. Floor, State Str. Maärſhall 
dield & Co,, Retail, State und Waſhington Str. 
—ia 


Verlangt: Mafchinenmäddhen und Finiiher3 an 
Hojen und Weiten. Auch Vehrmädchen angenommen. 
511 Hermitage Ave. Bfeb, Iw 

Verlanet: Erſter Klaſſe Millinery-Prezarers. — 
Madame C. Goldenſon, 303 Blue Island Ave. 

22feb, 1w 








Verlangt: Kleine Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für 
leichte Handarbeit und Knopflöcher aufzuſchneiden. 
Stetige Arbeit. 581 Sedgwid Str. 22fcb, liv 

Veelanat: Damen, in ihrer Woknung zu Häkeln, 
Stetine Arbeit. Gute Bezahlung. 324 Deurborn 
Str., Zimmer 740, — lm; 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Buſineßlunchköchin. 
Ave. 


4903 Fifth 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Empfehlungen. Nachzufragen 6 Uhr Abends. 
Udr.: 3622 Michigan Ave., Ylat 2, mido 


Verlangt: Gin Mädchen oder rau für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe Shlajen. 173 Oft Ban Yuren Str. 





Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. Yohn 4 die Woche, Gajey, 1191 Blue Island 
Ave., Ecke Oakley. 





Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 735 Larrabee Str., 3. Flat. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Waͤſche. 1732 N. Aſhland Ave. 


Vexlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Kack, 331 Forreit Ave, midofr 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 161 E. 18. 
Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Zwei in Familie. Nachzufragen 3 Tage. 718 
O. 5. Str., nahe Indiana Wve., 3. Flat. 





Verlangt: Gin junges Mädchen oder eine Frau, 
die leichte Hausarbeit thun fanı und etwas vom 
Kochen verfteht; muß zu Haufe fchlafen. 8 Mor: 
oens. 173 ©. Glarf Str., im Bajement. 


Verlanyt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubel: 
fen, Familie von 2, Yohn 82.50, Keine Wäjde. 347 
E. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., 2. Stod, 


Lunchköchin, ſofort. 





272 Elybourn 
mid) 


Verlangt: 107 Fifth Ave., 
Saloon. 


Verlanat: Kiüchenmädchen. 62 Ban Quren Str, 
Ecke State, Baſement. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 442 Milwau— 
lee Ave. 

Verlangt: Gute Haushälterin. ü die Woche. Joe 
Brein, 409 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen. 
Seminary Ave. Nachzufragen Donnerſtag. 








2783 





Berlangt: Gin Mädchen oder Frau in mittleren 
Nabren für Heinen Haushalt. 111 Humboldt Xoul. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafchen und Bis 
acln, Zweites Mädchen wird gehalten, 375 E. Divi— 
fion Str. 


Nerlanat: Mädden für Hausarbeit. Lohn 84. — 
48 &. Troy Str., nahe 12. Str. modofr 


Verlangt: Junges Mädchen; 2 in Familie; keine 
Wäſche. Kommt ſofort oder Donnerſtag Nachmittag. 
629 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß und Küchenmädchen. 

Anderſon's Reſtaurant, 901 W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 

608 Dickſon Str. mido 


Verlangt: Zweites 





Mädchen. 982 Milwaukee Ave. 





muß 
2108 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen Morgens. 
Waſhington Boulevard, Flat 1 

Verlangt: Gutes Mädchen; keine Kinder. 49 
Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
tes Heim; guter Xohn. 523 Eleveland Ave, 


Pine 
mDdo 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohawtk Str. 
Mädchen für Hausarbeit. 1563 Lill 
dmido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie. 4817 Prairie Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt: 
Avenue. 








‚Verlangt: DTeutjches Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit bei Heiner Yanilie. 207 
Pine Grove Ave., 2. Flat, nahe Pelmont Ave. dmi 


Verlanyt: Mafhinenmädhen an Ehop:Röden. — 
514 %. Paulina Str. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausweſen, wel— 
ches kochen und waſchen kann. Kleine Familie von 
Dreien. Moderne Flatwohnung. Mr. Hermann 
Goettih, 1957 Deming Place, zwiſchen Elarf und 
Lincoln Part. mdimi 


Perlangt: Gin tüchtiges deutjches Mädchen oder 
Frau als MWirtbichafterin, um die Haushaltung des 
Unterzeichneten zu übernehmen. Nefleftirende wen- 
den fih gefälligft an FFriedrih Hille (mit 4 Nahre 
altem Kind), 712 Migigan Wvenue, Hammond, 
And, Afblw 


W. — 
niſche Vermittlungs-Inſiktut, 
Clark Str. Sonniaos offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Leite Haushälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortb 195. dianbw 


Das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
befindet fib 586 R. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Wnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle bei Privat⸗ 
familie oder in Saloon, 190 Fry Str, 

Geſucht: Fine Ältere, rüftige rau fuht Stellung 
als Haushälterin in kleiner chriftlicheriyamilie; mäßi: 
ger Lohn. Mrs. H., 4274 Milwaufce Ave. 





Gefuht: Eine Wittfrau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Hansbälterin; gebt auch zu alten Leuten, 
183 Yan PBuren Str. » 

Gejuht: Frau fjucht Mäiche in oder außer dem 
Sauje 100 Mohamt Str., binten, unten. 


Gejugt: Frau ſucht Wãſche in oder außer dem 
Hauſe. 57 Cleveland Ape., binten, oben. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einem alten 
ehrbaren Herrn, katholiſcher vorggzogen. Vorzuſpre— 
chen bei Tag. Mes. Klein, 27 W. 25. Str. 
Geſucht; Wäſche außer dem Hauſe. 208 Bladhawt 
Str., unten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Männern die das Zuſchneiden für 
MWbolcjale- Efotbing billig erlernen wollen, wird jekt 
die beite —— geboten. Unterricht wird Abends 
ertheilt. Adr.:-D. 325 Abendpoft. 


Berlangt: Mädden um die Damenjchneiderei 

ründlih zu erlernen. — Bitte v Real 
—— 

hule, 








Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 
„Dinger Grundeigenthbums: und Gejhäftsmäller, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 

Geichäfte. Schnelle, reelle Transaktionen. 5 

24jeb, imo, Kfon 
gu verfaufen: Gornice Shop mit beiten Majcinen 
und Tools; gute Kontrafte an Hand; fertig zum 

Anfangen oder-anch Bartner. &63 Lincoln Ave. 


jpottbillig. Gute 
Abendpoſt. mdo 


3u berfauien 
Lage. Gehe nach Alasta. Adt.: D 332, 

$185, theilm 
lateſſen- und 
Bünftige You 
Etore in ver 
zimmer, Barem 
Karrasce 


yeit, faufen eleganten Teli 
und feine Einrihtung. 
Brüdern 8300 Feinſtes 

»emit 3 Zimmern, 2 
Kommt jofort. 


reiner Gd:Saloon an 
ute Urjadhe. Preis 
feine Konkurrenz. 


Une 
“ut, 


jpottbillig. Golde 


rfaı & 
ı 1 n jelegenbeit; 
Engliſch unnöthig 


»5 Hermitage 


Zu verkaufen: 


Aoon und Roominghaus, alter, 
duter Pla. 50 St 


mido 
Zu verlauf 


ur ein Hardware Store. 5105 
S. Halſted 


dimido 
35 Kannen Milch-Ge— 
mit Haus und 
Arteſian Ave. 


Zu verkaufen: 
ſchäft, Nordwef 
Lot, oder billige 


es Geſchäft, 


Miethe. NMo N. 


Wenn Ihr Grundeigenthum oder Geſchähte ſchnell 
verkaufen oder kaufen wollt, kommt zu uns, wir 
haben gute Yargnains. Schroeder & Go., 67—73 Clart 
ir., Zimmer 604. löfeb, Itglkjon 


‚Zu berfaufen oder zu vermiethen: Haus und®rund: 
ftüd, Geihäft !cufen, Haus WB. Late 
tt, 


miethen. 73 W. Lo 
10feb, Lin,tgl&ion 


— — 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefer Nubiil, 2 Cents d13 Wort.) 
Gtablirter Möbel: Fabrifant toi 
zu vergr tn und ſucht eine Ka 
nem Einleger, der fähig iſt, ſich a 
zu betheiligen: erſte Hypothet als Si 
auch einige Aktien der Gefellfchatt. Deuticher vorg 
gen, Der entiveder der LTifice oder yabrif vor 
fan. Ihe Surety Guarantee Teuft Company, 
Monro Zimmer 1166, ſofort. 
e Geſchäft 
tz» und 
chkenntniß öthig. 100 Hermi 
Verlangt: Mann mit etwas Geld 
lendes Geſchäft einzutreten. 
Verlangt: Partner für Saloon 
Adr.: F. 417 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gutgehende geräumige Muſikhalle in 
ſtande und ausgezeichneter Lage in Milwaukee iſt uün— 
ter ſehr günſtigen Bedingungen zu vermiethen. Adr. 
S. 772 Abendpoſt. dimido 


beitem Zu— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
105 ner mit 
Safwood Boulevard, 
—jon 


3u vermietben: 3 möblirtes Zimn 


di: Woche. 3 


e ſchön möblirte Zimmer, 
th Ave. ſonmi 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: in helles, leeres Frontzimmer auf 
längere Zeit. Adr. S. 752 Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Huude, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Ulmer D 10 Monate alt. 


—B. Str. 


Zu verkaufen: Zwei junge ſchwere 
Kühe, mit oder ohne Kalb. 160 


Zu kanfen 
Buggy mit T 
muß billig 


geſucht: E 
cp, sin Gef 
jein, für 


baar, Adr. 


Magen, Yıugagies 
in Chicapa. Sı 
und Pıurgures, alle Sorten, in 
Näder hat, und umjere Preije fi 


Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaib Ave. 


und Gefhirre, 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mein Upright Pianod, ſehr billig, 
Ave, 2. Flat. modofte 
Dame will ibr beinahe neues prachtvolles Upright 
Riano fiir 8135 baar verfaufen, wegen Woreije. 101 
Pine Str. Ir 


Mub verkaufen: 
wie nen. 120 Nacine 
— — — ⸗ 


Ein feines 5700 Knabe Piano ſür 885. John Leies, 
629 Larrabee Str. 24feb, 1w, Kſo: 
*30 kaufen ſchönes Roi 


iholz-Piano; 855 monatlich. 
317 Sedowick Str., nahe Di 


Afeb, 1w 
Nur 875 für ſchönes Uprisht Piano; leichte Abzah— 
fungen; bei Aug. Groß, u82 Wells Str, 276,1 





Nähmaſchinen, Breyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gut erhaltene Schneider— 
Maſchinen, Wheeler K Wilſon Nr. 12, Stück 810. — 
Mr. Weiber, 422 W. Ohio Str. mido 


Die beſte Auswahl von Näbmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. All⸗ 
Sorten gebrauchie Maſchinen von SB aufwärts, — 
MWeitjeite = Office von Staudarde-Nähmaſchinen: 
Kuy. Speidel, 118 @. Ban Bıren Str., 5 Thüren 
öftlib ton Halited. Abends offen. Til? 


Ahr Fönnt alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
MWbolefale-Preifen bei Ulam, 12 Adams Str. Neue 
filberpiattirte Singer $10. Sieb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tiebr* 


Kaufs: und Berfaufs:!lngebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue und gebraudte Stores Fir: 
tures jeder Art, für Grocerygs:, Delitateffene,, Dry: 
good3=, Drugftores, Yutcherihops, Neftaurant3 cetc., 
fowie Topwagen, Pferde und Gejchirre, zu ipettbil: 
ligen PBreijen. Kaufe cbenfalls genannte Gejchäfte 
und bezahle Baar:PBreije. Aulius Bender, 2 ©. 
Desplaines Str. und WI N. Halfiod Str. 
21fch,Imo&jon 


„ Yu verfaufen: Schuhmacherwerkzeug, wegen Todes- 
fall, billig. Z8 N. Halſted Str. mido 
— —— —— — 


Perſfſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’5 Gcheim = Volizets 
Agentur 9 und 9 Fifth ve. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privaten 
Wege unterjugt alle unglüdiiben Familienvers 
bältniffe, Eheitandsfäle u. j. w. und jaınmelt Ber 
weije, Diebjtäble, Wäubereien und Schiwindeleien 
werden urteriucht und die Schuldigen zur ücchen: 
ihajt gezogen. Anfprüche cuf Schadenerjag jür Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erjofg uelten? 
gewagt. Freier Roth in Nechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutjhe Volizei- Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. —8 


Wir kollektiren ichnell Loöhne, Noten, Mieths- und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher⸗ Shmied 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- und Furters, Putz⸗ 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milde, 
Apotheterz, Tiichler:, Job und Rebnungen aller 
Art Toltektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 95 
Prozent und ziehen c3 von der Nechnung ab, wenn 
teifeltirt, wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleltions-Grfhäft ton NetailsAußenitän: 
den, denn irgend eine andere Kolfeftions: Agentur in 
Chicago; verjucht eS5 mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, feine Zablung. The Greene 
Ugency, Yimmer 502, 59 Dearbsrn Sir. 
— Wian, Im, talKſon 

Die deutſch-amerilaniſche Law and Collecting Affo— 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsaänwalt. — JI⸗ede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Blds., 160 Waſhington Str. Vhone 2100 Main. 

Z3febr Imo, taglkſon 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
folsttirt, Garnifbee bejorgt, fhlehte Miether ent: 
fernt, Hpbothefen foreclojed. Keine Norausbezahlumt. 
Greditor’S Mercanti Yaerch, 
125 Tearbo:n Str, Zimmer 9, n Madifon Ste. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Konſtabler. 
28feb, lj 
Abſtrakte unterſucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Waſhington Str. 
e Ajeb. Iw, tal&ſon 


Moeslenan zůge und Perrüden billig zu sermiethen. 
Mes. M. Janjen, 19 N. Clark Str. 3lian, Im 
— — — — — — — —— — —— 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 





Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. Prompte, jorg- 
fältige Bedienung; rebtsgiltige Patente: mäßige 
Preije; Konjultation und Buch ftei. 1136 Monadnod. 

Hjan,tgikjon,biv 

Anz und ausländijche Patente, Handel3: und Ver: 
lagstebte. €. 8. Chamberlain, 125 LaSalle Str, 

16ibimt 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Ban 1 ee re er Te hr ic 
Gin unfeblhares ifmittel gegen Altbıma. 
haben 544 Larrabee Str, 2. flat. 22feb, 1m 


Dr. Ehiers, 126 Well Str., l⸗Aru. — 
— Gent, Blum, Aicen;, —— 








theilt, ? 
Ban: 
A — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cenis das Wert.) 


Barmländereien. 

Varmen! Farmen! 

ne Henry Ullrich, 34 Clark Str., Room 401. 

Schr dankbar bin ih au, daß ich mein Heim babe. 
Ih babe $300 im April 1898 für 4 Ader bezahlt. 
Meine Hühnerzucht nettet $2.00 per Woche im Win: 
ter. Meine Ernte $200 das Jahr über alle Ausla: 
gen. u Chicago babe ich 3.) pro Tag verdient. Ah 
babe mebr bier geibart, als in 10 Kabeen ım Ebi: 
cago, Wit berzlihem Grub, U. Minarit. — Wir ba: 
ben eine SO Ader Farm für SW. Spredt vor ut) 
Uberzengt Gudh. Wir baben 660 Yamilien ein Heim 
vertauft. Henry Ullrich, 34 Clart Str, X. wi 

fb-2 


ing zu 





armland auf Abzab! 
Eigenthum in 
8W. Jatio 

ih 


Zufeb. m 


iO ver Uder reichit 
berfaunten umd verichuldet 
nommen, Frank Schneider, 


„Braivolle Getreide: oder Frucht-Farmen. 
16V Ader. Ulrich, 196-198 Ct Warhington 


hing 


Nordweitfelte. 

Zu verlaufen: Neue degimmmersäujer, zivet Tlors 
von Eliton Uve, Glectric Gars an Warner Yo: (An 
dijon %pe.), mis Waller: uud Sewer-Eintichtunz 
50, Anzahlung, *10 ver Monai. Dreis Hi). Cent 
bern; = Eigenthümer, Ede Wlwaule und Exlita:: 
nia Xlpe. ; 


3u fanfen gejucht: 
eignet für Ditikuteflen-Store, von 5 
Riard U. Soc & Go., Il Yasalle 
&14, Ge Wonroe Str, 


tri, Zimmer 
—A 


Berihiedenes. 
Sabt Jhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufäen odır 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer au Hand. — Gonatazi 
often von 9—12 Uhr Vormittagg. — 
Nibcrd AM. Rod & Go, 
New Vork Life Gebäude, Norvoft:Ede LaSale urny 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 


Zu verfaufen: Zwei Lotten 
nur 81600; ebenfalls 50 Fuh-Gde, 

tet, wenn der Boulevard Fertig iit, 
Yotten das Doppelte werth jein. Y 
Abendpoft. 


12d1,t0l&ion® 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubeil, 2 Gents va War!) 


©eld zu verleihen 





eur Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m f. 5, 
Kleine AUnleiden 
von 820 5i3 $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gud die Möbel nicht weg, wenn sig 
die Unleihe machen, fondern laffen diefelder 
in Eurem Bei;. 
Wir Haben das 
orößte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
«le guten, ehrlichen Deutjchen, Tommt zw unß, 
wenn Aber Geld haben wollt. 

Ihr werdet 18 zu Curem Bortheil finden, bei mis 
vorzujtprechen, che Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert, 

U. 8 Frend, 10ap,1i&jom 
138 LaSalle Strafe, Dimmer 3 





Tas einzige deutjhe Gejhäft in der Stadt. 
Gagle Yoan Co., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. Süds 
weſt-⸗Ecke Randolph Str., O. C. Voelcker, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in beſſerem Stande auf 
Model und Pianos, obne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Naten und leichteften Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah Wunih Des Borger:. Eure Bas 
piere bleiben in unſerem Beſitz, wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in dieſem Geſchäſt. Sie 
brauchen keine Angſt zu haben, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren, unſer Geſchäft iſt ein derantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Geſchäft mit uns iſt ſo privat wie däs des 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ge⸗ 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand⸗ 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er— 
theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. —A 


Geld? vi 
Geld! 
Geld! 


Brauden Sie Geld? 


Mir wolen mebe teunde Rundihaft. Wir haben 
das Äftefte, verlaplicpite und befte Keihgefchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uiw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am felben Tage der Nıpvısıarton und rüdıabis 
bar nad Belicden. Jede Yahlung vermindert Die Ins 
zereften. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach den 
Eüpdjerte zu geben und Zeit und Yahıgeld zu oer«⸗ 
tieren. Alles rajıh und vertraulich. Epredht vor! 
Northweftern Mortgage Zoın Go, 
465—467 Miltvaufee Ade., Ede Chicago Uve., 
über Schroeder’3 Apotheke. ba 


Geld! Geld! Geld! 
CHhicags Mortgage Xoan Gompany, 
175 DDearborn Str., Zimmer 216 und 21T. 
Chicago Mortgage Koan Gompany 
gimmer 12, Haymarket Theater Building, 

151 W. Madijon Gir., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weldhe güte Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen, — Darlehen lünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen iverden zw jeder Zeit ans 
genonimen, wodurh die Stoften der Wnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lan Company, 
175 Dearbarn EStr., Zimmer 216 und Tu 


lap® 


Chicago Gredit Gompany, 
09 Waſhington Str., Zimmer 304; Branch-Office? 
534 Lincoin WUpe., Lale View. — Geld gelieyen au 
Jedermann cuf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Hirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend mwelds 


! Eicherheit au niedrigeren Raten, als bei anderen Firs 


wen. Babltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzahlung; böfliche und zuporlommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Berichwiegenheit. Leute, weiche auf der Nordjeite und 
in Pate View wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 99 Wafbington St., Zimmer 304. 5ja® 


Geld verliehen, auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kutjchen, chne Wegnahme, zu niedrigfter 
Note. Wenn, She Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben loflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
de3 Borges. 4. 9. Williams, 69 Dearborn Er. 

12jan, bie 
— — — — — ——— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


privatim, 


Eeld ohue Komuifjion. — Louis Freudenberg ders 
leipt Wıivatsstapitalien don 4 Proz. an ohne Koma 
tiffion. Vormittags: Reſidenz, 377 NR. Hoyne Ude. 
Gde Coruciia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Sffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
13ag,t9!&joa® 


zum 





Folgende crfte Gold-Hypothelen bieten wir 


Vertaufe an: } 
Summe. Zins fuß. Zeit. Sichecheit 
$100.— 6% 3 Jahre 81100. - 
$100.— 6d 3 Jahre $1150.— 
*700. - 6% 3 Jahre $1500.— 

3 Jahre $290.— 

3 Jahre 84700. ⸗- 

5 Jahre *86000. - 

2 Jahre 85700. - 

39 5 Jahre $750.— 
ie Abftrakte uud Papiere von obigen Hppothelen 

ftehen Jedem zur Verfügung. j 

Richard A. Koch KCo. 
171 LaSaͤlle Str., Ecke Montoe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
Wfeb, ta l&ſon 


Geld zu verleihen auf erſte Hypothelen; erſte DIE 
pothefen getauft und verkauft. ®. ©. Eljer, 115 
D S l6fb, famomilmt 


Dearboru Str. 





Grundeigen= 
Abr.: 
dimi 


Zu leihen gejucht: 82500 auf erfte 
thums-Hypothek, direkt von Privatleuten. 


9. 657 Abendpoft. 


— 6: Id! — 
— obne fommijfion — 
in groben und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentpum zu verleiben. 

Erite Hppothelen zu verkaufen. 
Eonntags ofjen von 9-12 Uhr Vormittags, 
Vihard UM. Roh & üe, 

171 2oSalle Str., Gde Monroe Gtr., 
immer 814, Glur 8 

12d1,tgl&ion® 


Pezahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Orundeigentpum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendpoft. 14dj. bꝛ⸗ 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unier dieſer Zubrik, 2 Centse das Wort.) 


- 

Walterb Kraft, deutiher Mdvolat, Zülle 
eingeleitet und veriheidigs ın allen Gerichten. Reise 
geipäjte jedes !rt zufriedenfiellend vertreten. Vers 
tapren in WBanterottjälen. But eingerichtetes Kollet⸗ 
tirungs-Departement. Anjprüce überall durdaejckt. 
Löhne fuel Tokeltirt. Schnelle Ubrehnungen. Belt: 
Gupfeblungen. 134 Waſhington Gir., Zimmer 814. 
zei. M. 188. ® Int* 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Ur} 
prompt folleitirt. Echledht zahlende Mieiher hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn, nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, WUdvolat, 95 Glart Str, Zimmer 
609. Snov,if 

EC. Vilne Mitell, Rehtsanwalt, 7% Reaper 
Blod, Nordofts&de Wafhington und Glart Etr. — 
Deutih geiprocen. — y.. ı umentgeltlid. Imutgi® 


Fred Blott e, Rehtsanmalt. 
AL: Rebtsiahen prompt beforgt. — Euite HI 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 106 
Dsgcad Er. Sun, 1} 
EB, 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit: 3 Gent? da: Wort, 
aber teine Auzeige unter einem Dollar.) 


Deirätgägefuch. Farmbefiserin. 40 Jahre alt, Din 
nem ser Rattlicher Figur, 

mtr ih N einem foliden und arbeitiamem 

jeatben. Dame ift zur Zeit im 

bitte Dorzufpregen 


J 
An 


M 
inet 


I tun. 127 PER 


ap 


EN en — 


ENTE 


* 





theumatismus gebeilt.| 


Leiden Sie? Wenn, dann befuchen Si 


Weise ing) ne ee ee 


Elektrizität bietet Ihnen Heilung an! 


Leidende mit Schmerzen im Rüden, in den Schultern, den Knieen, 


u den Gelenten und Musteln und in irgend einem anderenTheile des 


Körpers, ohne Unterfchied, ob das Leiden durch unreine Zirkula- 
tion, Schwäche oder eine andere heimtüdifche Krankheit verurfacht 
murbe, ich habe Heilung für Sie! Die Elektrizität, wenn mit Ber- 
ftand geleitet, wird die rheumatifchen Beſchwerden heben, und ich 
habe über 3000 Fälle von Rheumatismus in den lebten 3 Jahren 
geheilt. Krankheiten diefer Art, welche ven Anftrengungen der ge: 
manbtejten Xerzte fpotteten, find bei Anwendung meiner verbefler- 


Methode gewichen. 


Ich gebrauche Elektrizität zur Erneuerung der Lebensenergie. 
sn meinen Händen ift Diefelbe ein Antrieb für die Zirkulation; fie 
löjt die Unreinlichkeiten und treibt diejelben aus dem Körper, gibt 
ben Musfeln neue Stärke und ftelt die gejunde Thätigfeit eines je= 


ben Theiles des Körper wieder her. 


Die WicLaughlin Hlethode. 


" Mein Apparat hat die Geftalt eines Leibgürtels, der getragen 
tird, mährend der Kranfe fehläft. „Er heilt, während man jchläft.“ 
Durd) meine Methode, welche ich mir durch zwanzigjährige Erfah- 
rung in der Behandlung aller Gebrechen der Menjchheit erworben 
habe, fann ich den Lahmen und Schwachen Gefundheit bringen. 
Diefe fpezielle Methode, welche die Anwendung der Elektrizität 
zum Vergnügen macht, ift ein ficheres Heilmittel für NAheumatis- 
mus, Rüden- und Hüften-Weh, Nierenleidven und jede 
Schmerzen und Schwächen. Die Elektrizität verjüngt, fräftigt und 
ftellt die Thätigfeit wieder her. Sie ift das Leben und ber Beitand- 
theil_der körperlichen Aktivität. Das Geheimnif meines Erfolges ift 
die Spezialmethode der Anmwendung, in welcher die Kraft der Elef- 
trizität mit gefundem Menfchenverftand vereinigt find. 


e mich. Ich erkläre Jhnen meine Methode unentgeltlich. Laffen Sie 


’ 


Art bon 


mich Ihnen zeigen, wie einfach und heilwirfend diejelbe itt. Wenn Sie nicht fommen fünnen, fo verlangen Gie 
nach einem Bud, melches biefelbe bejchreibt und frei ift. 


z Senden Sie mir Ihren alten Gürtel von irgend einer anderen Firma und ich werde Jhnen meinen ber- 
beijerten Apparat zur Hälfte meines requlären Preifes fchiden. 


a Spredhitunden: 
8 Uhr Borm. bis 
3:30 Abends. 
Sonntags: 10 big 
1 Uhr. 


Alr. Witlls Wittwe. 


Roman von Anthony Hope. 


(Fortſetzung.) 
Achtzehntes Kapitel. 
George geht faſt nach Brighton. 

Eines Abends, etiwa eine Woche nach 
dem Vorfall, den die „Laterne“ den letz— 


ten eselandre nannte, erfhien Tome | 


mp Myles im Rauchzimmer bes The- 
mis-Klubs. Wichtigere Angelegenhei= 
ten batten Tommys Verheirathung 


und feine monnevollen Flitterwochen im | 


den Hintergrund gedrängt, und er fam 


bie aleichgiltige Welt feine Abwesenheit 
gar nicht bemerft batte. 

„Wie geht's?“ fragte er Sidmouth 
Dane. 


„Wie geht's dir?" entgegnete Vane, | 


feinen Blid vom „Bund“ erhebend. 
„Hör mal,“ fuhr Tommy fort, in= 


ganz reizend. Wir haben fie im ver 
Schmeiz gelefen.“ 

„Verreiſt geweſen?“ 

„Natürlich — nach meiner Hochzeit, 
weißt du.“ 

„Ach ſo — haſt du ſchon den „Punch“ 
geleſen?“ fragte Vane und reichte ihm 
das Blatt. 

„Ich hatie eine ziemlich richtige Ah— 
nung, wie die Gurken hingen, und 
Bella auch.“ 

Bella?” 

„Run, meine Frau.” 

„D, ich bitte taufendmal um. Ent- 
ſchuldigung. — Aber ich dachte, du hät- 
teft Mrs. Witts Partet genommen?” 

„Mein lieber Junge, wir wollten 
meiter nicht®, als daß ehrlich Spiel mit 
ihr getrieben werde. — Von der Heis 
rath ift wohl feine Rede mehr?“ 

„Rein, ich alaube nicht.“ 

„Und was wird Die 
Witt tun?“ 


ſchöne Mrs. 


Bone hatte das Verlangen, allein zu | 


fein. Diefer Tommy ging ibm auf di 
Nerven. 


5 ’ ze — “UFAnbeo om S ] 
„Mein lieder Tommy,“ jogte er, ſich | nicht noch mehr aufbringen.“ 
arimmig | : 


und | 


dem. Heinen Herrn ziemlich 
zumendend, „du bajt durch 
biinn für fie Partei 
Georae wegen Feines 
gemacht.“ 
Be. 2." 
„Run, wer auch immer Recht aehabt 
Gaben mag, du mwarft es 
nicht, alfo wäre e8 am beiten, wenn du 
dich ganz mäuschenftill 
Meinſt du nicht auch?“ 


dick 
genommen und 
Angriffs ſchlecht 


Damit erhob ſich Vane und verließ 


das Zimmer. 
Thatſächlich war er ſehr nachdenk— 
ih. Was würde Mrs. Witt 


wälle, wo die Anklage ein 


geradezu fuggerirt hatte, und e& jehien | 


Daß | 


durchaus nicht: ausgefchlofien, 
George Nefton, wenn er den Schimpf, 
der mit feinen Beziekungen zu Mre. 


Mitt verfnüpft war, doch einmal tra= | 
gen mußte, wentgjteng auch die Yrrüchte | 
mochte er | 
Gunft bemübt | 


genießen wollte. Bis jetzt 
fih no nicht um ihre 
baben, aber e& war durchaus nicht un 
wahrſcheinlich, daß er es 
thun würde. Wenn nicht — nun, dann 
ein andrer. Und Mr. Vane überlegte, 


daß es wohl der Mühe lohnen könne. 
diefer andre zu jein. Natürlich würden | 
Ichreien und | 
aber für | 
fünftaufend | 
in | wollen febr veranügt fein.“ 
einen Buff aushalten. | 
Wenn er nur gewußt hätte, was Georne | 


feine Verwandten »eter 
die Gehelichaft empört fein, 
eine:bübjhe rau mit 

Pfund Yabreseinfommen 
Mann Schon 


fonn ein 


Kefton borhatte? 


Hieraus iſt zu erjehen, 
movth Bane LauroPodlingtons Ueber- 
zeugung bon Georges 


Natürlich fehlte es ibm an Lauras 


CASTORIA fürsiugingsund Kine, 
Din Serie, 


rund gedr 1 | beugie 
von feiner Hochzeitsreife zurüc, um Die | 
betrüibende Erfahruna zu machen, daß | 





mit blitzenden Augen. 
= .. sein, cl3 eine jo 
dem er neben Bane Ylab nahm, „Diele | 
Gefchichte mit den beiden Neitons it ja | 


Großmuth und 


nicht zu ſagen, und 
von Namen, von 

ganz gewiß = 
: ı Fallen laffen würden. 


verhielteft. | | 
| tons genannt 


nunmehr | 


| George. 
Gleichgiltigkeit 
für Mrs, Witt durchaus nicht theilte. 


Gründen, und vielleicht muß auch dem | 


Umjtande Rechnung getragen werden, 


| von verichiedenen Gefichtöpuntten aus 
indeflen | 
Rechte getroffen — für den | 


betrachten. Zufällig hatte 
Vane das 
Augenblick wenigſtens. 

Nachdem George zum zweitenmal 
von Mres. Pocklingtons Thür abgewie— 
ſen worden war, begab er ſich, da er 
den Beifall ſeiner Freunde unbefriedi— 
gendfand und ſich nach der leidenſchaft— 
licheren Zuſtimmung ſehnte, die Frauen 
zu ſpenden pflegen, am nächſten Tage 
zu Neära und drang in die ſchmerzge— 
Zurückgezogenheit ein, worein 
ſich dieſe tief gekränkte Dame geflüchtet 
hatte. Und Neäras Gram und ihre 
Dankbarkeit, ihr Bedauern und ihre 


Theilnahme, ihre Freundſchaft und ihr 
Zorn: ſie alle waren gleich föftlich und ı 


entzücend für ihn. 

„Diefe Niederträchtigfeit!” rief fie 
„D, lieber todt 
Ileine, engherzige 
Seele haben!“ 

Natürlih war Gerald ber Gegen- 
ließ fie unmwiderfprochen. 

„Ihre Großmuth und Ritterlichkeit 
zu verſtehen,“ fuhr Neära fort, „iſt er 
offenbar einfach nicht im Stande. 

„Sie dürfen das, was Sie meine 
Ritterlichkeit nennen, 
nicht zu hoch anſchlagen,“ entgegnete 
George. „Aber was wollen Sie jetzt 
anfangen, Mrs. Witt?“ 

„Was Sol ich thun? 
verlaſſen.“ 

„Ich auch. 
ſeitig tröſten.“ 

Das waren unüberlegte Worte, was 
George auch ſofort einſah, als Neäras 
antwortender Blick ihn traf. 

„Dann wird das Geſchwätz ſchlim— 
mer als je,“ antwortete ſie 
„Sie dürfen eigentlich nie 
mir ſprechen, Mr. Neſton.“ 

„O, da wir einmal hoffnungslos 
verdammt ſind, kann es uns nichts 
mehr ſchaden, wenn wir das Leben ge— 
nießen.“ 

„Rein, Sie dürfen 


Wir mülfen uns gegen 


mehr 


Ihre 


„Ich habe keine Freunde mehr, die 
ich aufbringen könnte,“ antwortete 
George bitter. 

Neära beſchwor ihn, doch ſo etwas 

nannte eine Reihe 
deren Trägern man 


Dr. M. 6. McLAUGHLIN, 


| daß Männer und Frauen folche Dinge | 


214 State Str. 
GHIGAGO. 


„Ein alücliches Zufammentreffen? 
Gut; wir reifen morgen ab.“ 
„sch will gar nicht willen, warn Sie 


| abreifen.“ 


„Nein, aber wir fahren morgen.“ 
Mieder lachte Neära, und George 


| empfahl fich, beffer mit der Welt zu— 


‚ Frieden, als bei jeinem Kommen. 


Ein 
‘Sejuch bei einer jchönen Frau hat häu- 
fig diefe Wirkung, aber, wie wir bin= 
zufügen wollen, um unjern Gemein- 
plaß zu vervollftändigen, mandhmal 
auch die entgegengefeßte. 

„Warum auch nicht?“ 
fich jelbit. „Sch ſehr gar 
warum ich, wenn ich mich unmdalic 
rıoche, nicht weniaftens etwas Davon 
yaben jclH? Wenn die Leute jo etwas 
non mir alauben, kann ich’3 auch ebenfo 
gut thun.“ 

Wllein als George feine 


Ipracd er zu 
nicht ein, 


Wohnung 


| erreichte, Fand er auf feinem Tiſche ne— 


ben Blodwells letzter Mitiheilung in 
Betreff der Fahrt nad Brighton Laura 
Todlingtons Briefhen, und 'nun — 
fort mit Brighton und Neära Witt 


; und dem leichtfertigen Trotze wider Die 


I nen jolchen Brief 
ı Dame zu erhalten. 


itand diefer Betrachtungen, und George | Öffentliche Meinung und allem andern! 


George vermwünfcte fich felbjt als einen 
berzlofen, fleingläudigen, unmürdigen 
Menichen, der gar nicht berdiene, ei- 
bon einer jolchen 
Und al$ am fol- 
genden Zuge ber zweite Brief eintraf, 
verfluchte er fich wieder wegen feiner 
beabfichtigten Untreue und fchmor bei 


. allen Göttern, daR er fich einer folchen 


| „Ein ganz prächtiges Mädchen! 
ı jie Soll nicht den 


ir ı Gunft würdig macden molle. 
Sch bin — | - 


„Ein berrlihes Mädchen!“ rief er. 
Rein, 


VBerdruß und Kum- 


| mer erleben, hören zu müffen, daß ich 
; bejtändtg in Mrs. Witts Nähe gejehen 
werde.“ 


lächelnd. 
mit | 


Die alüdlihen Betrachtungen, Die 


| 


| 
| 
| 


| 





darauf folgten, waren zwar jebr wohl | 


angebracht, aber einigermaßen abgedro- 
chen, da fie eben weiter nichts waren, 


| ols die Betrachtungen eines biS über die 


Davon Vermerk zu 


daß Lauras Meigerung, 


fand, denn menn jt2 George nicht ver- 


| traut Kätte, würde fie ihm nie in diefen 
ı Briefen ihr Herz verratben haben, und 


wohl erwarten fünne, daß fie ihn nicht | 


bei jedem den Kopf, und als Bodling- 
murden, veritärfte jich 
das Schütteln und fein 
druck wurde noch düifterer. 
„ach Gott!” fagte fie endlich mit eis 


aunächit | nem tiefen Seufzer, „was wollen Sie 
tbun? Und was George? Bane kannte | 
Verbrechen | 


denn nun tbun?“ 


„Gar nichte. Meine Freunde, die 


George Tchüttelte | 


ohne diefe Briefe wäre er vielleicht nach 


| Brighton gegangen, wogegen das, mas 
: Statt deffen eintrat, etwas ganz Andres 


war. 


Neunzehntes Kapitel. 


Jemand, mit dem ich ſprechen kann. 


Geſichtsaus-⸗ 


einzigen, die ich noch habe, wollen auf 


einige Zeit nach Brighton gehen. Ihnen 


werde ich mich wohl anſchließen, nur, 
| um von bier wegzutommen.“ 


„Iſt es jetzt hübſch in Brighton?“ 

„Jedenfalls hübſcher als in Lon— 
don“ 

„So? — Wr. Nefton.... .“ 

„Run, Mrs, Witt? Warum wollen 
Sie nicht auch hinkommen?“ 

„Sedenfall3 würde ich in Ihnen und 
Xhren Freunden Nemand 
vem ich fprechen fönnte,“ 
Neära, indem fie das Kinn 
Hand Hühte und George 
anſah. 

„Ja, ja, Sie müſſen kommen. 


auf die 


Wir 

„Wir Armen! Aber vielleicht wird 

es uns 
unſre Thränen vermiſchen können.“ 

„Wollen Sie kommen?“ fragte 

® 


berräas 
„Wenn 


„Da8 werde ichihnen nicht 
tben,“ entgegnete fie lachend. 


| ich fomme, ift eS der reinjte Zufall.“ 


Tragt die 
Unterschrift 


Die Ihr Immer Gekauft Habt "wm 


träumeriſch 


zum Troſt gereichen, wenn wir 


hin zu gehen, und dieſe Abſicht 
ausführte — fühlte ſie, daß die 
rühmiheit, die ihr ſeit einiger Zeit an— 
haoftete, ſie von den 
ſchließe, ſo daß ſie ſich eine Wohnung 
von der ſtreng 
nohm, eine Wohnung mit der Ausſicht 
auf die See. 
Tage und vertrieb ſich die Zeit, indem 
yaben, mit 

antwortete | 


Der Deffentlichteit anzugebören, ilt 
zwar das Streben vieler, aber es bat 
auch feine Schattenfeiten. Der Ruhm 
it freilich verlodend, allein wenn Ne- 
dermann im Galtbof, Tozufagen, mit 
Singern auf einen zeigt, jomie man in 
den Speilefaal tritt, jo ijt das läjtig. 

Als Neära noch Brighton fam — 
denn e3 ift wohl überflüffta, befonders 
zu erwähnen, daß fie beabfichtigte, dort- 
auch 
Be⸗ 
Gaſthäuſern aus— 
tugendhaften Sorte 


Dort wartete ſie zwei 


wo alle 
Aber 


ſie ſpazieren ging und fuhr, 
Welt ſpazieren ging und fuhr. 


Das echte importirte 
Karlsbader Mineral: Waller. 


— ññ 


Das natürliche Mittel für die Heilung 
von Leber⸗ und Nieren-⸗Leiden, gaſtriſchem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Ma— 
gens, chroniſchen Entzündungen der Ein— 
geweide, Diabetes, Fettleibigkeit, Gicht 
Rheumatismus und Hartleibigkeit. 


EISNER & MENDELSON C0., 


Ülleinige Agenten, Rew VYork. 


| Obren Berliebten. Indeſſen iſt es doch 
der Mühe werth, 
nehmen, 
Schlechtes zu glauben, ihre Belohnung 
Freunde | : 
| bourn 


| jelben dürfte jich 





bon George entbedte fie feine Spur, 
und das befümmerte fie. Nachdem fie 
ihm ein Briefhen gejchrieben hatte, 
martete fie noch zwei Tage. 

Nun aber hatte fie das Gefühl, To 
Tchleht als nur möglich behandelt zu 
erden — unfteundlich, gleichgiltig, 
treulog und geringfhäßgig.e Von ihm 
mar die Aufforderung ausgegangen, zu 
fommen, und fie mar jo Deutlich geme- 
fen, als fie nur fein fonnte; und nun 
wurde fie ohne ein Wort der Erklärung 
oder Entjehuldigung einfah im Stiche 
gelajien! Boll Entrüftung befahl fie 
ihrer Sungfer, zu paden, und ging 
bann einftweilen aus, um zu fehen, ob 
die Wellen ihre herfömmliche Pflicht 
thun und ein verlegte® Gemüth be— 
fänftigen würden. Das mar inbeß 
eine there Aufgabe, denn, was au 
Neära Witt Schon gelitten haben moch- 
te, Bernachläjfigung von Seiten eines 
Mannes war ein Kummer, den ihr das 
Gejchid bisher erfpart hatte. 


Sie verlieh die überfülte Strand- | 


promenade und ging hinab an ven 
Strand jelbit. Dort ließ fie fich im 
Schatten eines Boote nieder und be- 
trachtete das Meer und die Zukunft. 
Sie fühlte fich fehr vereinfamt. George 
hatte anscheinend einen Anlauf genom= 
men, liebensmwürbig zu fein, aber nun 
hatte auch er fie verlaffen. Niemand, 
mit dem fte fprechen fonnte, war ihr 
aeblieben. Was nübte e3 ihr, daß fie 
bübjch und reich war? Das Leben er- 
Ichien ihr jehr hart; fie hatte doch etwas 
jo Furchtbares nicht getfan und mar 
ein Fehr, fehr unglüdlichee Mädchen 
WR +6 

Im Schatten des Bootes 


einen Augenblid, mo Niemand vorbei- 
ging. 

Allein ein Herr, der von hinten fam, 
mar ihrer Aufmerfjamteit 


die Ichlante Gejtalt, der Kleine, mohlge- 
formte Kopf, der vorgebugt und von 
mit feinen Handſchuhen 


blieb, &örte er ein leiies, 
Schluchzen. 


„Bilte um Verzeihung, kann ich 


at 


| Ihnen irgendwie helfen?“ fragte er. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Geiſtig-gemüthliche Berſammlung 


Bei freiem Eintritt veranſtaltet 
heute, Mittwoch, Abend der Aurora— 
Turnverein in ſeiner Halle, Ecke Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str. eine gei— 
ſtig-gemüthliche Verſammlung nach 
überaus genußverſprechendem Pro— 
gramm. Als die Hauptnummer des— 
der Vortrag über 
„Giordano Bruno“ von Turner 
Neumann erweiſen. 
trägen von der Geſangſektion des Au— 


rora-Turnvereins ſtehenOrcheſternum— 


mern, das Auftreten des aus den Her— 
ren W. Heitſchmidt, J. Jenſen, F. 
Huhn und H. Saller beſtehenden Po— 


ſaunen-Quartetts, humoriſtiſche De- 
klamationen und Inſtrumental-Soli 
An den Unterhaltungs-⸗ 


in Ausſicht. 
theil ſchließt ſich ein 


kränzchen an. 


fröhlichis Tanz— 


Auch der Garfield-Turnverein hält 


heute Abend in ſeiner Halle, Nr. 673 
bis 677 Larrabee Str. eine geiſtig-ge— 
nüthliche Verſammlung bei freiem 
Eintritt ab. Ein Vortrag über „Die 
neue Heilwiſſenſchaft“ von Bruno 
Moje, Geſangsvorträge der Liedertafel 


„Freiheit“, Lichtbilder, ſowie einSchlit- 


tenglocken-Solo von Chriſt. Carſten, 
Muſiknummern, vorgetragen vom 
Mandolin-Klub und ein Piano-Vor— 
trag vom Turner Ernſt Hibbeler ſtehen 
auf dem Programm. 

— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
— ñ— — 

Seine erſte Feſtlichteit. 


Am Samſtag, den 24. Febr., hielt 
der „Nord-Chicago Männerchor“ in 
ſeiner Sängerhalle, Nr. 1400 Cly— 
Avenue, ſeine erſte Feſtlichkeit, 
einen großen Preismaskenball, ab. 
Das Feſt war trotz der großen Kälte 
außerordentlich gut beſucht, und die 
Masken waren ſo prachtvoll, daß das 
Schieds-Komite einen ſchweren Stand 
hatte. Der junge Verein zeigte, daß 
er ſich großer Beliebtheit erfreut und 
viele Freundinnen und Freunde hat. 
Bis zum Tagesanbruch blieb der 
größte Theil der holden Närrinnen 
und Narren beiſammen, und beim 
Scheiden rief man ſich ein fröhliches 
Wiederſehen beim Frühjahrs-Konzerte 
zu. Mit Recht kann der Verein ſtolz 
auf dieſe ſeine erſte Feſtlichkeit ſein. 
Die Arrangements lagen in den Hän— 
den der Herren A. Hecht, Fr. Timm, 
Ch. Koy, Fred. Lange und Herm. 
Bahn. 

Der „Nord-Chicago Männerchor“ 
wurde erſt am 28. Nov. 1899 durch 
die Herren A. Hecht und F. Timm ins 
Leben gerufen, und verfügt heute ſchon 
über die ſtattliche Zahl von 44 Mit— 
gliedern — Aktive und Paſſive. Die 
Beamten des Vereins ſind: Fr. 
Braun, Präſident; Fred. Lange, Vize— 
Präſident; A. Hecht, Sekretär, Nr. 
1541 Clybourn Ave.; Fr. Piell, 
Schatzmeiſter; L. Bülow, Archibvar; 
Prof. P, Krautwald, Dirigent. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
Mittwoch in Schmitts Halle, Nr. 1400 
Elybourn oe, Ede Wellington Str. 
Herren, die fich dem Verein anfchließen 
wollen, find herzlich willfommen. 

—e9 

Gentral : Bailagier : Afociation 

Milcage:Tidets. 

Die Nidel Plate-Bahn ift Mitglied des 
Mileage Tidet Bureaus der Central PBaj- 
jenger Aflociation geworden und alle Mile: 
age Tidets, die in vorgeichriebener Weije von 
irgend einer Bahn einem Mitglied tes 
Bureaus ausgegeben werden, jindgiltig auch 
auf Diejer Bahn in derielben Weile wie auf 
anderen Bahnen, die Mitglieder des Bureans 
find, feb14, 17,21,24,281n33 


meinte | 
Neära ein wenig, doch wählte fie dazu | 


| widelung, 
| tenz u. |. ip., vertrauensvoll an ihn fchreiben 

und ohne Koften volle Austunft einer fiche: 
entgangen. | 


Der Schimmer Des goldigen Haares, | Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 


; vergebens viele angepriefene Heilmittel ver: 





beffeideten | 
Händchen bevedt war, fielen ihm auf, | 
und er ging nach dem Strand hinunter. 
ı WS er einenAugenblid Hinter ihr ftehen | 
Ichmerzliches | 


| prellt werden, jo faht Herr Heinkmann eg 
' els jeine Pflicht auf, feinen Mitmenschen 
| den Bortheil feiner Erfahrung zu geben und 
| ibnen fomit zu einer Heilung zu verheifen. 
| Da er nidht3 zu verfaufen hat, jo wünicht 


2. | 
Außer Liedervors | 








Bergebtiche Arbeit. 


Der Bildhauer R. H.. Part. hatte in 
feinem Atelier, Nr... 1843 Michigan 
Avenue, unter anderen von ihm jelbit 
gefertigten Kunftwerfen auch eine auf 
Beitellung mit großem Fleiße und vie- 
ler Mühe gejchaffene Büfte Des verſtor⸗ 
benen Heren Joſeph Medill, Heraus— 
gebers der hieſigen „Tribune“, ver— 
wahrt. Nur noch geringfügige Ver— 
änderungen ſollten vorgenommen, und 
alsdann ſollte die Büſte nach dem in 
Gips angefertigten Modell in Bronze 
gegoſſen werden. Als der Künſtler ge— 
ſtern Nachmittag ſein Atelier betrat, 
fand er zu ſeinem nicht geringen Ent— 
ſetzen die Büſte vollſtändig zertrümmert 
auf dem Boden liegend vor. Er muth— 
maßt, daß ſich Ratten auf dem Poſta— 
ment, auf welchem das Kunſtwerk 
ſtand, umhergetummelt und dabei das— 
ſelbe herabgeſtürzt haben. Herr Park 
war durch den Verluſt ſo entmuthigt, 
daß er erklärte, nicht noch einmal den 
Verſuch machen zu wollen, die nämliche 
Büſte nach dem Gedächtniß und den 
wenig zuverläſſigen photographiſchen 
Hilfsquellen, die ihm zu Gebote ſtehen, 
anzufertigen. 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlide Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave, 
Hobofen, N. 3., erjucht uns, den Lefern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daR irgend ein 
Mann, der nervös und geichtwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ichtwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, twie nervöje Schwäs 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
verlorene Wannesfraft, Ampo- 


ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 
Herr Heinzmann war felbjt für lange 


jucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Sulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen reunde, dejlen guter und ehrli: 


| her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
! finden und permanent furirt zu werden. Da 


er aus bitterer Erfahrung weih, daß jo dieic 
Leidende von gewiſſenloſen Quackſalbern ges 


er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtreugſte Geheimhal— 
tung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen— 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur ſolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berückſichtigt wer— 
den. momijr” 


Aheumalismus. 


Alle diejenigen, welche nun ſchon 
viel Geld umſonſt ausgegeben haben, 
ſollten es nicht verſaumen, ſich zu 

berjeugen, daß »—4 G 4R“ die be— 

u dDeutiche Medizin wirklich 
as einzige zuvderläflige "Mittel it, 
Rheumatismus und Gicht, Nieren: 
leiden, Sriatica, Neuralgia, Witbına 
und alle äbnlichen Krankheiten rheu- 
matischer Natur zu vertreiben. Man 
bat viele billige Medizinen; man bat 
wohlichinedendere, aber e3 gibt feine 
Medizin die jo proript wirft. Wir 
führen bier einige Chicagoer Namen 
an der vielen Taujenden, Die duch 
gar in der legten geit geheilt 
twurden und weldhe bezengen fünnen, 
wıs AGAit it und mas Die 
Medizin thut. 

Herr Jos. Mueller, Nr. 043 Voswortb Ave. 
Herr Lindgreen, 220 MW. Grie Str. 
rau Dodegge, 395 Sermitage Ave. 

ert Koenig, 405 Hermitage Ave. 

Frau Yangman, At) Daden pe. 
gserr Srueger, Ede Madiion und Elgin ve, 
Frau Herbig 110 Sigel Str. 
Frau Dennijon, Ede 64. und ©. 
Herr Nichols, 3026 Eliton pe. 
Herr Nic. Smity, 38 W. 117. 


Halited St. 


Weit 


Str., 


Pullman. 

Um Euch erſt zu überzeugen, ehe Ihr Geld ausgebt: 

1? Scidt 15 Cents in Briefmar- Froif 

Frei! ten für Porto und Verpackung, ste: 

und Ahr erbaltet 3 Mukerfla o ' 

3% schen Diefer berühmten Mebdizin F 

Frei! frei in's Haus. Man adreflire: Ü rel. 

R5SS REMEDY 60 

IRON CRSSS5 m 

S6 LA SALLE STR. CHICAGO, ILL. 
Alle Apothefer verlaufen AGAR. 

1 Dollar und 3 Dollar per Flaiche duido 


Verzweifeln Sie nicht, 
wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle furi t 
hat, welche von anderen Aerzten als hojfnungslo$ 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, jollten 
Eie in feinen Officen vorſprechen und ſich erkundi— 
den, ob Sie kurir:? werden können oder nicht. 

Wenn Audere fehlen, konſultirt 

EN 


{ 


f 
\ 


frei! 
i al 
noyujt 


Konfultation 


101 


für die fchnelle und daueride Kur aller 


Nervdien, Blut: und Privat: 


Krankheiten, fogar die allerhartnädigiten. 


der obengenannte hervorragende Spezialift. Dr. 


Emweang bat eine der größten und vollftändigften | 
Kombinationen von eleftrifhen Devijen it der Welt | 
und verabjolgt Gleftrizität in Verbindung mit jpes | 


ziel medizinischer Behandlung, wenn es für noths 
wendig befunden wird. Sein Elettriſcher Guͤrtel 
iſt abſolut der beſte. 


Referenzen — Die beſten Banken, Kauf- und Ge— | 
fbäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 


ir Huften, Erkältung 
3) 


nicht voripredben können, Briefe in Deutjch beaut: 
mwortet. — Officeftunden: P Uhr Yorm. bis & libr 
Nah. und 6.30 Uhr bis 8 Uhr Adends. Sonn— 
tags: 10 Uhr Worin. bis 2 Uhr Nachın. 


F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str., Gde Adams, 
DR. J. YOUNG, @ 


DD Deutſcher Spezial⸗Arzt 


für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründli 
und ſchneil bei maßigen Preiſen, ſchuerzlos u. 
nach wirübertreffiichen neuen Methoden. Der 
artwädigite Naienfatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
eriolglos blieben. Künftiiche Augen. Briilen 
angepat. Unterfuhung und Rath feci. 
inıf: 261 Lincoln Mpe,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Adendd. Sont- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


13nv n, ii, mi, ir 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der bejite, zuverläffigfte 
Zahnarzt, jest ?50 8. Pivifion 
Str., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne $> und 
aufwärts. Zähne ichmerziod gezogen. Zähne ohne 


Platten. Gold und Silber-Füllung zum halben Preid, | 


Alle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfitenz » Arzt in Berlin). 
Speziaf-Arzt für Haut: und Geihlehts-gtrant: 
citen. trifturen mit @leftrizität geheilt. 
Ömiee: 173 State Str.. Room 293-Spiegjitunden: 
10-12, 4-5, 6—7. Sonntags 10-11, 5n0,idd* 


DD Na 
ptiter. 


99 E. Ra 
Deutider 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photograph. Material, 


I wie befaunt, niemals jeblyhlagen. 


| Maje, Rrarti 


i cagos 


jeinen | 


Es gibt | 
feinen Arzt in der Welt, welcher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbradt hat, als 


Nah Angaben der brrübimteften Nervenärzte gehört faft ein Fünftel der Bevölkerung den Nerventranten 
an: dieje Etatiftif ift ganz überrafchend, wenn man bedentt, dab zu Anfang diejes Jahrhunderts von Nerven 
nichts befannt war. E3 it daher un jo interefanter au die Gründe und Urfachen diejer jo rajh verbreitex 
ten Xeiden zu erfahren. Bor allem ift der raftloje, haftige Kampf um eine Eriitenz, den heutzutage fait 
Feder in mıchr oder weniger aufregender Weife durhzumagpen bat. Mit diefem bängt unmittelbar Die ange: ; 
ftrengte Geiftes- und Körperarbeit zujammen, wodurch jebr große Anforderungen an den Organismus 
eeftellt werden. Nicht zu vergefien iit aber die unzwedmähige Kebensmeije, fowie die Nugendjünden u.j.m., 
was im Widerjpruche mıt Der joliden und bejheidenen Lebensiweije unjerer Ahnen ftebt. 

Ale Ddieje Eriheinungen unjerer modernen Zeit, wie Augendjünden, unregelmäßiger Schlaf, ſchwere 


Semütbs-Erigeinungen, unglüdlihe Familienverbälsnifte, Mibbrauh von Altobol und Tabaf, 


tönnen in 


fürzefter Zeit ein Menfchenleben zeritören, oder haben wenigitens ein ganzes Kerr von Krankheiten nervöſer 


Art zur olge: Unfähigkeit zur Arbeit, Gedähtnik-Schwäce, Verluft der männlichen Kraft, 
Magen: und Darm: Beihiwerden, 


törperlihe Schwäche, Kopiichnterzen, 


Varicocele, 


Uebelteit, Appetitloſigkeit, Angſt⸗ 


defühl, Schlafloſigkeit, Lebensüberdruß, Rachtſchweih nervdies Herzklopfen und viele andere. 


Tros al’ den Errungenihaften unjeres Nabrhunderts, ift es bis jegt nicht gelungen, ein ficheres Mittel 
zur Vefämpfung diefer Krankheiten anzugeben. Das Kent Medical Anftitut zu Grand Rapids, Mic., kann 


ſich rühmen, dieſes 


en, T Problem gelöft zu haben. Um nım die Heiltraft ibrer Mittel und die Methoden derjelben 
der Dienjcpheit befannt zu geben, trägt fih das Anftitut an, einem Jeden ganz frei, 


ohne welche Bered= 


nung und obne daß der Empfänger irgend welche Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Heilmittel nebit 


Methoden anzutragen. 
Ter wahre und 


große Werth diefer einfachen Hausbebandlung zeigt fih ftet, auch in den fAhwierigften 


Fa J 8 44 erp i (2 J 8 > < 3 3 
Fällen, wo jedes andere Mittel ganz erfolglos war. Taujende von Kurirten find jeder Zeit gerne bereit, 


geugniß von ihrer wunderbaren Heilkraft zu geben, 


8 $ i in | > s nit } 2 .2 . 
55 jchreibe ein Neder, der mit irgend einen der genaunten Gebrechen behaftet ift, oder eine Unordnung 


in jeinem Spftem verjpürt, jofort an das 


Kent Medical Jnititute, 110 Soufeman Bldg., 
Grand NRapids, Mid., 


um eine freie Probe nedit Methoden und und Ratbihlägen zu erhalten, 


85 ver Monat 


einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi— — 

niſche Behandlung in > 
dein berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


21l und 
Chicago Opera Houie 
Gebäude, Eingang 112 
Glart Str., Ede Waip: 
ington Straße, 
Brüde bei Mäns 
nern, Frauen und Sins 
dern pofitiv und dauernd 
und das Bruchband für 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhal 
Geſchäft. Eine geſchriebene Garantie eine 
länolichen Kur in jedem Falle gegeben. Bru 
fahmänniih angepabt und garantirt, daß fie 
Brud halten für Xeute, die feine Bebandiung ı 
Sämorrchoiden, Fiſteln, 3, Beibivit 
und alle Krankheiten des Afters und dauern 
Gcheilt Durch neue und jchiner IT 


45 


Zimmer 212 


geheilt in 30 bis 
i k 


immer unnothi 


Hunderte \ 
Zengnijien. . 

Kraufneiten De: 
NRheumatismus, Haut-, Blut 
ten, Krankheiten des Mage 
ten der Frau w 
hroniichen oder Privatsffranfbeiten 
Stadium, die von Anderen als boffin 
geben worden waren, werden ſchn 
geheilt zu dem möglichſt 
leitenden d olo 
Konſultation immer frei. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. bis 58 
Abends, Mittwochs 


von 9 Uhr Verm. 
Abends, Eonntags don © bis 12 br. 


Aunfere Hüd Chicago Dfice 
it zur Beg hfeit für j a i 
Gegend wohne 

und Commercial \ 

lung erbältlich it, 3 ſel 


ftunden 9—12, 1—) Nadın., 6:30 bis S llbr Abe 


Kehle gen 
und Nerven-Krankhei— 
; ea 


und Yungen, 


Kopfes 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der zait, Dexter Buildiug 

Tıe Nerzte diejer Airitatt find erfahrene dentiche Sy 
zialijten und betragpten es als cınc Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo jchireli ats möglich von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranthetlten der Männer, Frauen— 
leiden und Menſtruationoſtörunugen ohne Ope⸗ 
ration, Hautkrantheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beiledung, verlorene Danunbarkeit 2e. Opera— 
tionen don eriter Stlaffe Operateuren, 


(Hodenfrantheiten) 2c. 


Privathoipital. rauen werben vom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Mediziten 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scyneidet Died au3.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ugr Abends; Sonntags 10 big 
12 Uhr. tal.jon 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfoah— 
J len, eingefuhrr in der 
= deutichen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine faline 
Veripredungen, feine Einſpritzungen, Leine Elektri— 
zität, feıne Unterbrehung vom Geihnäft, Unterfinhung 
sit frei. erner alle anderen Sorten Bruchbänder. 
Bandageu für Nabelbrüge, 
Leibbinden für ſchwaächen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hangebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verkriimmungen des Wild» 
grates, der Beine und Füße 
⁊c. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, deim größten deut— 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfortz, 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiit fur Brüde und Vers 
wahiungen des Körvers Sy jedem zkalle pojitive 
Heilung. Anh Sonmtags offen bis 12 Uhr. Dane 
werden don eitter Dane bedient. 
22 * 
9 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken und 
ſKopfſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh. Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 
Vrn, Serztlopfen, Aengſtlichteit, Trübſinn, u. ſ. io.. 
afahren ausden „Menfchenfrennd“, zuveriätiger 
ärztlier Rathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Gefchlechtstranfbeiten und Folgen der 
Zugendiünden gründlid) geheilt und dohe Geiunds 
heit und SFrobhlinn wiedererlangt werden können. 
*— ——— Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Aryt. ieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch wird nach Empfang von 28 Cents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanſtalt, 


46 3 Be den Ave nahe Cleveland Ave.), Chicago. 


Geſammtes Waſſerveilverfahren (einſchließlich 


Kneipp'ſche Kur) SEch oth'ſche Regenetalious— 
tur, Diätturen, Maſſage, Heilgymnaſtit u i.m. 
Geeionetſte Behandlung für älle überhaupt heilba 
ren chron. Krankheiten: Nerven-, Verdauunges 

Frauenkrankheiten, Rheumatismus u. ſ. w. 
und 55. 00 pro Woche. KRonſultation und ärztliche 
Unterfuhung frei. 


Urt. 


| Wichlig für 


SE FRE ER: 


Männer und Frauen! B 
Keine Bezahlung, Ivo wir nicht furiren! Ge: 
2 ichiechtstrantpeiten irgendiveldyer Urt, Zripper, 
2 ESamicnjluß, verlorene Dlanubarkeit, Monats: 
M itörung; Unreinigfeit de3 Wlutes, Hautaus— 
ſHRag jeder Art, Syphili3, Vhenmatismus, Wi 
I Noſlauf u.ſ.w. — Bandwurm abgetrieben!“ 
J Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren FJ 
J wir zu kuriren! Freie Konfultation mündlich f 
oder brieflich — tunden; 9 Ubr Morgens bis IJ 
Uhr Abends.—Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
d itchen fortwährend zur Verfügung in tgluſon 
* Behlte's Deutſche Apothete, 
J 441 S. State Str., Ecke Pect Court Chicagt. 
—— 


und Lungenleiden, 


da3 fidhere LANGE’S eier Deutfcher 


ein Nruftthee! 


Zu Haben in allen Apothefen. 10c das 
Packet. Man hüte ji vor Nachahınungen 
und nehme nur LANGES. Zinov,momifrli 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Spezial: 

Arzt für Augenz, Chrens, 
Naien: und Halsleiden. »eilt a: 
tarıh und Tanbheit nad nmeuelter und 
ichmerzlojer Methode. Hünftliche Augen, Br'l- 
len I Unterſuchung und Rath frei. 
Alinit? 263 Lincoln Ave, —11 BVBn. 6—8 
NAbd8.; Sonntag 8-12 Bm. Meitieite-Flinik: 
Roriwm.:Ede Diilwantee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. 1lmali 


® 


Genaue Unteriuäung von Augen und Anpaffung 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str., 
gegenüber der BVoitsDifice. 


Optiter. E- ADAMS STR. 


für radifale | 
Heilung von Yrücen, Krebs, Tumoren, Varicocele | 
Koniultirt ung bevor Ahr heis | 
rathet. Wenn nöthia, plazirem wir Batrenten tm umier 
Chicago⸗, Burlington- und 


Som: | 
mer: und Winterturen. Für Behandlung FB.OU | 


Epredbftunden: 11—12 und 4— | 
5. Brojvelt und driefl. Auskunft durch den leitenden 
11fb, mi, jabr: 


Columbus und Wheeling Erprei. 
‚ Golumous und Pitisburg Ervrrd... LMR 


Uunen Xelepbon Ecutral 2057. 


Bach | 
m DD 


2lfeh,4mi 


Srantheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straße, 
nahe State Straße, 


CHICAGO, Il. 


Tie weltberühmten Aerzte dies 
ter Anitalt beiten unter einer 
politiven Garantie alle 
Danmerleiden, als da find 
Daut:, Blut-, Brivat: und 
e Leiden, Blaſenent⸗ 
ſchredlichen Fol— 

itbeflefung, al3 

verlorene 


mogen), 


ote +3 (umders 
ı), Nervenichwäs 
impfes bes 


Veoricocele 


9 zenbeit m. T. W. 
Konsultation 
rechſtunden: 10 Uhr I 


zeichla 


frei. 


is 8 Uhr Abends; 


| Medizin frei bis geheilt. | 
nit mit chroniſchen Uchyn 

rt Sttalt cin, Die nits 
n ſere neue Mes 
ls unfebibar gilt, 


ns 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicagt 
u. St. Louis nach New York und Boſton, via Wäbaf 
Eiſenbahn und Nickel-P Bahn mit eleganten 6 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Zuge gehen ab von Chicogo wie folgt: 

Bia Wabaſu. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft in New VYort 330 Nachm 
5 „Bolton 550 Nbd& 
Abfahrt 11:00 Abd3, a = w Nork 7:50 Borım 
2 „DBorton 10:0 Born ' 
ia Nidel Slate 
Ankunft in Nero York 3:00 Nam 
ı 4:0 Nam 
York 7:50 Vorm 
. „ Bolton 10:20 Vorm 
Züge geben ab von St. Fouis wie folgt 
Dia Wabuaih. 
&bf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Dort 3:30 Nachm 
Boſton 5:50 Abds 
Abt. 8240 Abds. „ New York 7:50 Vorm 
. „ Boiton 10:20 Borm » 
Wegen Weiterer Gingelheiten, Naten, Scrlafwageng, 
Blap u. j. w. jpfecht vor oder jchreidt an 
G. &. Sammdert, GeneralsPafjagier: Agent 
5 Banderbilt Ave., ern Work. 
3. 3. MeGartiin, Sen. Weitern-Baflagier-Agent, 
205 ©. Klarf Str., Chicago, Yıl. 
Zohu W. Goot, Titet: Agent, 205 ©. Elarf Str, 
Gbicago, AL 


DB 
Abt. 10:35 Borm. 
Abt. 10:15 Nbdg, 


Burlin 1:Pinte, 

Quincn-Eiienbahn. Tel. 
So. 3831 Main Tidet3 in 211 
Ankunft 
2.00 N 
ION 
0 yr 
OB 


Abfahrt 
8.20% 
LEOB 

Nocdford und For on..t 830 B 
LofalsPunfte, Jllinois ıı. Jowa . 308 
Alle Orie ın Feras ... i 30 NR 
Clinton, Moline, Rock Island .... 30 N 
Fort Madiſon und Keotuk....... ..“ L30 N 
Denver, Utah. Caltfornia ...... 30N 
Galesburg und Quincy ............ 1.30 N 
Ottawa und Streat 30 N 
Sterliug, Rochellen 30 N 
Imaba, E. Buı 50 R 
Kanias City 


\ 


© 


.r * + 
See 


swwio.m 


m 
=opant 


9.10 


⸗ 


u — 6.30 N 
und Minneapolis. ‚IHN 
md Haniad em. .. .... "10.30 
Quimey, Reofuf, Kt. Madifon..... "11.00 9 
Omaha, Linceln 11. 00 N 
Eatt Yale, Oaden. California. .... "11. ON 
Teadwood, Hot Springs, ©. D... *"11.00N k 
"Täglich. FIäalich. ausgenommen Sonntags. J Täg⸗ 
Ich ausgenommen Samftagas. 


——— 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. uud Par »Ww. Die Zuge nad dem 
ven (it % ahme es Poftziiger) 
., 30 :, Hnde Park: und 63, 
n werden. Stadt-Ticfet-Office, 

AuditoriumsDotel 
Abfahrt Ankunft 
s Eprzual * 830 Rn "VOR 
Nerv Orleans & Menph imited * 53ONR 11.08 
Monticeito catur..... JUN 08 
Et. Yonmig Diamond Speztal......." LION * TIHM 
— duis Daͤyſight Spezial. .. . . . U.20 8 8308 
Decstit, .<.« .: DIEB SON 
8.353 1.00 9 
"ON 53 
250% 
u 
KON 
«MP 


Etr :Station beitieg 
99 Adanıs Str. und 
Burchzuge: 


zus enn 


New Ort 


13. Rum» 4.00 m 
naton K Ehatsworth.......] 5 
hr terpreR.. Nee 
Saunfafer & "au o 31 
ı >», Dubuane, Siour E ty & 
Sıour Falls Schiteilzug.......... "SUN 
F & pr —M 
Nofford, Dupbuaue & Stour Eıtn.."1.30N 
Nodford Paffazierzgug. ............" LI:M 
Dubuque od x und Wyle .. 10.0 B 
Rodford & Tun.uite... 3. 0MN 


»Täglich. Taglich, ausgenommen Sonntaas. 


cAGOo . ALToX-uMo9 PASSENGER STATION. 
Canel Street, between Madısun and Adums Ste. 
Tıcket Oitice, 101 Adaxis ot. Telepbone, Uentral 1797, 
*bauy. 12x. Du Leuve. 
Preiri« Stat» Exp t. louis. .. * } AM 
The Alton Janmited—for St. Lous . *» 11.0 AM 4.30 Pl 
T i-for Peors 1.00 AM 4.30 Pi 
stibuled Express, 3.00 Pmi 1.00 Pi 
t 5.00 PMıt 7.45 Pa 
5.20 PM| 10.00 AM 
6.00 PM) 8.45 AM 
6.00 PMI 
Ic Pal 7 
*| 11.30 PM 
4 11.30 PM 
.. 11.20 PM 7 


ArrıVe. 
v.15 PM 


MONON ROUTE-2earborn Ztation, 
Tidet Offtce3, 332 Elarf Str. und 1. Klafje Hotel 
Abgang. Ankunft 
lan eng u. Eincinnati.. ä »12.00 M. 
afayette und Yonisville.......” 8. 5:5 
Andıanapolid u. Gıincınnati.. 3:1 k t 5:55 
Indianavolis u. Cincinnati.. 
udianapolis u. Eincinnalt.... . ... 54 
Kafayette Accomodation........° ZLON, 10:35 
Katayette und Yonisville......." 8:3 h 8: 
Indianapolis u. Eincinnati.. OR. * 1 
* Züglid. + Sonntag ausg. ur Gounntag. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Ground Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eitv Office: 115 Adams. Xelephou 2380 Dain. 
"Züglid. FAusgen. Sonntage. MWofahrt Autumn? 
Minneapolis, St. Paul, Du 114% To % 
bugie, K. City, St. Zojepb. t 6.0 N 2.0 3 
Des Dioines, Dlarıhalltown J10.ON * SUR 
Encamore und Byron Local ......? BIONR 0.58 


Baltinore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Xiedlete 
Office: 244 Elarf Str. und Aüdıtorium,. Steine ertra 
Fahrpreiie verlangt auf Limited Zügen. Züge tägl 
Abfahrt Antkun 
New York und Waihınaton BVeitis 
Suled Limited 10.208 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Beitibuled Yımited.......... 34 
... 1.00 9 


2.009 


2.03 
1.08 
2.09 





| Ridel Plate. — Die New Nort, Chicago und 


St. Keuis-Eiienbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Glarf Str., am 2oop. 
Alle Züge täglich. ad. _Ant. 
New Aorf & Bofton Erpreß 1059 IHR 
New York Erpreß.......... LEN LER 
New Hort & Bolton Ervreß V5R 108 


EtadtsZirtet»-Dffice. 111 Adams Str. und Hudiloriuen 


&hicago & Crie:-@ijenbahn. 
N IideisDffices: 
= U2S. Elarf, Auditorum ou und 
E Eearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt Ankunft, 
Diarion Lokal 11.08 
New Port & Bolton "3.0 N 
Namestoron nnd SUimald.cn. 2. FU 
Roceiter Accomodation...une- sun ION "1 
New York und Soc "IZON 
Gornmons umd Korfoll, Ba.... ..... "209 
*Züzlig. + Ausgenommen Sonntags. 


PEN 





Blind auf einem Auge 


And. fdjielend.. Die Ausfagen von W. 2. Weber, erſter Maſchiniſt 
in Siegel, Cooper & Co.’s Großem Laden. 


Eine bemertenswerthe Heilung durd) Dr. Oren Oneal, den Augen-, Ohren- und 


Katarrh-Spezialiften. 


W. L. Weber. 


Die wunderbare Geihidlichkeit von Dr. Oncal | 
in der Heilung aller Krankheiten und 
Setette der Augen zicht die wohlwollende 
Aufmertjemkeit des Publitums auf fih und feine 
Dffices werden täglih von ſehr vielen Leuten be— 
jucht die dazu durch die Ausſagen von Bekaunten, 
die er kuritt hat, veranlaßt wurden. 

Unter der Anzahl, die während der legten Woche 
Iurirt wurden, ift feiner ausgejprocener in jeinem 
Lob. fir Dr. Onecal, als Herra®. %. Weber, eriter 
Maihiniit in dem Ricien Etabliffiement von Siegel 
Cooper & Ev. en State und Vaut”Bureh’ Str.» 

In Bezug auf jeine merfwürdige Heilung fagt 
Herr Weber 

„Sente genau dor ciner Woche nahm Dr. Oneal 
eine Operation an meinen Augen vor, und e3 freut 
mich, jagen zu können, daß er nicht nur das Schielen 
bejeitigte. jondern dem rechten Auge auch die Sch: 
traft_ wiedergab. ch vermag bereits Farben fowohl 
wie Sachen zu unterjcheiden. Als Kleines Kind tvurde 
ih wegen Staar auf beiden Augen behandelt, und 
die ‚Behandlung gab mir die Schkraft auf dem 
Imten Auge aber lich mich auf dem rechten blind. 


Ab Habe viele Augenärzte fonjultirt und jeder ein= 


zelne machte mir nur wenig Hoffnung, die Echfraft 


| 
| 


auf dem rehten Auge wieder zu erlangen, und in 
diejem Zuftande — ich mich ſeit ‚Den legten 25 
Nahren. Dr, Oncal bewerkitclligte die oben er: 
mwähnte Operation in ungefähr 10 Minuten, und id 

über jeine Tüchtigfeit jagen. 
Nur eins bereue ich, daß ih Dr, DOncal nicht jhon 
vor Aabhren getroffen babe.“ 

Herr Weber wohnt 3018 Qutler Straße und hat 
zahllofe Freunde, die fich für Das obige Zeugniß ver- 
bürgen. 

Tr. Oneal heilt Staar, 
Sleden in den Augen mitteljt der 
tbode ohne Mejjer. 

Teufe, Die förnige Augenlider baben oder munde 
Augen oPer fonitige Fehler, jollten ihn ohne Auf: 
hub bejuchen. Mlittelit feiner neuen Behandlungs: 
Methode verhindert er in Zauffenden von Fällen 
Blindheit. 

Lapt das Schielen beiritigen. 

Dr DOneal bejeitigt es jchnell und ſchmerzlos mit— 
Behandlung, die er jelbit erfunden hat. 

Ahr könnt eine Kopie von Dr. Oneals neuem Buch 
über Krankheiten der Augen, Obren, Naje und Stehle 
befommen, wenn Nbr bei ihm vorjprecht oder danach 
ſchreibt. Es enthält volle Angaben und Zeugniffe 
berverragender Männer und Frauen, 


fann nicht zu viel Gutes 


Schaum⸗-Häutchen, weiße 
Abſorption Me— 


telit einer 


zi e.bedürftigen Armen werden jeden Samftag Kormittag von 9 bis 10 frei behandelt. 


Sprechſtunden: 
Eonntagsftunden 


10 Yorm. bis 4 Nah. Montag und Donnerfteg Abends von 6 bis 8, Seine 
Konjultation, jowohl perjünlihwie per “Poit, ift frei und erwünjcht. 


DR. OREN ONEAL, 


4. #loor, 52 Dearboru Str. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.:D.:Cde La Salle u. Adams Etr. 
Erſucht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen win: 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Xheiles ihres VBanfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende ⸗·Kontos und an 
Spar- uud Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibkard, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Wifg. Ev. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, yuller & Co. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Norihweitern R. NR. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dige-Präfident der Corıı Er. Narl Ban. 


MARTIN A. RYERSON,. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Ep. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Zruft Co. 
lofmi,ja, 1} 


INDUSTRIAL 
SAYVINGS BANK, 


652 Blue !sland Ave., 


Ecke 20. Str. 


Cheak-Bontos, 


Bon BLOO oder darüber, gu günftigen Bedirgungen, 


Spar-Einlagen 


angenommen von 81.0R aufwärt3 und Zinſen da⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 





EI DificoEtunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Gamftags bis 7.80 Abends. 
27nobm. mi,fr,6mt 


— — — — — — 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konful. 


A. Holinger & Go., 
Gypotiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephene Main 1191. 
Held zu 5, 52 und 6 pEL, zuvericnen 
Vorzügliche erle Jold-Morkgages ii ih, 


gen ſtets vorrãthig. mal8, ja,ıno,mi,bio 


Western State Bank 


Nordweitr@de La Salle & Waihington Ekr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
8 Broz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


5 


othefen zu verf . 
Erſte Hypoth zu — 


132 LA SALLE STR. 


Er ‚Selb zu verleihen auf Grund. 


Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. il 


— H.0. STONE ——* 





machten, Wechſel und aredit⸗Briefe. 


Im Sſlock gegenüber dem Tremont Houſe. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ede LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital.. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fFräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, PBice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Sajlirer, 


Allgemeines Bank : Geinäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. nitstosm 


In Ghicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
Geld 3%, Grundeigenthum 


Beite Bedingungen. 


Snpothefen Fitets an Handvzum Verkauf. Vol: 
familjllj 


J.S. ‚Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegesüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dorf: 


Mittwoch, 28. gebr.: „stießland“, nah Antwerpen. 
Teonnerftag, 1. März: „Ya Nermandie“, nad Habre. 
Samitag, 3. März: „Penniplvania*, nah Hamburg. 
Sanftag, 3. März: „Münden“. .... nah Bremen, 
Samitag, 3. März: „Rotterdam“... nad Rotterdam, 
TDienftag, 6. März: „Eaaler, Gervrch. n. Bremen, 
Mittwoh, 7. März: „Soutbwerk“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 8. März: „La Champsane*, nah Hapre. 


Ubfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Er Dollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Sıbichaiten, 


regulirt. Borfhup auf Ferlangen. 


Deutſches Konſular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bit 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uhe 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


g25. 00 333 
828. 00 durch die Reichſspon 


Geldjendungen hr nonenuia 
MYeflenlliches Alolarial. 
Vollmachten einen. 
Eröfhaftsfachen, Kolleklionen 


Spezialität. 


nad 
otterdam, 
ntwerpen, 


> & 


Freies Auskunfts-Bureau. 


— 00 
ni er dl. um’ 


a „&bendpofk«, Ehicano, itwad, den 20. Gehen 1900. 


Deutfches Bordringen. 


Ueber den Hafen Kueit am perfifchen 
Meerbufen wirb den „Petersb. Wied“ 
Folgendes geſchrieben: 

„Vor einigen Monaten landete in 
Kueit ein deutſcher Emiſſar, der mit 
einem Empfehlungsſchreiben des Vali 
von Basra an die örtlichen Behörden 
verſehen war. Er wurde vom Scheich 
ſehr freundlich aufgenommen und ge— 
noß einige Monale lang die Gaſt— 
freundſchaft der Bevölkerung. Anfang 
Dezember des verfloſſenen Jahres reiſte 
er ab. Die von der „Deutſchen Bank“ 
zur Erforſchung Kleinaſiens ausge— 
ſchickte Kommiſſion befindet ſich jetzt 
auf dem Wege von Bagdad nach Kueit 
und rechnet darauf, dort einen vorzüg— 
lichen Empfang zu finden. Von den 
Europäern kennt die Bevölkerung 
Kueits nur die Engländer, die ſie nicht 
liebt, ſondern fürchtet. Die Deutſchen 
hat ſie noch nicht genau kennen gelernt, 
verhält ſich aber zu ihnen ſehr zutrau— 
lich. Die britiſchen Agenten halten es 
natürlich für ihre Pflicht, die Araber 
auf die „von Deutſchland drohende 
Gefahr hinzuweiſen. Wie ich glaube, 
haben ſie bereits in dieſem Sinne zu 
handeln begonnen. Es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die Araber von Kueit, 
die es ſchon lange überdrüſſig ſind, den 
türkiſchen und britiſchen Gelüſten als 
Lockſpeiſe zu dienen, dem erſten Beſten 
ihre Arme öffnen werden, wenn er nur 
kein Engländer oder Türke iſt. 
haben ſich bereits mit dem Gedanken 


vertraut gemacht, daß ſie früher oder | 


fpäter dem europäifchen Einfluffe ver- 
fallen werben, und der Erfolg mird 
hierin demjenigen europäifchen Staate 
zu theil werden, der ſich zuerſt an's 
Werk zu machen weiß.“ 

Die türkiſche Herrſchaft über El 
Kueit ſei nur nominell. Der Vali von 
Basra bilde ſich zwar ein, daß er bei 
der Bevölkerung eine große Rolle ſpiele, 
thatſächlich aber nehme ſie auf ihn gar 
keine Rückſicht. Manchmal komme es 
dem Sultan in den Sinn, ſeine Su— 
zeränetãtsrechte über El Kueit auszu— 
üben und er gebe dann den Befehl, die 
Garniſon von Bosra zu verſtärken und 
eine Kavallerieabtheilung an die Nord— 
grenze von El Haſſa zu ſchicken. Das 
nenne man dann in ber offiziellen 
Sprade „bie Truppen in Kueit fonzen= 
triren“ oder „die Befejtigungen bon 
Kueit bejegen.“ Thatjächlich Habe man 
in Kueit niemals einen türfifchen Sol- 
daten gejehen. Ym Uebrigen jeien bie 
Beziehungen zmifchen Basra und Kueit 
in den leßten zwei Kahren recht herzlich. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die Ar 
Unterschrift von In Dlk 


— —— 
Eine Prophezeiung. 


Bekanntlich zeigte die üfterreichifche 
Sefandtfhait in MWafhington eine 
leichte Verjchnupfung, ala in unferer 
Zundeshauptftadt ein Mann erjchten, 
der 1867 Wuditeur bei dem Kriegsge— 
richt in Queretaro gemejen war, das 
über den unglüdlichen Kaifer Marimis 
lian, das Opfer Napoleonijcher Ber 
fidie, ven Tod verhängte. E3 ruft diefer 
fleine diplomatische Konflikt auch eine, 
ihrer Zeit nıtr jehr wenig befannt ge= 
morbdene, Prophezeiung ins Gedächt— 
niß, die der unter vem Namen Pas— 
quino demonſtrirende römiſche Volks— 
humor 1864 im Februar eines Mor— 
gens an die Mauer angeſchlagen hatte, 
als ſich Maximilian auf dem Wege zu 
ſeinem neuen Reiche einige Zeit inKom 
befand, um den Segen des Papſtes in 
Perſon zu empfangen. Die Prophe⸗ 
zeiung lautete in italieniſchen gereim⸗ 
ten Verſen, die wir hier wörtlich in 
Proſa wiedergeben: „Gieb Acht, 
Maximilian! Kehr ſchnell zurück nach 
Miramare! Der zerbrechliche Thron 
Montezumas iſt nur eine galliſche 
Falle, ein Becher gefüllt mit Schaum! 
Wer nicht des timeo Danaos!“ ſich 
erinnert, wird ſtatt des Purpurs einen 

Strick finden!“ — So ſprach Pasqui— 
no. „Was es auch iſt, ich fürchte die 
Danaer, d. h. die Griechen, zumal, 
wenn jie Gaben bringen.“ Diejer 
bon Birgil berichtete Warnungsruf des 
Zaofoon, al3 er das von den Griechen 
gezimmerte Miefenpferd vor den 
Mauern Trojas erblidte, war aud 
bei dem unglüdlichen Marimilian am 


Plate, 
—1+- 9 —— 
Ser Senior des Vogelreichs. 


Es iſt eine weit verbreitete Anſicht, 
daß von allen Vögeln der Rabe das 
höchſte Lebensalter erreicht, und daß 
ihm in dieſer Beziehung am nächſten 
der Königsadler ſteht. Gelegentlich ei— 
ner ſorgfältigen Unterſuchung dieſer 
Frage wurde aber nicht nur die Unrich⸗ 
tigkeit dieſer Annahme feſtgeſtellt, ſon— 
dern es ergab ſich das höchſt erſtaunliche 
Reſultat, daß der Rekord der Lebens— 
dauer einem Vogel zukommt, von dem 
dies wohl niemand erwartet haben 
hird, nämlich unſerer braven Haus— 
gans! Es wurde konſtatirt, daß eine 
Gans das höchſt reſpektable Alter von 
80 Jahren erreicht hat. Zum Feſtbra⸗ 
ten dürſte dieſer Greis ſich allerdings 
nicht mehr gut geeignet haben. Bei ei⸗ 
ner Schleiereule wurde ein’ Alter von 
68 Jahren feitgeftellt, dann erjt fam 
ein Rabe von 59 und demnädt aller: 
dings ein Woler von 54 Jahren. Alfo 
die Ganz jehlug das nädhjtältefte Thier 
um volle 12 $ahre. nterefjant ift da= 
bei, daß die drei älteften diefer vier Vö- 
gel meiblichen Gejchleht3 waren. Be- 
tannilich iſt durch viele Statiſtiken er— 
wieſen, daß auch beim Menſchen das 
weibliche Geſchlecht das höhere Lebens⸗ 
alter erreicht; ſollte das ein allgemeines 
Naturgeſetz ſein? 


Eine Erkältung Ab zu über! 
f in ti ie 
Eee 


EEE nn Een 


Die Werthe unjeres März Möbel:Berfanfs 


leuten die ungetheilte öffentliche Aufmerkamfeit auf jihd — denn die Sadhen, die wir offeriren, find modern und zeitgemäg — jämmtlid; zuver- 


läjfig und wünjchenwerth — und notirt, um prompte Abnehmer zu fichern. 


Eafchentächer, Spißen, Stickereien. 


Große Partien in einzelnen Stüden — fpezielle Partien in 


Stidereien und Spigen—ein großer Tiih voll— 


wert) bis 


Spezielle Partie 


25c p. Dp.—alle geben zu einem Preis— Yard 
in Epiten:Allovers für Votes und Waifts 


—jhwarz oder weih—neue — 81 und 


81.25 per Yard — Yard . 


einfah weiß und mis farbigen Borders— 
das Stüd , —— — 


EZ 


Große Partie in Tafchentüchern für * und , Mädgen — 


5e 


48 


üft (Defß 
& ©. 


— —— — — 


ſFtühjahrs-Muſler von Haſchloſſen. 


Tennis Flanell — ertra 
ſchwere Frühjahrs-Moden, 


t 
Fe dc 


Torded Batiſte — 


JErtra ſchwete 
Twills, 


engl. 
mwerthb 1% 


Endliſche Vercales 
| breit — in beffen und da 
Grund 

wertb 12! 


STATE. 
VAR BURENLCONGRESS 


Organdie — neue Warre— BER 
i Iuiter Ibhle — 
Frühiahrs-Muſter, Cable Cord 


Styles 


neue 
werth Be. 


Unfer $10 Möbel- Verkauf erregt .eine Seniatien. 


Noch niemals wurden fo viele Stüde von feinen Möbeln offerirt zu dem populären niedrigen Preile von 810.09. 


Künitleriiches, 
Stoffen und —— Fin * — — 
drei Mufter . R — 


Sie 


Elegante Golden Oak Combination Bü— 


her:Schränfe, wie Bild, "10. 00 


fein ausgearbeitet . 


Beim Kaufen von 


feinen und Weiß:Waaren 


eripart Ahr fomwohl Zeit iwie Geld, da wir Alles 
haben, was. für Euch mwiünjchenswerth ift oder 
Eurer Mufnerffamfiit würdig. Unjere Breife 
find niedrig genug, um auch die vorfichtigften 
Käufer anzuziehen. 

Gute Cualität rothe, blaue und fanch farrirte 
las Ku — IC 


663ölliger — —— dreivi — "gebleichter 
und feiner gebleihter Satin Damast— 3%c 
1:Größe ‚dreiviertel gebleichte jihwere 
TDamast Dinner Napfins — Yöc 
563öll. gutes ſchweres Tiſch-Pading — 190 
wertb 40 die Yard . . 
fenzlleberzuge genug — 

werth 18c per Yard 2: ec 
Satin Damaft befranfte Lunchtüchet — weißer 
und farbiger Rand — Ye 
40:3ö1. jehr feine fancy geränderte 
Yawıs, 40:3Ö1.,. Victoria Yamıs und 32:30ll. 


wert 8. 
werthb G5c die Yard . 
deutſche 

werth 8*81.59 das Dutzend. 
50-301. ertra feines und föiweres oebleichtes — 
8*123 Wards lange ſehr feine Qualität gebleichte 
werth $1.50 

Schürzen⸗ 
Sheer India Leinen — 


werth 150 per Yard . . 


März Berkauf von fancy 


Porzellan:Dinner:Sels und 
Cafel:Jlaswaaren. 


Engliiche Porzellan Dinner:Set3, 115 S:iüde — 
pradtvolle franzöfiiche unterglafirte Dekorationen 
— Dieje Sets wurden angefauft, u} 87 
für $16 verfauft zu werden— O4 
ferner haben mir von hervorragenden amerifas 
niſchen und engliſchen Töpfeteien zwei Waggons 
ladungen von Cds und Ends in deforirtem Ta— 


felgefhirr erhalten, und ziwar zu den folgenden 
niedrigen Preijen: 


Nr. 1 Teller... 5e 
Nr. 2 Teller „ „.. Ge 
Nr. 3 Teller ,„ on. Te 
Taffe u. Untertafle 
Gup und Saucer 10e 
Nr. 1 Meat Diib 106 
Nr. 2 Meat Diijh 15e 


Cor Diſh .... 39e 
Open Veg. Diſh 150 
Cream 


Theetopf 
Schüſſeln ... 


Kofin. 


Ein neues Heilmittel gegen bie 
ſchrecklichſte Tropenkrankheit, die Dys— 
enterie, iſt, wie die Allg. Wiſſ. Ber. 
über Paris erfahren, von dem Arzte 
Mougeot in Saigon gefunden worden. 
Die Dysenterie fordert in den heißen 
Ländern zahlloſe Opfer und hat bis 
zum heutigen Tage jeder Behandlung 
widerſtanden. Nachdem Roger einen 
Bazillus der Dysenterie entdeckt zu ha— 
ben behauptete, ſetzte man große Hoff— 
nungen auf die Möglichkeit einer Heil- 
blutbehandlung auch jener Krankheit. 
Die Erwartungen find jedoch bisher 
völlig getäufcht morden, zumal verjchie- 
dene fachverftändige Gelehrte erklärt 
haben, daß der von Roger gefundene 
Bazillus gar nicht der Erreger der 
Krankheit jei. Wahrjcheinlich wird fie 
vielmehr durch einen Schmaroger aus 
der Familie der Amöben herbeigeführt, 
alfo einem ähnlichen Organismus, mie 
bem der Malaria. Dr. Mougeot hat 
nun bei den Chinejen bie Kenntniß ei- 
ner Pflanze gefunden, die in China den 
Namen Kofu führt und bie lange ge- 
Tucchte Heilkraft gegen Die Dysenterie zu 
befiten fcheint. Der genannte Arzt hat 
nicht weniger al3 879 veraltete Fälle 
mit dem Medifament behandelt und 
871 völlig geheilt. Die Urznei wird 
aus dem Gamen der Pflanze Brucea 
Sumatrana gewonnen, die einen ſtark 
zuſammenziehenden und zugleich ner— 
venanregenden antiſeptiſchen Saft ent⸗ 
halten. Die Pflanze ſelbſt iſt in den 
wärmeren Theilen Chinas, in Indien 
und auf den Sunda Inſeln ſehr ver— 
breitet. Gegenwärtig wird ſie in Paris 
im Kolonial-Garten gezogen, damit 
meitere Verfuche mit der Heilmirkung 
ihrer Samen gemacht werben fönnen. 

— — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


52.75 Jiohlen. $3.00 


Indiana Nut . see eener.. 82.75 
Indiena Lump „ur een... 83.00 
Virginia Lump.. .....r + #. . 83:25 
Hoding oder B. & DO. Sump . . . 84.00 
Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigen Zharktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Simmer-304, $ 
.108B 


— —— 
Selephon in.818. N 


aut gemachtes Rarlor-Suit, fiberzogen m. 


3, jede aa 


Gine jpezielle Partie v. 
eijernen Betten, 
aufiv. bei diefem Verkauf — 
= fing Top Stangen 5 Fu 


Nnnergeichfche Cregon-Nargnins 


Taufende von Yards von jchwarzen Grepons wurden Montag verfauft — die Be: 
merfung von allen Seiten war, daß wir die feinfte 
zu diefem Preije jemals in Chicago gezeigt worden ift. 


Seide und Wolle Grenadine Grepons— | 
100 Stüde und 100 Entwürfe zur Aus: | 
wahl—jämmtlich niedliche, moderne Ent— | 
würfe — jchivarze, garantirt in der Jar- 
be — werth $1.00 59e 
die Yard 

Seide appretirte ſchwarze Ottoman Cre— 
opus — ganz neue Muſter — Nachah— | 
mungen von jenen ganzjeidenen gepreß= | 


ten Stoffen zu $3.00 19 


die Yard 


NN i Coals, wert 51 is Ss. 


wie unten angeführt, zeigen Har, daß wir gewillt find, 
mit dem Neft unjeres Lagers aufzuräumen — fauft ein 
Jacdet für Die nächfte Saifon — beachtet unfjeren Wint— 
fie werden tweggebeben. 


Unfere PBreife für Winter-Jadets, 


Sunderte von 


Werthe 
von allen für 


Beliebte Coat3 aus ganzwollenen Covert3, 
ganzwollenen Boncles, Cheviots — Tuch- 
gefüttert — ganz mit Seide gefüttert — Notch — 
Kragen — Turze Längen — mittlere Längen — alle Zarben — alle 
Größen — Oarments, 
verfauft wurden « 


Englifihe Weberröge, fancy feidengefütterte Kerjey Coat3, 
naden Goat3 mit Efinner Atlas gefüttert, 
allen Schattirungen, wie Caftor, Braun, 
u. f. m. — Eure unbejhräntte Auswahl 


82,000 Delgemälde der 
Königin Wilhelmine von 
Holland ift zur Anfict 
außgejtellt— frei! 


Schwarz 


Bilder:Dept. 


N 060 ULZIRO 


Bemerfenswerthe Serabiehungen für 
Donnerstag! 


Griter Floor. 
5 Große Bargains 5 


No. 12000 Yards jchiweres, ganzjeidenes Taf: 
feta:Band, Breite No. 50, 29e Die c 
Vard werth, alle Schattirungen, für . 

No. Z-No. 2 ganzjeidened Band, alle Edhat: 
tirungen, per Xolt mit 10 19€ 
Yards, für... F 

No. 8-200 Papier Nähnadeln, Sharps, alle 
Größen, per — mit * Stüd, ic 
J 

No. 44100 —— Oderſhot —— 
ger für Männer, Mohair-Enden und Unterho: 
fen: AOL: werth 19c per Paar, 

m .;:. 

No. 5-3 Dutzend We Qualität double Coral 
Garn Mitten⸗ für Kinder, mit fancy Rüdjcite, 
ein Paar an jeden Kunden, 


Zweiter Floor. 


$1.35 kundengemahte Schnürjhube für Knaben, 
jedes Paar jolides Leder und gute Facons, 
Größen 12 bis 1 
I: ei F 

$1.25 Schnur⸗ und Rnöpfihube für Mädchen, 
aus dem beiten Kangaroo = Leder gemadt, ein 
feiner Schub für die Schule, Größen 12 bis 
1}, bei —— — — 1. 00 
MI. 4 — 

81. —* Ruöpfihube für Su sen, alle Größen 4 bi3 

bohmodern, jpezieller 1.00 

Vertanfspreis 

500 Schachteln Schuhwichſe für Männer, — 
106 Eorte, jpezieller Preis, 
2 Schadteln für 

175 Paar QTud-Opver:Gaiters für Ta- 
men, per Paar... 

Schwere Muslin-Rahtbemden für 
leicht befjhmust, Tc und Yör werth, 
fü 


+ 


de 
Männer, 
17e 
19e 


Ungebügelte Hemden fürMänner undſt na⸗ 
ben, leicht beſchmutzt, für 

Fanch Cheviot⸗ ——— — 
volle Größen, für... 


Dritter FJibor. 


1100 Vards dunkler Outing Flanell, 2 bis 10 
Vards lang, regulärte Wenper Yard ölc 


Qualität, für . 

4 Stüde ertra ſchweres fanch geſtreiftes 13e 
Cotton Eiderdown Skirting, per Vard 

2 Kiſten mit Fabrtitreſtern von jhwarz und weiß 
geitreiftem Shirting Drill, werth F 6:c 
die Dard, für . 

die 
. i „ce 

50 Stüde gute Dualität Duilting ‚Gatico, 
feine Mufter, werth Te die Yard, für. 

75 Stüde 40zÖölliger fancy gefireifter Gardinens 
Scrim, leicht — durch Waſſer, 5c 
5* hũbſche Muſter echte Knopfloch-⸗Kante, 
billig zu 156 die Yard, Donnerftag 10€ 


1200 Yard3 beite indigoblaue Krints, 
etwas bejchädiat, per Yard . 
4 
5 Kiften mit bandgerollter gebleichter 15€ 
Watte, große Rollen, für . 
„wertb 124c die für . 
65 Stüde feine —— Spihen⸗ Gardinen⸗ 
für 
20 Dugend 5-4 ſchwere Ehenille Covers mit 


Tan ——— 233, ir 49% 


iwertb von bis. 91.25, 


a TE 


feinen modiichen 


RER 


Jackets, 
haften Boueles, echtfarbigen Kerſeys gemacht — Kleidungssſtücke die 
Euch erfreuen werden, und geügend, um Alle zu befriedigen, ihre 
rangiren von $4 bis 


Das kunſtvollſte eiſerne Bett, 
das wir haben, hochfein, gut ge— 
macht, jede Farbe, elegante 


M men 810.00 


Glegante Haar Top 
Springs, in feinen 
Usderzügen, U. €. 
A. Tid oder Gobe: 
lins — garantirt — 


510.00 


gefüllt mit weichen gefräus 


810.00 


le Tiöbel, die während diejes 
BVBerfaujes getauft werden, werden 
für 60 Tage aufbewahrt gegen 
Entrihtung einer Fleinen Auzah⸗ 
lung. 


Matraken, 
feltem Haar, 40 Pid., 
jede Größe 


von lururiö ſen 


= 10.00 


WO 


von RAU] 
Golden Tat Sidebvard, wie Wbbild., 


feiner Zins m  IG,HO 


Tijchler: Arbeit 


Blankell: und Bellzeug: 
gelegenheilen. 


Morgen, wie immer, werden wir alle An⸗ 
deren überflügeln mit einer Liſte, welche 
beſſere Qualitäten und niedrigere Preiſe 
enthält, wie alle anderen. 

42x36 und 45x36 ſchwere Muslin Kiſſen⸗ 6e 
Veberzüge — wert IC 2 oe 0 0 0 0» 


Volle Größe aute Qualität Gilfoline überzos 
gene Frübjahrsgewiht Gomfoster — gefüllt mit 


guter weißer Watte — 98c 


twertb $1.25 . 
7:Pfd. Kiffen, gang mit Federn gefüllt — ftaub- 
frei und gerucdhlos — überzogen mit beitem fancy 


geftreiftem Tid — 95€ 


werthb $1.50 — per Baar x 0 oo.» 


11:4 ſchwere doppelt gefließte Bett-Blanketzs — 


in weiß und lohfarbig — 
werth $1.25 75€ 


Droguen: und Loilellen- 
Artikel, 


Speziell — Colgates La France Rofen-Barfün— 
diefes Parfüm bat das delitatefte und längite 
Aronıa irgends eines Parfüms im Handel—reg. 
Preis, per Unze 3I— 21c 


per Une oo oe oe ron non.» 
Zu 81.59 für eine 8 Unzen enthaltende Flas 
de. 


Auswahl von Crepons haben, welche 


Wir erhielten joeden die legte Sendung (300 
Stüd-Partie) von jenen modernen, hellen, 
reichen, glänzend jhwarzen Seiden Erepons, 
die andersivo zu $1.85 die Yard angezeigt 
find — 200 Stüde.wurden am Montag zum 
Verkauf ausgelegt und waren bis Mittag 
vergriffen — morgen habt Ahr die Auswahl 
don diejem neuen 300 Stüd Afjortiment von 
feinen jchiwarzen SeideneErepons — werth 


82.50 und 83.00 die $1. 25 


Nard — für 


Euer ” 


ee — 


von ſchwerem wollenem Golf Tuch, dauer— 


*6 — Eure Auswahl 


90€ 


ganztwollenen Kerſeys, 
Vorſtoß — halb mit Seide 
Kragen, Sturm: 


Java Reis-Bulder—alle Tintd 2.0... Zie 
Sozodont—kleine Gröäße. 150 
81 Wampoles Cod Liver Oil....... 6de 
— 
Williams Bar Rafirfeife 5 Se 


Gine Bartie von Mufter = Fingernägel: und 
Handbürften — von 50c bis Töc — 25c 
fpeziel (Auswahl) nur... 


Auswahl von 2 und 3 Dt. — au 
Bags — beite Qualität Gummi — jeder einzelne 
garantirt — mehr als das — ‚39% 
werth — fpeziell nur...» . 


Fe 
K. W.KEMPF, 


84 La Salle =’ 


Shiffsfarten 


zu billigften Breifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und konfularifch, 


BER” Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt sher Bor: 
fu ertheilt, wenn gewünfät, 
wende’ Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Aonfular- 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Me, init 


$S. H. Smith & Co. 


ITT W. Maison STR., sake. 
Alles it » 


Haus : Ausflallungs=Wnacen. 
Bauft was Ihr braudt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Wenn Ihr unfere Preife und Bedingungen der» 
gleicht, ehe Zhr kauft, fparen wir Eud) Geld! 


Ein Hefhenk ;ccm Einkanf! 


Abends ofen! mmfr, ma16bro 


tweldhe jo hoch wie $12.00 


— 


52.90 


Prome⸗ 
hochfeine Kerſeys — in 


.27,84.90 


Eın Dußend unferer befien 


PlatinoCabinet3 und ein 
practvolles folorirtes Panel 


morgen für 2.00 


Fancy Waijtd und Haar-Frifiten frei, 


seine Photos — 


Dritter Floor—(Gortſetzung.) 

6 Stüde We und 35c Qualität rothes deutiches 
Feder-Ticking, — — für 3 
z2ce und . . . „16c 

350 Pfund reine — Gänfefedern, 
regulär T5c per Pfund, für. ‚s0e 

285 Damen:Waift!, gemaht au Slannelette, 
Sateen, Gajhmere oder jchottifhen Plaidg — 
gut gemacht und ausgearbeitet — alle 79e 
Größen — totb. 1.50, Donnerftag zu » 

100 Brocade KHleiderröde für Damen — gefüttert 
mit guter Qualität Percaline, voller Sweep, 
tadellos bängend — alle Yängen, 
wertb $1.50, für . —*— 98e 

12 import. ganzwollene Beaver Shawls, mit 
feidengefn üpfter Franſe, 

wertb 9.75, für . 3.98 

Deine Sceidenbauben für Mädchen, aſſor tir te Fa⸗ 
cons und Farben— werth von 1.25 bis 75e 
2.49 — ſpeziell 

Farbige ſeidene oder Eiderdaun' Hauben für Ba⸗ 
bies, mit und ohne nn — ER 
Preis 39c, für 2560 


Vierter gloor. 


2 Nollen halbwollener Ingrain-Carpet — neue 
Frühjahrsmuſter — Nähen und Legen frei — 
werth 56e per Vard — 39c 


für — 
überzogen mit feiner Eil- 


60 Bett Gomforters, 
ee hir reiner Whtte — 1. 25 
200 Cotton Top Matragen, überzogen mit gutem 
—— Be 2 95c 
‚19e 


500 ganzwollene Garpet- -Reiter, Br vᷣds: 
lang, twth. 30c per Stüd, für...» 


Bajement. 


Hölzerne Hadjhüfeln, per Stüd 
Sechsarmige Kleider-Racks 

10 Quart blecherne Flaring-Pails, Etüd . 
de Papier-Lampen ſchirme—für 

Fancy bemalte Jardinieres, per Etüd... 
Heine Stahl-Hanfägen, nur 


Grocerics. 


Beſter Georga's Bank Stodfſch, per DD = 
Durdaus frifche Eier, per Dugend 
Beiter Wisconfin Rahm Bridfäje, p. Pd. 12. 
Beite Wisconfin Greamerp: Butter, p. Bid. 20e 
Bar füße deutiche Chofolade, 2 Stüd f. . Se 
e Electric Seifen-Cbivs, 3 Pd. für x 10e 
8 er Apfel: oder Bilaumen- Butter, per Jar de 
Fancy Napal-Orangen, per Dukend . . . 12e 
Befte deutiche Dill oder jaure Surfen, Dub. Se 
Unfer 2c Kombinationaffee, per Pid. 18Se 
€. Luk ” Go. beftes XXXX Minnefota 4 


aus 


Derſucht auſer 


Ertrakt von Ralzt und Sorfen, 
sn Gottfried Brewing Ce. Ce. 


ls. SOUTH 429. 


„Verlrauliche Auskünfte frei“ 


über Vermögen, Geicäfts:, Familien:, Brivat:An» 
gelegegbeiten, Schadenerjagtlagen und Bertrauensfar 
hen jeder Art. —Rechtsjachen. — Löhne und Shulden 
jeder Scrte jehnell geltend gemadt—in den Ber.Stau- 
ten und Guropa. Au injederSade abs 
folutfrei«. — und Rotar, 


Aahland Block. 
Rordofi:Gde Randolph und — St. 
20feb,Ima.igikjom " 


teni⸗ Mehl, 244 Pid.-Sad für “08 
—ia 8 Wid.-Säden, p. Bl 


Spesialitäten. 
Bon 8 bis 9 Borm. 

2000 Pos. Reiter von erira jchwerem, doppelt: 
gefließtem Guincaben Blonel, 10c * 1 
Yard werth, für 

Bon 9 bis 10 Borm. 

350 Wrappers für Damen, aus beitem Bercale 
gemacht, dunfle und mittlere Farben, prachtvoll 
mit > F Auffles-bejegt, voller nes: 
bon $1.% bi8 $1,65 werth, 


x* 222 





